Oeſterreich. Wien. (Zur Kabinetskriſe.) (Zur 
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Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
ien, 14. Dezember. Golachowski hat ſich heute 
Mittag von den Beamten ſeines Miniſterii verabſchiedet. 
Schmerling übernimmt morgen das Staatsminiſterium. 
Berger hat heute Berufung angemeldet. 

London, 13. Dez. Wie dem Reuter'ſchen Bureau aus Rom, 5. d. M., 
gemeldet wird, erwartete General Goyon aus Paris den Befehl, Orvieto zu 
beſetzen. Die von dem Oberſten Maſi befehligten Truppen waren in Onano 
RS in der Delegation Viterbo an der toscaniſchen Grenze eingerückt. Graf 

erode war mit der Bildung des neuen päpſtlichen Heeres beſchäftigt. Der 
Reaction in den Abruzzen war durch Todesurtheile kein Einhalt gethan worden. 

Wie demſelben Büreau aus Petersburg gemeldet wird, iſt der ruſſiſche 
Geſandte am engliſchen Hofe, Herr v. Brunnow, zum Range eines Botſchaf⸗ 
ters erhoben worden. A 
Aus Bern, 12. Dezember, wird dem Reuter'ſchen Büreau telegraphirt: 
„General Michel thut die zur Entlaſſung der von Gaeta nach Rom getom: 
menen Fremden⸗Bataillone erforderlichen Schritte.“ s 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 


Berliner Börſe vom 14. Dezember, Nachmitt. 2 Uhr. (Angekommen 
3 Uhr — Min.) Staatsſchuldſcheine 86%. Prämienanleihe 117 B. Neueſte 
Anleihe 105%. Schleſ. Bank⸗Verein 78%, ie VC Litt. A. 127%, 
Oberſchleſ. Litt. B. 116, Freiburger 84. Wilhelmsbahn 314. Neiſſe⸗ 
Brieger 49%. Tarnowitzer 26½ B. Wien 2 Monate 69%. Deft. Credit- 
Aktien 58%. Deft, National⸗Anleihe 53%. Deft, Lotterie⸗Anleihe 59½ B. 


Deſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 131. eſterr. Banknoten 70%, Darm 
ſtädter 75. Commandit⸗Antheile 84%. Köln⸗Minden 132, Aheiniſche 
Aktien 82%. Deſſauer Bankaktien 8%. Mecklenburger 46%. Friedrich⸗ 


Wilbelms⸗Nordbahn 44% B. Günſtiger. £ 
Wien, 14. Dezember, Mittags 12 Uhr 30 Min. Credit⸗Aktien 172, 50, 
National⸗Anleihe 76, 70. London 140, 50. 
(Bresl. Hdls.⸗Bl.) Berlin, 14. Dez. Roggen: behauptet. Dez. 50%, 


Dez.⸗Jan. 50%, Jan.⸗Febr. 50%, Frühj. 50%. — Spiritus: feft. 
20 ., Det. Jan. 20%, Jan.⸗Febr. 20%, Frühjahr 21 TJ. — Sal 


Dez. 20%, 
höher. Bez. 11%, pr. Frühj. 12%. 
Inhalts ⸗Ueberſicht. 

Das Gegentheil des bürgerlichen Muthes. 
Preußen. Berlin. (Das Verhältniß Roms zu Sardinien.) Militäri⸗ 


7 (Zeitungsſchau.) 
Deutſchland. Mannheim. (Zur Amneſtie.) Aus Kurheſſen. Neu: 
wahlen.) Köthen. (Militäriſches Haſentreiber 
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(Zur Situation.) Venedig. (Reſultate der Rekrutirung.) Vom 
Mincio. (Ein Ueberläufer.) 
Italien. Turin. (Die Politik Frankreichs. Briefe Garibaldi: (Der 


Reſpekt der Italiener vor deutſchem Bundesgebiet. — Vom Kriegs⸗ 
ſchauplatz. — Garibaldi.) 
rankreich. Paris. (Die Preſſe und die Parteien.) 
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A Das Gegentheil des bürgerlichen Muthes. 

Der Schwarck⸗Stieber'ſche Prozeß hat uns in vollem Maße 
die Mittel enthüllt, mit denen die Reaction zehn Jahre hindurch ihre 
Herrſchaft zu behaupten gewußt hat. Zur Charakteriſirung des Mini⸗ 
ſteriums Manteuffel⸗Weſtphalen, fo wie des Hinckeldey'ſchen 
Polizeiregiments waren dieſe Enthüllungen kaum noch nothwendig; ſie 
trugen nur dazu bei, eine klarere Einſicht in das Syſtem zu geben, 
und die Ueberzeugung von der Unmöglichkeit der Wiederkehr, wenn es 
etwa noch Zweifler gab, zu befeſtigen. Daher hat auch die Preſſe die 
ganze Schärfe ihrer Angriffe gegen das jetzige Miniſterium gerichtet und 
zwar mit ſeltener Einſtimmigkeit, denn mit Ausnahme der offiziellen und 
offiziöſen Organe wüßten wir kaum ein Blatt zu nennen, welches das 
Miniſterium auf ſeiner Seite gehabt hätte. Es hatte nicht nur für die 
Sünden ſeiner Vorgänger, ſondern auch für die eigenen zu leiden, 
weil es fih dem Wahne hingegeben hatte, es könne ein neues Syſtem 
mit den alten Perſonen zu einem glücklichen Ende führen. Es wäre 
ſchon ein großer Gewinn, wenn das Miniſterium die Einſicht von der 
Unmöglichkeit dieſes Verſuches gewonnen hätte. Gewarnt hatten Preſſe 
und Volksvertretung hinlänglich: vielleicht haben die jetzt enthüllten 
Thaten einen beſſeren Erfolg, als alle wohlgemeinten Warnungen; 
jedenfalls ſind ſie das ſtärkſte Argument für die Forderung, wenigſtens 
die Hauptträger des alten Syſtems zu entfernen. 

Indem wir uns dieſer Hoffnung hingeben, wollen wir doch nicht 
unterlaſſen, aus dieſen Vorgängen für uns ſelbſt eine Lehre zu ziehen. 
Wir fordern, daß das Miniſterium zu einer beſſeren Einſicht gelangt; 
richten wir dieſe Forderung auch an uns ſelbſt. Es iſt freilich be⸗ 
quem, auf Andere die Schuld zu ſchieben und Andere verantwortlich 
zu machen, aber außer den Herren v. Manteuffel, v. Weſtpha⸗ 
len, v. Hinckeldey, Simons u. |. w. giebt es auch noch einen 
andern Factor, welcher die Schuld trägt — und das ſind wir ſelbſt oder 
das Volk. Nach den Enthüllungen des Oberſtaatsanwalts Schwarck 
fragten wir unter Staunen und Verwunderung: wie war das moͤglich 
in dem Rechtsſtaate Preußen? Seien wir offen: es war moglich, weil 
ein Staat erſt zum Rechtsſtaate wird durch das rege und lebendige 
Rechtsgefühl ſeiner Bewohner. Ohne Zweifel verdient es Lob, nichts 
Unrechtes zu thun und die Geſetze gehorſam zu befolgen, aber ſchwie⸗ 
riger iſt es und höher ſteht: auch nichts Unrechtes zu dulden, ſich dem 
Unrecht zu widerſetzen. Daran ganz beſonders hat ſich die engliſche 
Freiheit groß gezogen. Die Unterlaſſungsſünden beſtrafen ſich im 
Staat- und Volksleben nicht minder wie im Privatleben. Freilich iſt 
viel Willkürliches geſchehen, freilich hat die Polizei geherrſcht — aber 
ihre Herrſchaft gründete ſich auf Eure Paſſtvität, auf Eure Unterwür⸗ 
figfeit unter die Willkür. Ihr wißt recht wohl, daß wir hier nicht 
von einem activen Widerſtande ſprechen, noch meinen wir, daß jeder 
Einzelne bei jeder Rechtsverletzung, wo und wie ſie immer geſchehen, 
ſofort die Lanze hätte einlegen ſollen; ſondern wir verlangen ſehr we⸗ 
nig, nichts Anderes, als daß, wo Euch ſelbſt, Eure eigene Perſon die 
Willtür trifft, Ihr Euch derſelben widerſetzt, indem Ihr Euch auf das 
Geſetz beruft und, wenn es zehnmal vergeblich geweſen, es doch zum 
elften» und zwölftenmale wieder thut. Glaubt nur, dadurch find die 
willkürlich Handelnden am beſten zur Beſinnung zu bringen, und ge: 
lingt das nicht — wenigſtens habt Ihr als Staatsbürger Eure Pflicht 
gethan. Das iſt es, was man bürgerlichen Muth nennt: geſetzlich 
handeln und nichts Ungeſetzlichem ſich unterwerfen. $ Der Gewalt iſt 
allerdings zu weichen, aber die offene und ungeſchminkte Gewalt wen⸗ 
det keine Regierung zu oft an, weil ſich dieſes Mittel zu ſchnell ab⸗ 
nutzt, und viel it Wen für die Rückkehr zum Rechtsſtaate gewonnen, 
wenn durch die wiederholte Berufung auf das Geſetz der Regierung das 
Geſtändniß abgepreßt wird, das ſie ohne Anwendung von Gewalt, 
d. h. ohne Verletzung der Geſetze nicht zu regieren im Stande iſt. 
Wie Viele von denen, welche Unrecht erduldet, haben denn den 
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Rechtsweg beſchritten, oder wenn ihneu dieſer verſagt war, wenigſtens 
das Mittel der Beſchwerde gewählt! Noch einmal, wir wiſſen, daß in 
der verfloſſeneu Reaktionsperiode weder jener noch dieſes viel genützt 
hätte, aber Eins wäre doch mindeſtens erlangt worden: nicht nur die 
Regierung, ſondern auch das Ausland wäre gezwungen worden, uns 
zu achten und zu reſpektiren, und wir brauchten uns jetzt nicht den 
Vorwurf ins Angeſicht ſchleudern zu laſſen, daß wir an den verrotte⸗ 
ten Zuſtänden unſern Theil der Schuld mittragen. 

Allerdings hätte der Einzelne perſönlichen Schaden haben können; 
bequemer war es freilich, den Befehlen ſich unbedingt und in allem 
Gehorſam zu fügen; der Arm der Polizei reichte weit, und ihre dig- 
cretionäre Gewalt ging bis auf den Polizeiſergeanten herab. Seien 
wir auch hier offen: Die meiſten von uns hatten größere Furcht vor 
dem Polizeicommiſſarius als vor dem Herrn von Manteuffel oder 
von Weſtphalen — denn der Zar iſt weit, der Miniſter wohnt in 
Berlin und der Polizeicommiſſarius beiſpielsweiſe in Breslau. Man 
ließ ſich eher Alles gefallen, nur durfte man es mit dem Letzteren nicht 
verderben. Nun weſſen Anſicht das iſt, der beklage ſich dann auch 
nicht über die Herrſchaft der Willkür und ihre Folgen; wer wie ein 
Wurm ſich krümmt — ſagt Kant — der verdient auch mit Füßen 
getreten zu werden. Der bürgerliche Muth iſt die Grundlage der 


„bürgerlichen Freiheit, und wer unter ihrem Schutz und Schirme leben 


will, der muß jenen bewährt haben. Die Freiheit iſt kein Geſchenk, 
das Euch vom Himmel zufällt, ſie muß durch Muth, dem freilich nicht 
immer die Lorbern des Sieges zufallen, erworben werden. 

Blicket hin auf Kurheſſen. Das Haffenpflug’fhe Regiment 
war nicht leichter wie das Manteuffel-Weſtphalen'ſche; auch 
dort hatte der Einzelne viel zu dulden, auch dort trafen ihn viele 


I perſönliche Nachtheile, mehr als die meiſten von uns, aber wenn 


irgend ein deutſcher Volksſtamm, ſo hat der kurheſſiſche den Spruch 
Börne's: „Jeder Deutſche trägt den Gendarmen in der eigenen 
Bruſt“ zu ſchanden gemacht. Die Zähigkeit und Conſequenz, mit 
welcher die kurheſſiſche Kammer und durch ſie das kurheſſiſche Volk 
trotz aller Leiden am Recht und Geſetz feſthält, wird immer als ein 
leuchtendes Beiſpiel der Thatkräftigkeit bürgerlichen Muthes in der 
Geſchichte Deutſchlands glänzen. 


Preuſſe n. 


2 Berlin, 13. Dezember. [Das Verhältniß Roms zu 
Sardinien. — Die Würzburger.] Jüngſt it in pariſer Cor- 
reſpondenzen wiederholt berichtet worden, daß der Kaiſer der Franzoſen 
ſich mit den Kabinetten von London und Turin in's Einvernehmen zu 
ſetzen ſuche, um eine Vereinbarung zwiſchen dem römifchen Stuhle und 
dem „König von Italien“ zu Stande zu bringen Man weiß jetzt, daß jene 
Bemühungen zu keinem Ergebniß geführt haben, und iſt in diplomatiſchen 
Kreiſen überzeugt, daß eine ſolche Vereinbarung für jetzt nicht blos 
an der unnachgiebigen Haltung der römiſchen Curie, ſondern auch 
noch an einer anderen Klippe ſcheitern muß. Welche Opfer auch das 
Tuilerien⸗Kabinet ſeit einiger Zeit den Wünſchen Englands in Betreff 
der Halbinſel gebracht haben mag, ſo iſt doch nicht zu verkennen, daß 
die Staatsmänner in Turin und London ein anderes Programm für 
die zukünftige Geſtaltung des Königreichs Italien vor Augen haben, 
als der Kaiſer Napoleon. Die Erſteren wollen offenbar Rom zur 
Reſidenz König Viktor Emanuels und zum Mittelpunkt des neuen 
Reiches machen. Daraus folgt von ſelbſt, daß der Papſt aller welt⸗ 
lichen Macht entkleidet, nur einen Schatten ſeiner Souveränetät im 
Bereiche des Vatikans bewahren ſoll. Daraus folgt aber auch in 
zweiter Linie, daß Frankreich feine Truppen aus dem Kirchenſtaat zurück⸗ 
rufen und ſomit den thatſachlichen Anhalt ſeines Protektorats in Italien 
aufgeben muß. Die Unterhandlungen, welche eine gründliche Befeſti⸗ 
gung des Königreichs Italien zum Zweck haben, müſſen daher nicht 
durch, ſondern mit Frankreich geführt werden. Von Seiten 
Englands und Sardiniens ſind, wie man hier erfährt, entſprechende 
Schritte gethan worden, aber Napoleon hat immer die Antwort bereit 
gehalten, daß der heilige Stuhl den Beſitz Roms als eine Lebensfrage 
betrachte. Es unterliegt keinem Zweifel, daß Ludwig 
Napoleon fein Intereſſe an der Fortdauer der Okkupa— 
tion hinter der Vorſorge für die Stellung des Papſtthums 
verſchanzen wird, bis das Angebot einer ausreichenden 
Entſchädi gung ihm eine andere Taktik empfiehlt. — Das 
„Dresdener Journal“ hat geſtern einen Aufſatz über die „Elb- und 
die Durchfuhrzölle“ gebracht, in welchem davon die Rede iſt, gegen die 
Staaten, welche die allgemeinen Intereſſen den ihrigen unterordnen, 
das grobe Geſchütz zu richten. Wenn man bedenkt, daß von ſolcher 
Artillerie in oberſter Linie Hannover mit dem Grafen Borries betrof- 
fen werden würde, ſo wirft die martialiſche Aeußerung in dem Preß⸗ 
Organ des Herrn v. Beuſt ein ſeltſames Licht auf das herzliche Ein: 
verſtändniß der würzburger Bundesgenoſſen. Uebrigens läßt es Hr. 
v. Beuſt nicht an Bemühungen fehlen, um die Mittelſtaaten zu einer 
permanenten Koalition zu geſtalten, welcher zur gelegenen Zeit der aus⸗ 
wärtige Protektor nicht fehlen würde. So ſoll Hr. v. Beuſt auch den 
Gedanken angeregt haben, die würzburg er Konvention fei als 
Ultimatum an die Großmächte zu richten und auch gegen 
deren Wunſch feſtzuhalten. Das Projekt hat die Billigung 
Hannovers und Kurheſſens für ſich gehabt und feint nur dem patrio- 
tiſchen Widerſpruch des Königs von Baiern erlegen zu fein. 

[Militäriſches.] Zu den mannigfachen artilleriſtiſchen und ſonſtigen 
militäriſchen Verſuchen, welche entweder jetzt ſtatthaben oder für das nächſte 

rühjahr vorbereitet werden, gehören auch die mit D welche 
icherm Vernehmen nach bereits ſeit längerer Zeit von der Pulverkommiſſion 
in Spandau eingeleitet ſind, aber nach dem günſtigen Abſchluſſe dieſes Vor⸗ 
bereitungsſtadiums jedenfalls noch eine erweiterte parion durchlaufen wer⸗ 
den. Die Erfindung der Schießwolle, oder, wie dieſer Stoff zuerſt nach ſei⸗ 
ner Zuſammenſetzung richtiger genannt wurde, der Schießbaumwolle, wie 
deren Anwendung zu militäriſchen Zwecken, datirt zwar ſchon an zwanzig 
Jahre zurück, allein wenn die damaligen Schießproben mit dieſem Material 
nur ein ſehr ungenügendes Reſultat NW — ſo hat daſſelbe neuerdings durch 
den öſterreichiſchen Artillerie⸗Oberſten Baron Leuk fo weſentliche Verbeſſerun⸗ 
gen erfahren, daß nach dem beinahe einſtimmigen Urtheile der öſterr. und 
auch anderer, zu den dortigen Proben mit Schießwolle zugelaſſenen ſachver⸗ 
ſtändigen Offiziere, die mannigfachen Vorzüge dieſes Stoffes ſowohl zum 
Artilleriegebrauch wie beinahe im noch erhöhten Grade zur Sprengwirkung 
die Tage des Schießpulvers als gezählt erſcheinen laſſen. Als einige der 
beſondern Vortheile dieſes Materials werden genannt; deſſen größere Leich⸗ 
tigkeit, welche angeblich geſtattet, beinahe das doppelte Munitionsquantum 
mitzuführen, ferner die weit geringeren Produktionskoſten, die Unempfindlich⸗ 
teit dieſes Stoffes für nachtheilige Witterungseinflüſſe, namentlich auch für 
Näſſe, indem die Schießwolle ſelbſt unter Waſſer noch vollkommen entzünd⸗ 
bar bleibt, und ſonſt noch mehrere Einzelheiten, wobei für verdeckte Batterien 
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ſogar der weit geringere Knall und der nach Abgabe des Schuſſes kaum be⸗ 
merkbare Dampf von nicht geringer Wichtigkeit erſcheinen. Auch hier ſollen, 
ſo viel darüber verlautet, ſich die Reſultate der Anwendung dieſes neuen 
Schießmaterials bisher ſehr günſtig geſtellt haben. — Obgleich bei den ge⸗ 
enwärtig hier ſtatthabenden großen Artillerieſchießverſuchen und vordem auch 
chon in Jülich die denſelben beiwohnenden engliſchen Offiziere dem preuß. 
gezogenen Geſchützſyſteme wegen der Genauigkeit des Feuerns und der Präs 
eilen der Waffe ſelbſt den Vorrang vor den Armſtrong⸗Geſchützen einge⸗ 
räumt haben follen, und die öſterreichiſche „Milit.⸗Ztg.“ neulich offen bekannte: 
„Preußen und England ſtehen eben im Artilleriefache obenan“, fo ift man 
doch unausgeſetzt bemüht, bei dieſen Geſchützen noch immer neue Verbeſſe⸗ 
rungen anzubringen. Namentlich iſt es der etwas complicirte Verſchluß vor 
der Ladeöffnung, der hierbei ins Auge gefaßt worden iſt; es ſind nicht we⸗ 
niger als ſieben neue Formen deſſelben zur Probe geſtellt worden, welche, 
ſofern fie die vorläufige Billigung der darüber eingeſetzten Commiſſion er⸗ 
halten, bei den oben erwähnten Verſuchen noch alle mit in Prüfung genom⸗ 
men werden ſollen. Die Platten zur Belegung von Schiffswänden, welche, 
wie ich ſchon früher berichtete, als Zielſcheibe für dieſe nämlichen Verſuche 
benutzt werden ſollen, ſind, um hierin ganz ſicher zu gehen, in England in 
Beſtellung gegeben worden. — Neuerdings iſt in den über die Regierungs⸗ 
abſichten gewohnlich am beſten unterrichteten Organen die angebliche Ver⸗ 
enn H auf die für die Organiſation der preußiſchen Armee noch aus⸗ 
ſtehenden Maßregeln ſelbſt als eine nur vorläufige Siſtirung bezeichnet wor⸗ 
den, wodurch die Nachrichten, die ich Ihnen ſchon früher mittheilte, einfach 
beſtätigt wurden. Dagegen findet gegenwärtig im Kriegsminiſterium eine 
genaue Sichtung der bisherigen Ergebniſſe beinahe ſämmtlicher ſchon aus⸗ 
geführten Militärreformen ſtatt, und da bei weitem nicht alle fih in dem 
urſprünglich vorausgeſetzten Maße bewährt haben, ſo läßt ſich wohl muth⸗ 
maßen, daß mannigfache Aenderungen die Folge davon ſein werden. (Magd. Z. 
eg [geitunga bau Die National”, die „Spenerſche“ und „Voß. 
A9, beſchäftigen fih heute mit der Auflöſung der kurheſſiſchen Kammer. 
ie Erſtere antwortet dem auch von uns mitgetheilten Artikel der „Preuß. 
Zeitung“: „Die Aufgabe Preußens iſt nicht, eine neue Bundesexekution zu 
verhindern, ſondern den Zuſtand vor der letzten herzuſtellen. Dies fordert 
nicht nur das zertretene Recht, ſondern auch die Ehre und das Intereſſe 
unſeres Staates. Unſere Regierung hat in dieſer Frage weder eine Ein⸗ 
miſchung der fremden Mächte, noch einen irgend erheblichen Widerſtand der 
andern deutſchen Höfe zu fürchten, die dabei von unten gezügelt werden und 
ſehr wohl wiſſen, daß ihnen leine andern Waffen als Protokolle und Noten 
zu Gebote ſtehen. Ihre Ohnmacht kann es in dieſer Sache nicht einmal 
bis zu einem umgekehrten Bronzell bringen. Aber freilich muß Preußen 
den Moment zu ergreifen verſtehen, ſo gut wie ſeine Gegner in Bregenz es 
verſtanden. Durch bloße Papierverſchwendung kommt es nicht aus der Sack⸗ 
aſſe heraus, in welche es durch ſolche Freundlichkeiten, wie die in Baden⸗ 
Baden ansgetauſchten, nur immer tiefer hineingeführt worden iſt. Die 
Staatslage erfordert, daß im eigenen Hauſe wie in Deutſchland die alten 
Schäden gründlich ECK werden; es iſt dies das dringende Gebot der 
Selbſterhaltung und Nothwehr. Nur der äußerſte Ernſt und 29 i bas 
ſelbſt die ſchonungsloſe Härte kann uns hier wie dort weiter helfen. Wenn 
Oeſterreich handelt, ſobald der Wind ſeine Segel ſchwellt, ohne ſich um die 
Schranken von Geſetz und Recht zu kümmern, Preußen aber vor jedem 
hohlen Anſpruch ſtill ſteht, ſtände ihm in der Sache auch noch fo ſehr das 
klare Recht zur Seite, und mahnte auch jedes Lebensintereſſe zum Vorgehen, 
ſo wird das Urtheil nicht durch ſchwächliche Intentionen, ſondern durch den 
Erfolg beſtimmt werden. Ueberall wird es dahin ausfallen, daß Deutſch⸗ 
land führerlos und dem Zerfall preisgegeben iſt, ſobald Oeſterreich endlich 
den Herrſcherſtab fallen laſſen muß.“ Die „Voß. Ztg.“ ſchließt fih 
an, indem ſie ſchreibt: „So wohlmeinend die Aeußerungen der „Preuß. Z.“ 
ſind — ſie geben der „ſouveränen kurheſſiſchen Regierung“ vollen Spiel⸗ 
raum, zu machen, was fie will, jo lange nur der Bundestag ſich nicht eins 
miſcht, und verweiſen abermals das kurheſſiſche Volk auf den bisher erfolg⸗ 
loſen Weg des ſchwerſten Märtyrerthums. Zwar wird ausdrücklich erklärt, 
daß es für Preußen „nicht gleichgiltig“ fei, in feiner nächſten Nähe „Unfrie⸗ 
den und Zwiſt“ zu ſehen, — aber immer noch wird die Regierung von lega⸗ 
len Bedenken abgehalten, dieſem Zwiſte, der ſie d fo nahe ES: ein 


entſchiedenes Ende zu machen. So achtungswerth das einerſeits ift, jo wiegt 
— uns doch die Erwägung ſchwerer, daß auf ſolchem 
usſicht verſchwindet, das Recht des kurheſſiſchen Volkes durchgeſetzt 7 ſehen, 
ſondern daß dadurch auch Preußens Achtung beim deutſchen Volke nicht 
erhöht wird; „der Worte Ye $ gewechſelt, laßt uns nun endlich Tha⸗ 
ten ſehen!“ Es kann nicht zweierlei Recht geben, — das des Volks und das 
des Kurfürſten, — wenn man, wie es ſich gehört, beide als auf verfaſſungs⸗ 
mäßigem Boden zuſammengehörend betrachtet. Preußen hat fih für das 
Recht des Volkes entſchieden, der Kurfürſt hat Unrecht, die unvermeidliche 
Folgerung iſt die: daß die preußiſche Regierung nicht dies Unrechthaben 
des „Souveräns“ als ein Recht deſſelden gelten laffe, und damit dem Uns 
recht den Sieg geſtatte, ſondern der Gewaltſamkeit, welche dem wahren Recht 
angethan wird, Halt gebiete.“ — Die „Spen. Ztg.“ ſchließt ſich den Ver⸗ 
dammungsurtheilen über den deutſchen Bundestag an, auch ſie iſt der An⸗ 
ſicht, daß das Anſehen der deutſchen Fürſten darunter leidet, wenn das bis⸗ 
herige Bundesorgan die Vertretung ihrer Macht in Deutſchland bleibt. 
Solche Ohnmacht des gemeinſamen Organs ſei ja ſelbſt in den Zeiten des 
tiefſten Verfalls von Kaifer und Reich nicht erlebt worden. Die „Sp. Z.“ 
hat Recht, fih an die Fürſten zu wenden, an die deutſchen Fürſten, die an 
dem Ent⸗ und Beſtehen des Bundestages wahrlich nicht ſchuld ſind. Im 
Süden fühlt man es auch recht gut, wie wenig der Bundestag Schutz ges 
währt, und man kann das Fürſtenbündniß fih wohl erklären. — die 
„Volksztg.“ und die „Nat.⸗ Ztg.“ beſprechen unſere innere Frage; die 
Erſtere ſchreibt: „Die Herberufung Simſons, wie ſie die „Kreuzzig.“ gemel⸗ 
det, hat in der That ſtattgefunden. Sein Eintritt ins Miniſterium ſcheiterte 
jedoch an dem Mangel eines Einverſtändniſſes zwiſchen ihm und dem Minis 
ſterium. Wir glauben annehmen zu können, daß die hartnäckig feſtgehaltene 
Schonung der Compagnie Stieber das eigentliche Hinderniß des Einver⸗ 
ſtändniſſes geweſen ſei, wenngleich die offizielle Zeitung dies abgeleugnet hat 
und möglicher Weiſe wiederum ableugnen wird. Worauf deuten ſolche Vor⸗ 
änge hin? Wir glauben, daß ſie auf's Schlagendſte darthun, wie dieſes 
Rinifterium fih in der eigenen Partei gar nicht mehr zurecht zu finden 
vermag, das heißt: es iſt dies mit wieder ein Stückchen jener höheren Anar⸗ 
chie, in die man hineinfällt, wenn man durchaus nach dem eigenen Kopf 
ſeinen ganz aparten Gang gehen will und gerade das Richtige, Natürliche 
und Einfache nicht thun will, weil es gar ſo richtig, gar ſo natürlich und 
gar jo einfach ift, daß alle Welt es erwartet und fordert!” Die „Nat. -Z.“ 
will, daß ſich das Volk an das Abgeordnetenhaus wende; ſie ſchreibt: „Das 
ganze Land muß ſich ſeiner großen Angelegenheit annehmen, die doch ein⸗ 
mal nicht von Berlin aus zu gutem Ende geführt werden wird. Die Wäh⸗ 
ler haben noch vier Wochen Zeit, um mit ihren Vertretern zu Rathe zu 
ehen, dieſe Zeit muß gut benutzt werden, es wird in derſelben kein Ge⸗ 
ſchent vom Himmel fallen. Jeder Wahlkreis wird am beſten wiſſen, welchen 
Beitrag er für das allgemeine Wohl zu leiſten hat. In dem einen wird 
man den Abgeordneten mit dem gehörigen Material verſehen, damit er in 
der Kammer darüber Auskunft geben kann, wie die Reaktion in ſeiner Hei⸗ 
math regiert hat; in dem andern wird man lieber eine Petition an das 
Haus ſenden, um die heimiſchen Wünſche und Zuſtände deſſelben zu bringen. 
Das Haus wird dann einen Weg der geſchaftlichen Behandlung zu wählen 
haben, ſei es, daß es aus eigenem Antriebe oder, die Petitionen zuſammen⸗ 
nehmend, an die Sache gehe, auf jeden Fall wird hier ſeine Hauptarbeit 
der nächſten Seſſion zu liegen haben. So weit wir die Verhältniſſe über⸗ 
ſehen, iſt für die Befriedigung der allgemeinen Wünſche nur etwas zu hoffen, 
wenn ſich das Abgeordnetenhaus mit Entſchiedenheit zum Vertreter derſelben 
macht; die Provinzen müſſen nicht auf gute Nachrichten aus Berlin warten, 
wir blicken auf die Entſchlüſſe der Provinzen.“ 


Deutſchlan d. 


Mannheim, 11. Dezember. [Zur Amneſtie.] Der 1849 
wegen Hochverraths zu einer 20jährigen Zuchthausſtrafe verurtheilte, 
ſeither flüchtig geweſene Lehrer Stay lehemals Redakteur der „Repu⸗ 
blik“ in Heidelberg) ſtellte fiH geſtern bei dem hieſigen Stadtamts⸗ 
Gerichte. Man glaubt, daß derſelbe, obwohl die Amneſtie keine An⸗ 
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Wege nicht nur die 
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wendung auf ihn findet, dennoch hoͤchſten Orts begnadigt werden 
wird. (M. J.) 


Aus Kurheſſen, 10. Dezbr. [Neuwahlen.] Mit der am 
8. erfolgten Auflöſung der zweiten Kammer ift zugleich eine neue Wahl 
angeordnet. Dies mußte nach § 69 der Verfaſſungs⸗Urkunde vom 
30. Mai 1860 geſchehen und muß nach demſelben Paragraphen die 
Einberufung der neuen Kammer innerhalb der nächſten ſechs Monate 
erfolgen. Als Motiv dieſer im ganzen Lande erwarteten Maßregel 
gilt allgemein die Anſicht, daß das jetzige Miniſterium noch immer an 
dem Glauben feſthält, die Agitation zu Gunſten der Verfaſſung von 
1831 rühre nur von der Partei der „Heſſiſchen Morgenzeitung“ her 
und verdanke ihre Erfolge lediglich den Bemühungen Dr. Oetkers. 
Alle entgegenſtehenden Aufklärungen der Mitglieder der zweiten Kam: 
mer haben die Miniſter von dieſem Glauben nicht abbringen können, 
welche durch die Auflöſung nochmals an die Geſinnung des Landes 
appelliren wollen. Wer die Haltung des kurheſſiſchen Volkes ſeit 10 
Jahren (ſo lange dauert der unheilvolle Kampf), beobachtet hat, wird 
den Erfolg dieſer Maßregel vorausſagen können. Zu beklagen iſt 
hiebei einzig nur, daß unſer Miniſterium nicht den Muth hat, die 
Haſſenpflug'ſche Erbſchaft auszuſchlagen, und an der Anſicht feſthält. mit 
Aufgeben der Haſſenpflug'ſchen Politik werde der Autorität der Regie: 
rung felbft etwas vergeben. König Max von Baiern hat in Bezug 
auf Herrn v. d. Pfordten vor zwei Jahren anders gedacht. 

Köthen, 3. Dezbr. [Militäriſches Haſentreiben.] Schon 
ſeit Jahr und Tag wird das hieſige Linienmilitär zum Haſentreiben 
benutzt, wenn der Hof eine Jagd macht. Es iſt dieſer Fall erſt vor 
einigen Tagen wieder vorgekommen. Nicht etwa, daß man die Leute 
fragt, ob ſie freiwillig ſich dieſem Geſchäfte unterziehen wollen — nein 
— ganze Kompagnien werden von dem Major oder von dem Haupt⸗ 
mann dazu kommandirt. Man beobachtet dabei die Rückſicht, daß 
man den Freiwilligen, unter denen ſich Referendare, Studenten und 
andere gebildete Leute befinden, Urlaub erth eilt, wodurch denn zu: 
gleich unter den gemeinen Soldaten eine Ariſtokratie geſchaffen wird. 

(Magd. 3.) 

Osnabrück, 9. Dezbr. [Aufforderung zum kirchlichen 
Widerruf.] Seit längerer Zeit hat der an der Marienkirche ange⸗ 
ſtellte dritte Prediger Paſtor Sulze durch feine Predigten und Edhrif: 
ten ſich eine ſolche Zuhörerzahl zu erwerben gewußt, daß die Kirche fie 
beinahe nicht faſſen konnte. Um ſo ſchmerzlicher berührte die Nach⸗ 
richt, ſchreibt man der „Weſer⸗Ztg.“, daß das ſtädtiſche Conſiſtorium, 
beſtehend aus den zwei älteſten Predigern der lutheriſchen Kirchen und 
dem Stadtſyndikus, ihm unter Bedrohung „mit andern Maßregeln“ 
die Aufforderung habe zugehen laſſen, bis zum 12. Dezember ſeine 
Lehren zu widerrufen. 

Oeſterrei ch. 

Q Wien, 13. Dezbr. [Zur Miniſterkriſis. — Aus Un: 
garn.) Die Unterhandlungen mit Eötvös follen ſoweit gediehen 
ſein, daß dieſer ſich bewogen findet, in das Kabinet einzutreten; ob⸗ 
wohl er auf den 48er Geſetzen fußt, ift er doch, wie es heißt, geneigt, 
auf ein der Centralregierung unter den gegenwärtigen Verhäͤltniſſen 
mögliches Compromiß einzugehen. Der Umſtand, daß Eoͤtvös der 
Einladung des Hrn. v. Schmerling und des Baron Vay folgend, 
geſtern Abend hier eingetroffen iſt, wird als ein günſtiges Omen ge⸗ 
deutet. Deak ſoll zwar die Verhandlungen nicht abgebrochen haben, 
aber Bedingungen ſtellen, auf welche man nur ſchwer eingehen kann; 
fein Programm ift ein fo entſchieden foͤderaliſtiſches, daß mit Annahme 
deſſelben die Perſonalunion ſo gut wie vollzogen wäre. Auch rein 
perſoͤnliche Wünſche des originellen alten Herrn, welcher eher alles als 


ein Hofmann iſt, ſollen die glückliche Durchführung der Verhandlungen $ 


mit ihm nicht wenig erſchweren.) — Während hier ein Tag nach dem 
andern mit Unterhandlungen verloren geht, die beſonders durch einen 
ſeit drei Tagen im ſtrengſten Incognito hier weilenden ultramontanen 
Staatsmann verzögert werden ſollen, ſchreiten die Ereigniſſe jenſeits 
der Leitha raſch vorwärts. In Kaſchau ſoll — wie ein allerdings 
nicht verbürgtes Gerücht wiſſen will, der Steuereinnehmer von der 
tobenden Volksmaſſe gelincht, oder genauer, gehängt worden ſein. Im 
Steinamanger wurde der Steuerbeamte ebenfalls am Leben bedroht. 
Wien, 13. Dezbr. [Zur Kabinetskriſe.] Se. Maj. der 
Kaiſer empfing geſtern den Ritter von Schmerling in beſonderer 
Audienz. Vorgeſtern Abends konferirten Graf Goluchowski und 
Ritter von Schmerling in der Wohnung des letzteren mehrere Stunden 
lang wegen Uebergabe des Staatsminiſteriums. Graf G. ſoll auf 
den ihm angebotenen (2) Poſten eines Statthalters von Galizien ver⸗ 
zichtet haben und will ſich als Privatmann auf ſeine Güter zurückziehen. 
Es iſt bei Gelegenheit des Eintritts Schmerling's in die Regierung 


) Anm. d. Red. Der „Wdr.“ bezweifelt, daß die Unterhandlungen mit 
Deak und Eötvös Erfolg haben könnten. Es heißt daſelbſt: „Die 
beiden Koryphäen der liberalen Partei in Ungarn halten mit aller Ent⸗ 
ſchiedenheit an den Geſetzen von 1847—48 — alſo prinzipiell auch an 
dem ſeparaten ungariſchen Miniſterium — feſt, ſo lange der Landtag 
diefe Geſetze nicht abgeändert hat. Deak und Eötvös machen Nieman: 
dem einem Vorwurf daraus, wenn er ſeiner eigenen Ueberzeugung nach 
es für nothwendig und zweckmäßig hält, für die Uebergangsepoche mit 
den Verbältniſſen zu pactiren und z. B. den Poſten eines ungariſchen 
Hofkanzlers anzunehmen, obwohl die ungariſche Hofkanzlei durch die Ge⸗ 
ſetze von 1847 — 48 in better E Rechtens aufgehoben worden iſt. 
Daß aber Deak und Eötvös fih herbeilaſſen werden, für ihre Perſon 
auch nur ein Haarbreit von dem Boden der 1848er Geſetze abzuweichen, 
und ſo lange dieſe Geſetze nicht landtäglich modificirt ſind, in ein an⸗ 
deres Minſſterium zu treten, als in ein ungariſches, — dafür iſt auch 
nicht ein Schatten von Wahrſcheinlikeit vorhanden.“ 
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wiederholt von einem Programme dieſes Staatsmannes die Rede 
geweſen. Dieſes beſtünde gerüchtweiſe in Folgendem: Die Landes⸗ 
ſtatute follen nicht mehr einzeln, ſondern wenn fie insgeſammt ausge- 
arbeitet find, gleichzeitig veröffentlicht werden; der Wahlmodus bezüg: 
lich der Städte ſoll nur inſoweit abgeändert werden, daß die Ge⸗ 
meinderäthe nicht blos aus ihrer Mitte, ſondern aus den Wahlbe— 
rechtigten der ganzen Gemeinde die Landtagsabgeordneten wählen 
dürfen. Hierzu bemerkt nun der „Wanderer“, daß ein ſolches Pro: 
gramm nicht genüge. Von einem nach dem 20. October gebildeten 
Miniſteriums erwarte man etwas ganz anderes, als eine nothdürftige 
Correctur der bisher bekannten vier Landesſtatute. Die Beibehaltung 
der Wahlen durch die Gemeinderäthe, mit einer kleinen Erweiterung 
des Wahlterrains, würde niemand befriedigen, weil der Fehler 
in dem aufgeſtellten Principe der indirekten Wahlen liege. Die Ge: 
meinderäthe erhalten geſetzlich kein Mandat zur Landtagswahl, den 
Wünſchen der Bevölkerung wie dem Weſen der conſtitutionellen Ver⸗ 
faſſung entſprechen nur direete Wahlen. „Unſeres Erachtens“, ſagt 
der „Wanderer“, „muß es die Aufgabe eines nach dem 20. October 
berufenen Staatsminiſters fein, nach Vorſchriſt des kaiſerlichen Diploms 
eine Ausgleichung der früher beſtandenen und jetzt neuerdings beſtehen⸗ 
den Verſchiedenheiten zwiſchen den Bitten und weſtlichen Theilen des 
Reiches in Rückſicht auf die Theilnahme der Bevölkerung an der Ge: 
ſetzgehung und Verwaltung anzuſtreben, und dieſes Ziel verträgt ſich 
durchaus nicht mit Ständegliederung und ganz indirekten Wahlen in 
den weſtlichen Theilen des Reiches, während es keinem Zweifel unter⸗ 
liegt, daß die Bevölkerung in den öͤſtlichen Theilen nur mit einer 
wahrhaften Volksvertretung zufrieden iſt und dieſen Wunſch unter allen 
Umftänden feſt und entſchieden zur Geltung bringen wird.“ 

Wien, 13. Dezbr. [Das Erkenntuß wider Richter und Gen.] 
— re das Urtheil über Franz Richter, Krumpholz und Bayer ge⸗ 
prochen. 

Um 10 Uhr erſchien der Gerichtshof in dem dicht gefüllten Saal, und 
lautloſe Stille trat ein, als der Vorſitzende das Urtheil zu leſen begann. 

Daſſelbe lautet: 

„Franz Richter, Mitbeſitzer zweier Spinnfabriken und Hauptdirector der 


Creditanſtalt ift 1) ſchuldig des Verbrechens der Verleitung zum Mißbrauche 


der Amtsgewalt nach § 105 St.⸗G. durch Verabfolgung eines Geſchenkes 
von Nordbahn⸗Actien im Werthe von 25,634 Fl. 5 Kr. D. W. an den k. k. 
FML. Baron v. Eynatten, um ihn bei Entſcheidungen über Armee⸗Lieferun⸗ 
gen zur Parteilichkeit zu verleiten; 

2) wird derſelbe von der Anklage wegen Verbrechens des Betrüges nach 
$ 197 St.⸗G. durch liſtige Aufrechnung eines Betrages von 50,746 Fl. 
37 Kr. öſt. W. beim Deviſengeſchäfte von 20,000 Pfd. Sterl. zum Nachtheil 
des k. k. Armee⸗Oberkommando's wegen Unzulänglichkeit der Beweismittel 
nach $ 287 St.⸗P.⸗O. freigeſprochen; 

3) wird Franz Richter von dem ihm angeſchuldeten Verbrechen des Be⸗ 
truges nach $ 197 und 201 lit. a und d St.⸗G. durch Anfertigung eines 
falſchen Conto s für das k. k. Finanzminiſterium zum Nachtheile der öfter: 
reichiſchen Creditanſtalt, dann durch abſichtliche Stoffminderung bei der Lie⸗ 
ferung von 4 Millionen Ellen Calico zum Nachtheile des hohen Aerars und 
durch Reduction eines Theiles hiervon zum Schaden der Sublieferanten ver⸗ 
möge § 288 St.⸗P.⸗O. losgeſprochen und ſchuldlos erkannt. 

Die Staatsbehörde meldete zwar rückſichtlich eines Theils des Ur- 
theils gegen Richter die Berufung an, empfehl aber dem ege? 
in Erwägung der vielen Milderungsgründe, insbeſondere der langen Haft, 
die Ausübung des außerordentlichen Milderungsrechtes. Der Vertheidi⸗ 
ger meldete keine Berufung an, führte jedoch, die Humanität der Staats⸗ 
anwaltſchaft anerkennend, in warmen Worten die . um⸗ 
ſtändlicher aus, welche für das geringſte Ausmaß der geſetzlichen Strafe ſpre⸗ 
chen. Richter ſelbſt hörte die Verkündigung des Urtheils mit Faſſung an 
und fand auf Aufforderung des Vorſitzenden nichts zu bemerken. 

(Das Urtheil lautet gegen Franz Richter auf die Strafe des mit zwei 
Faſttagen verſchärften Kerkers in der Dauer eines Monats, ſowie zum Er⸗ 
jag der Koſten des Strafverfahrens; auch ift das Geſchenk von 25,634 Fl. 
Kr. zum Armenfonds der Stadt Wien zu erlegen. 


Johann Krumpholz und Heinrich Bayer ſind losgeſprochen und ſchuld⸗ 
erkannt.) 


* Wien, 13. Dez. [Herr v. Schmerling. — Serbiſche 
Deputation. — Eine zweifelhafte Nachricht.] Die „Oeſt. Ztg.“ 
ſagt heute mit aller Beſtimmtheit: Ritter von Schmerling iſt Staats⸗ 
miniſter und nimmt bereits an den Miniſterkonferenzen Theil. Was 
von neuen Wendungen, Schwierigkeiten u. ſ. w. verlautete, iſt eine 
der Wahrheit ermangelnde Conjektur. Noch im Laufe der Woche wird 
wahrſcheinlich das allerhoͤchſte Handbillet, welches diefe Ernennung ent: 
hält, erſcheinen. Ueber die Ernennung des Handelsminiſters verlau⸗ 
tet bisher nichts Definitives. Unter den Perſoͤnlichkeiten, die hiefür die 
meiſten Chancen haben ſollen, nennt man Herrn Ritter v. Kalchberg, 
Sektionschef im Finanzminiſterium, und Freiherrn v. Burger, Statt: 
halter in Trieſt. Herr Baron Dobblhof-Dier foll aus Geſundheits⸗ 
rückſichten ſich geweigert haben, in's Kabinet zu treten. — Eine ſer⸗ 
biſche Deputation, mit dem Patriarchen Rajacie an der Spitze, foll 
dem Vernehmen nach naͤchſter Tage in Wien eintreffen, um Sr. Ma: 
jeſtät die Wünſche der Serben perſoͤnlich vorzutragen. — Bezüglich 
der vorgeſtern aus Konſtantinopel hier eingelangten telegraphiſchen 
Depeſche, daß die Pforte auf der unteren Donau mehrere ſardiniſche 
Schiffe aus Genau mit 2 Papieren angehalten, welche Waffen 
und Munition führten, fehlt bisher jede nähere Mittheilung. Der 
biefige türkiſche Botſchafter, Fürſt Callimaki, hatte, wenigſtens, wie wie 
erfahren, über dieſen wichtigen Vorfall bis heute noch keine direkten 
Nachrichten aus Konſtantinopel. 

Venedig, 10. Dezember. [Reſultate der Rekrutirung.] 
Die Rekrutenſtellung iſt nun für dieſes Jahr beinahe im ganzen lom⸗ 
bardiſch⸗venetianiſchen Koͤnigreiche bendet. Im Durchſchnitte kann in 
den Städten ein Fünftel der Stellungspflichtigen als fehlend angenom- 


los 


Breslau, 14. Dez. [Theater.] Eine hübſche Heine No: 
vität „Der Zigeuner“, Genrebild in 1 Akt von Alois Berla, 
Muſik von A. Conradi (2), fand geſtern in der gelungenen Darſtel⸗ 
lung, wobei namentlich Herr v. Erneſt in der Titelrolle als Poti fid) 
auszeichnete, eine ſehr freundliche Aufnahme. Das Stückchen muß noth⸗ 
wendig gefallen, ſobald nur die Hauptperſon deſſelben ganz getreu nach 
der Natur, ohne dramatiſche Ausſchmückung, copirt wird — ein Zi⸗ 
geuner, der ruhe- und heimatlos, verachtet und ausgeſtoßen, feine Geige 
auf dem Rücken, umherirrt; vor der Thüre des Reichen, in dem Jubel 
der Dorfſchenke, auf einſamer Haide die melancholiſch wilden Weiſen, 
den donnernden Geſang der Freiheit und Ungebundenheit, wie ſie ſonſt 
auf Erden nicht zu finden ift, ertönen läßt, it ja an fih ſchon eine 
durchaus poetiſche Erſcheinung, die mit mährchenhaftem Zauber auf unſere 
Dhantafie wirken muß. Herr v. Erneſt nun wußte ſeine ſchwierige 
Rolle meiſterlich zu geſtalten und wurde mit Recht durch lauten Beifall 
und Hervorruf geehrt. Die übrigen Perſonen des Stücks find ſceni⸗ 
ſches Staffagenwerk und nur von nebenſächlicher Bedeutung. — Später 
folgte zum filebentenmal wiederholt der parodirte „Tannhäufer.“ 


[Das Mikroſkop im Dienſte der Juſtiz.] Das Dag eege 
gewinnt bei gerichtlichen Unterſuchungen mit jedem Tage eine größere Wich⸗ 
tigfeit. Ein Beiſpiel davon ift kurzlich in England vorgekommen, wo ein 

order nur durch die SN dieſes Inſtrumentes überführt worden iſt. Es 
waren verſchiedene Verdachtsgründe gegen ihn vorgebracht, unter anderen 
auch die Thatſache, daß in feinem Belige ein Meſſer N wurde, das 
ſowohl an der Klinge als auch am Gr je mit feſtgetrocknetem Blute befleckt 
war. Der Angeſchuldigte ſuchte diefen Beweis dadurch zu entlräften, daß 


er behauptete, er habe mit dem Meſſer rohes Rindfleiſch geſchnitten und 
es nachher abzuwiſchen vergeſſen. — Das Meſſer wurde einem durch ſeine 
Arbeiten über das Mikroſkop berühmten Gelehrten übergeben, welcher darauf 
er Thatsachen feftgeitellt: 1) die Flecken an dem Meſſer find wirklich 
lut. 2) Es ift nicht das Blut von kodtem Fleiſch, ſondern von einem 
lebenden Körper, denn es iſt erſt auf dem Meſſer geronnen. 3) Es iſt nicht 
das Blut von einem Ochſen, Schafe oder Schwein. 4) Es iſt menſchliches 
Blut. — Außer dieſen Thatſachen, die wir gleich erklaren wollen, wurden 
noch andere von großer et ai ermittelt, nämlich: 5) Unter dem Blute 
wurden mehrere, dem bloßen Auge kaum ſichtbare Pflanzenfaſern entdeckt. 
6) Dieſe erwieſen ſich unter dem Vergrößerungsglaſe als Baumwollenfaſern, 
anz übereinſtimmend mit denen von Hemde und Halstuch des ermordeten 
tannes. 7) Es fanden fih in dem Blute zahlreiche Epithelial⸗Zellen vor. 
Zum Verſtändniß der letzten Angabe und deren Bedeutung iſt zu erwäh⸗ 
nen, daß die ganze Oberfläche des menſchlichen Körpers unter der äußeren 
Haut mit einer zweiten Haut, einer Fortſetzung der äußeren, überkleidet ift, 
welche Schleim abſetzt und deshalb Schleimhaut heißt. Dieſe iſt aus loſen 


ellen, bekannt unter dem Namen Epithelial⸗Zellen, zuſammengeſetzt, welche | 


ich ſehr leicht von einander ablöfen, Sie find in der That in einem fort: 
währenden Ablöſungsprozeſſe begriffen, in welchem Zustande fie den Schleim 
bilden. Erſetzt werden ſie fortwährend durch die unterhalb liegenden Gewebe. 
Nun weiß man aber durch die mikroſkopiſchen Unterſuchungen, daß diefe 
Schleimzellen, welche jo Hein find, daß man fie mit dem bloßen Auge nicht 
unterſcheiden kann, an verſchiedenen Theilen des menſchlichen Körpers eine 
verſchiedene Geſtalt haben. Die am Halſe und dem oberen Theile des Rum⸗ 
pfes ſind gewürfelt oder gleichen den Steinen des eh 
Das Ergebniß der Unterſuchung ließ demnach € 
daß das Meſſer in den Rumpf eines lebenden menſchlichen Weſens einge⸗ 
drungen war und daß es dabei zugleich einen aus Baumwolle beſtehenden 
Stoff durchſtochen hatte. 


men werden; auf dem Lande dagegen hat die Emigration ſich beinahe 
gar nicht fühlbar gemacht. Das Kontingent, welches das lombardiſch⸗ 
venetianiſche Königreich zu ftellen hatte, betrug 6441 Mann; von die- 
ſen fehlten etwas mehr als 400 Mann, welche ins Ausland geflüchtet 
ſind; allenthalben, ſelbſt in den Städten, hat die erſte Altersklaſſe zur 
Deckung des Kontingents vollkommen ausgereicht, und man war faſt 
nie gezwungen, zur zweiten Altersklaſſe zu greifen. Für Venedig felbit 
war das Kontingent auf 289 Mann feſtgeſetzt, von denen 52 ſich 
durch den freiwilligen Erlag der vorgeſchriebenen Suppleantentaxe los⸗ 
kauften. Die Zahl der Emigrirten betrug 62, für welche die Gemeinde 
die Befreiungstaxe vorſchußweiſe zu erlegen haben wird. Von dieſen 
62 find ungefähr 15 bis 20 in den Vermoͤgensverhaͤltniſſen, daß die 
Gemeinde fih an ihrem Beſitzſtande regreffiren kann, mithin wird Me: 
ſelbe für ungefähr 45 Mann die Taxe erlegen müſſen. Auch hier war 
die erſte Altersklaſſe zur Deckung des Kontingentes hinreichend. (Preſſe.) 


Vom Mincio, 9. Dezember. [Ein Ueberläufer.] ‚Pie 
monteſiſche Blätter“, ſchreibt die „Gazetta di Venezia“, „machen 
großes Aufheben von der am 29. November erfolgten Deſertion eines 
angeblichen Huſaren-Rittmeiſters, Andreas v. Rovat, und bezeichnen 
ſeinen Treubruch als „„rühmenswerthe That““. Wir können aus 
amtlicher Quelle mittheilen, daß dieſer Lieutenant (und nicht Rittmeiſter) 
kurz vor ſeiner Deſertion ungefähr zwölfhundert Gulden aus 
der ärariſchen Kaſſe geſtohlen hat; die Entdeckung ſeiner Schuld 
ſtand bevor, und er eilte, ſich der ſchimpflichen Strafe, die ihn unver⸗ 
meidlich für dieſes ſchmachvolle Verbrechen und andere Vergehen ge⸗ 
troffen haben würde, durch die Flucht auf piemonteſiſches Gebiet zu 
entziehen.“ 

T Brünn, 13. Dezbr. Sonnabend den 15. d. kömmt der für Mähren 
und Schleſien neu ernannte Statthalter, Graf Chorinsky, hierher, um die 
Verwaltung dieſer Kronländer zu übernehmen. An ſeine Ernennung und 
an den Miniſterwechſel in Wien hat man hierlands in letzter Zei vielfach den 
Glauben geknüpft, Mähren und Schleſien würden, vom Jahre 1861 ange⸗ 
ane wieder unabhängig von einander werden. Nun, es gäbe auch in dieſem 

alle für den Landeschef genug zu ſchaffen. Alles im Lande regt und rührt 
ich, um nur bald neue Gemeindewahlen vornehmen zu können und der fo 
. „Väter der Gemeinde“ los und ledig zu werden. Auf 
dieſe Art wird man gute Fundamente für die Landesvertretung ewinnen, 
wiewohl kaum mehr in Goluchowski's Geiſte, der auf ein winzig Maß bet 
abgeſchrumpft iſt. Immerhin dürften die Nationalitäten darum dennoch Aus⸗ 
druck finden: in Schleſien die deutſche und polniſche, in Mähren die deutſche 
und ſlaviſche. Letztere hat ihr Banner in einigen Artikeln der olmlltzer 
„Beela (Biene)“, dann in zwei Meetings — „Beſeden“ zu Brünn entfaltet, an 
welchen Perſonen aus den entfernteſten Theilen des Landes ſich zahlreich bethei⸗ 
ligt haben. Nimmt man zur Nationalitätsfrage noch die Regelung mehrer andrer 
S die Umgeſtaltung der brünner Jahrmärkte, den Bau eines 
Staatsgymnaſiums und einer Landesirrenanſtalt, endlich die bisher unliebſam 
influencirte, aber zweifellos heiklichſte Frage der Bildung der Gemeinde Brünn, 
jo giebt es Stoff genug für eine rüftige Kraft auf adminiſtrativem Felde. 
So ſehr daher der Amtswechſel von vier Statthaltern in einer Provinz 
und in einem Jahre, Graf Lazanzky, Fürſt Lobkowitz, Graf Forgach und 
Graf Chorinsty zu beklagen ift, fo bietet doch der gute Klang dieſes letzten 
Namens alle Gewähr, daß der keimfähige Same der jüngſten Zeit reife 
Früchte tragen werde, wenn nur ein gewi er, durch Jahre vorwaltend gewe⸗ 
fener perſönlicher Einfluß — die ränkeſüchtige Handhabe eines in ewigen 
Ruheſtand verſetzten unleidlich gewordenen Syſtems auch fernerab in jener 
neutralen Ferne gehalten werden wird, welche ihr von dem energiſchen Vor⸗ 
gänger des edlen Grafen in ſcharfſinniger Auffaſſung der Verhälkniſſe ange⸗ 
wieſen war. 


LIRE und kaum hat die peſther Generalkongregation am 
10ten den fait aus 900 Perſonen beſtehenden ſtändigen Ausſchuß der 
vereinigten Komitate von Peſth, Pilis und Zſolt gebildet, ſo zeigt ſich 
auch ſchon unverkennbar dem blödeiten Auge, wohin uns die hohe 
Weisheit der Altkonſervativen geführt, in Zeiten, wie die jetzige, und 
aus bloßem junkerhaftem Haß gegen das Märzwahlgeſetz den Schwer⸗ 
punkt der politiſchen Bewegung aus dem Landtage in die Komitate 
zu verlegen. Die Komitate benutzen die Altkonſervativen als Brücken, 
um auf der Baſis der Komitatsautonomie, dieſes „Eckpfeilers der un⸗ 
gariſchen Freiheit“, nach Herzensluſt draufloszuwirthſchaften, wie 59 
ſouveräne Republiken; um innerhalb ihrer Gemarkungen ganz à leur 
aise Steuern und Rekruten zu verweigern. Denn während ſie die 
munizipale Selbſtſtändigkeit beſtens acceptiren, kehren fie ſich an die 
Schranken, welche das Oktoberpatent und die Inſtruktion der Hof 
kanzlei der Ausübung ihrer Autonomie ziehen wollen, ſo wenig, daß 
in unſerem Komitatshauſe kaum die Verleſung der Inſtruktionen ge’ 
duldet, das kaiſerliche Manifeſt aber offen verhöhnt wurde. Das Küf- 
lichſte aber iſt, daß die Komitate die ihnen präſentirte Autonomie ein⸗ 
zig und allein zu dem Behufe benutzen, um der altkonſervativen Staf⸗ 
fage, die ihnen als Leiter gedient, einen Fußtritt zu ertheilen und die 
Reintegrirung der 48er Geſetze in ihrer vollſten Ausdehnung 
durch die Generalkongregation und durch obligate Paralyſtrung der Ne: 
gierung zu erzwingen. Daß ein verantwortlicher Finanzminiſter inmit⸗ 
ten von einem halben Hundert Komitatsverſammlungen, welche na 
Belieben über die Steuerkraft ihrer Gemeinden verfügen, ein Unſinn 
iſt — das genirt einſtweilen keinen Menſchen. So wird denn das 
Reſtchen Autorität, das allenfalls noch vorhanden ift, in kürzeſter Friſt 
zwiſchen Komitatsautonomie und Konſtitutionalismus auf breiteſter 
Baſis wie zwiſchen zwei Mühlſteinen zerrieben werden; und wenn nicht 
Rußland abermals gegen eine ungariſche Revolution einſchreitet, oder 
Napoleon fih bis zum Frühjahr mit den legitimen Mächten verſtän⸗ 
digt .. .. dann heißt es mit dem Zerſchmelzen des Schnee's: vogue 
la galère! ohne daß irgend ein Entſchluß Oeſterreichs an dem prä⸗ 
deſtinirten Verlaufe der Dinge noch viel zu ändern vermochte! 

Die erſte Autoritätsäußerung des peſth⸗pilis⸗zſolter ſtändigen 


einen Zweifel darüber, 


Wie 
ie aber konnte der Mann der Wiſſenſchaft mit ſolcher Beſtimmtheit] halb 


behaupten, daß die n an dem Mefjer wirklich Blut, und vor 
allen Dingen, daß fie nicht Blut von einem Ochſen feien, wie der Ange: 
ſchuldigte behauptet hatte. Dieſe Frage wollen wir nun hier unten etwas 
näher in's Auge faſſen. ; 

Wenn man fih mit einer feinen Nadel in die Hand ſticht, fo dringt ein 
Tropfen Blutes hervor. Fängt man denſelben mit einem Stückchen Glas 
auf und bringt ihn unter ein hinlänglich ſtarkes Mikroſkop, jo wird man 
eine unzählige Menge von kleinen, rundlichen Körpern von hellgelblicher 

arbe entdecken, welche in einer farbloſen Flüſſigkeit ſchwimmen. Ihre Zahl 
iſt ſo groß, daß man nur da und dort, beſonders an den Rändern des Tro⸗ 
pfens, einen Zwiſchenraum in ihrem Zuſammenhange entdecken kann. 

Dieſe Körper nennt man n da Blutkügelchen. Sie würden jedoch 
weit richtiger Blutſcheiben heißen, da ihre on. nicht kugelförmig, ſondern 
dünn und flach ift, wie eine Münze, Die Bläſſe ihrer Farde hängt von 
ihrer außerordentlichen Dünne und Durchſichtigkeit ab. Nur wenn eine 
große Anzahl derſelben über einander liegt, was ſchon in dem Heinften Tro⸗ 

i . iſt dann entweder voll 
ſchwarzroth oder glänzend ſcharlach, denn nur dieſen Scheibchen verdankt das 
Blut feine Farbe. Aus der Anweſenheit derſelben kann man mit Hilfe des 
Vergrößerungsglafes ſelbſt nach Jahren noch erkennen, ob ein Flecken von 
Blut oder einem andern Farbeſtoff herrührt. 

Die Blutſcheibchen der Säugetbiere find rund oder beinahe rund und 
auf beiden Oberflächen leicht eingebogen. Die der Vögel, Fiſche und Neps 
tilien ſind länglich rund und an der Oberflache flach oder etwas erhöht. 
vc Deck Eigenſchaft laßt fih das Blut der Säugethiere von anderem 
unterſcheiden. K 

Um aber die verſchiedenen Arten dieſer großen Klaſſe zu beſtimmen, 
reicht dies KH bin. Hier unterſcheidet die Größe der Blutſcheibchen. Alle 
vierfüßigen Thiere haben kleinere als der Menſch; die kleinſten beſitzen die 
derkäuer. Die der Ochſen find etwa drei Viertel, die des Schafes etwa 
ſo groß als bei den Menſchen. 


pfen der Fall iſt, tritt ihre Farbe tiefer hervor. Sie i 


= Peſth, 12. Dezbr. [Zur Situation.] „Die Todten reiten 


Ausſchuſſes mag Sie überzeugen, daß ich die drohende Gefahr 
nicht zu hoch anſchlage. Dies Komitat hat, kaum inſtallirt, eine Adreſſe 
an den Hofkanzler geſtern beſchloſſen und heute ſanktionirt, deren 
Wortlaut für ſich ſelber ſpricht. „Das Komitat — ſo heißt es in 
ieſem Aktenſtücke — hat in feiner Generalkongregation und ſodann in 
ſeiner erten Kommiſſtonsſitzung beſchloſſen, die Artikel XVI. und XVII. 
von 1848 (über Komitatsverſammlungen und Beamtenwahlen) als 
ſeine einzige legale Grundlage anzuerkennen und damit den Weg, den 
es als den ausſchließlich legalen anſieht, beſtimmt bezeichnet. Das 
Komitat erklärt ferner, daß es die Hofkanzlei und Statthalterei als zu 
Recht beſtehend nicht betrachtet, da Artikel III. von 48 Ungarn ein 
eigenes verantwortliches Miniſterium garantirt; indeſſen iſt es über— 
zeugt, der Hofkanzler werde, das Verfaſſungswidrige ſeiner gegenwär⸗ 
tigen Stellung begreifend, erkennen, daß ſein einziges Ziel die Reſtau⸗ 
ration der geſetzlichen Zuſtände von 48 ſein, und daß er bis dahin 
ſich ſelber als verantwortlich betrachten müſſe. Als unverkennbares 
Zeichen ſeiner Aufrichtigkeit macht das Komitat diejenigen Vorſchläge, 
die zur Herſtellung des dem Hofkanzler doppelt nothwendigen Ver⸗ 
trauen und für die Sicherheit des Thrones unerläßlich find. 1) Der 
Landtag wird moͤglichſt ſchnell nach Art. IV. und V. von 48 (Land⸗ 
tagsſeſſionen und Wahlgeſetz) einberufen. 2) Da ſeine Aufgabe ent⸗ 
ſcheidend für die Zukunft der Nation⸗iſt, müſſen die Fragen, mit denen 
er ſich zu beſchäftigen haben wird, im Vorhinein diskutirt, und zu 
dieſem Behufe die Preßfreiheit nach Art. XVIII. von 48 (Preßgeſetz) 
in Kraft geſetzt werden. 3) Da die Einhebung der Steuern durch 
die Beamten der Komitate nur in dem Falle vorgenommen werden 
kann, wenn der Landtag dieſelben votirt hat, möge die Eintreibung 
aller eines ſolchen Rechtstitels entbebrenden Steuerrückſtände, fo 
wie die Rekrutirung, bis zur Verfügung des in dieſer Hinſicht 
allein kompetenten und ohnehin nicht mehr lange hinauszuſchiebenden 
Landtags ſiſtirt werden. 4) Alle ſeit 1848 außerhalb der Ge. 
ſetzgebung ins Leben gerufenen, unter was immer für einer 
Benennung beſtehenden Steuern und Abgaben, ſowie die Aus: 
übung des Tabakmonopols find zu ſiſtiren, bis der Landtag 
darüber entſchieden haben wird. 5) Prozeſſe, welche in Folge der 
während des Interregnums oktroyirten Erb: und ſonſtiger ähnlicher 
Geſetze ſchweben, ſind bis zum Zuſammentritt des Landtages zu 
ſiſtirenz die andern zur Komitatsjurisdiktion gehörenden Strei- 
tigkeiten werden vor den gewählten Richter des Komitats, als 
vor die geſetzlich allein kompetente Behoͤrde verwieſen.“ Selbſtverſtänd⸗ 
lich werden obige Beſchlüſſe des hauptſtädtiſchen Komitats im ganzen 
Lande auf ein lautes Echo ſtoßen. 
t a lie n. 

22 Turin, 9. Dez. [Die Politik Frankreichs. — Briefe 
Garibaldi's. — Die vertriebenen Fürſten.] Seit einigen 
Tagen ſcheint man in hieſigen offiziellen Kreiſen viel beruhigter über 
die franzöſiſche Politik, insbeſondere was Gaeta betrifft. Endlich glaubt 
man hoffen zu dürfen, der Kaiſer Napoleon werde nicht länger mehr 
durch den Schutz, den er dem Könige Franz II. gewährt hat, die 
Geſchicke Italiens verwirren und dem Könige die Wahl laſſen, ſich 
aus Gaeta zurückzuziehen oder auf pen franzöſiſchen Beiſtand zu ver: 
zichten, deſſen urſprünglicher Zweck nur der geweſen ſei, die königliche 
Perſon vor einer ſchmachvollen Gefangenſchaft zu fhügen. Will man 
doch ſchon jetzt ſicher wiſſen, Frankreich werde, ſobald die Einnahme 
Gaetas erfolgt ſei, die diplomatiſchen Beziehungen mit Piemont wieder 
anknüpfen und zwar werde an Herrn v. Talleyrand's Stelle der bis⸗ 
herige Geſandte Frankreichs in der Schweiz, der Marquis v. Turgot, 
treten. — Der Baron Ducaſſe, Kanzler der franzoͤſiſchen Legation in 
Turin iſt mit beſonderen Aufträgen nach Paris abgereiſt. — Andrer⸗ 
ſeits aber wird gemeldet, General Goyon habe Depeſchen von ſeiner 
Regierung erhalten, welche ihm den Befehl überbracht haͤtten, alle 
nöthigen Vorbereitungen zu treffen, um den Winter über in Rom zu 
bleiben. Vor dem künftigen Frühjahre werden ſeine Inſtruktionen 
nicht geändert werden. — Garibaldi hat aus der Stille feiner frei- 
willigen, aber keineswegs unthätigen Verbannung in Caprera folgen⸗ 
den Brief an Herrn Montgomery ⸗Stuart, Ehrenſekretär eines engli- 
ſchen Vereines unter dem Titel: „Ladies Garibaldi benevolent 
association“, geſchrieben: 

Caprera, den 20. Nov. 1860. Mein lieber Hr. Montgomery⸗Stuart! Ich bitte 
Sie dem Vereine den einliegenden Brief mitzutheilen. Die Unterſchriften für 
meine verwundeten Kameraden müſſen dem General Sirtori in Neapel über⸗ 
antwortet werden. Es bleibt mir nichts übrig als Ihnen von ganzem Her⸗ 
zen für die Güte zu danken, welche Sie mir bewieſen und für die Sorge, 
mit welcher Sie ſich der Verwundeten annehmen. Garibaldi. — An 
die „Ladies Garibaldi beuevolent association.“ Im Unglücke erkennt man die 
wahren Freunde, inmitten des Sturmes leiſtet die hilfreiche Hand edler ae 
die größten Dienfte. Albion! in den Schickſalen, welche von der menſchlichen 
Race untrennbar ſind, inmitten deren die Individuen und Völker die ver⸗ 
chiedenen Grade des Glückes durchlaufen, welches auch dein Loos ſein mag, 
I es glücklich oder unglücklich, ſtets wird Italien dich als feine Schweſter 
etrachten. Italien wird nie vergeſſen das ritterliche Betragen deiner Söhne, 
welche im Augenblicke der Prüfung und der Gefahr, ihr Blut und ihr Gold 
hingegeben 35 en. Und Ihnen, liebenswürdige Tochter jener Erde, welche 
ſo oft der Zufluchtsort des armen italieniſchen Vage geweſen iſt, in 
welcher Sprache kann ich alle die Bewunderung, Dankbarkeit und Anhäng⸗ 
lichkeit, welche ich für Sie fühle, ausdrücken! Sie, die Sie eine ſo rührende 
und zarte Theilnahme für meine armen verwundeten Kameraden an den 
Tag gelegt haben, möge Gott Sie ſegnen und denen, welchen Sie zu Hilfe 
geeilt, Gelegenheit geben, die tiefe Dankbarkeit zu beweiſen, welche Sie gegen 
ihre geſchatzten und "e Wohlthäter in ihren Herzen nähren! Für Sie 
mein Leben lang. G. Garibaldi. 

Die Nachrichten der Zeitungen, der Herzog von Modena, der Groß⸗ 
herzog von Toscana und die Großherzogin von Parma hätten ihre 


it Hilfe des Mikroſkops läßt ſich demnach mit Sicherheit beſtimmen 
ob E Ven einem Thiere oder von einem Menſchen herrührt. 


* Der als Componiſt wie als muſikaliſcher Schriftſteller gleich geſchätzte 
Julius Tſchirch empfiehlt ein opus 12 von J. W. v. Chrenſtein „Zu 
Volksweiſen“ von C. Geibel Nr. 1-6, 7% und 5 Sgr. (Berum, bei 
G. E. Abeken) im „Anzeiger für Muſik“ wie folgt, und ſcheint uns dies 
trefflihe Werkchen ganz beſonders auch rückſichtlich feiner vortrefflichen Mus- 
tattung zu Seitgeiden en geeignet: „Schon die Wahl der wunderſchönen 
Dichtungen aus E. Geibel'sJuniuslievern“ erregt das Intereſſe für diefe 
eder. Außer dem erſten, „Neapolitaniſch“, welches d originell es nament⸗ 
lich in den begleitenden Harmonie⸗Wendungen auch ift, dennoch einige gar 
zu harte Accord⸗Fortſchreitungen enthält, find alle Lieder jo tertentſprechend 
und je nach den Ueberſchriften „Franzöſiſch., „Deutſch“ ꝛc. treffend muſika⸗ 
liſch aufgefaßt und durchgeführt, daß man im hödjten Grade für den Com: 
voniſten begeiſtert wird. Es find dies Lieder, welche man gewiß nicht jo 
ald bei Seite legt; es find dies Lieder, nicht Sträuße aus nachgemachten 
Hfumen, ſondern es find Blumenſträuße als ſähen wir fie an einem Früh- 
lingsmorgen thauglänzend, friſch und weithin duftend auf dem Blumenbeete! 
— Das iit ſinneniſprechende geistreiche muſtkaliſche Deklamation! Es ließe 
fih über jedes Lied des Lobes viel fagen, wir können kaum einem den Bors 
zug geben; alle ſind ſchön! — Wie der Text des Liedes Nr. 5 („Deutſch“): 
enn ich an dich gedenke, bei ſtiller Nacht allein, das geht mir durch die 
Seele ıc. ſagt, ergeht es uns beim Singen dieſer Lieder, namentlich aber 
bei den beiden letzten, es geht uns durch die Seele! — Es ſeien dieſe vor⸗ 
lrefflichen Lieder allen Sängern dringend anempfohlen! 


Gnom; Ernſt, S und ſinnige Spiele, herausgegeben von 
Sabnie Tran, Druck und Verlag von Otto Jane Berlin, ahr⸗ 
gang 1861” — ift eine durchaus geeignete We ei für die chul⸗ 
jugend im Alter von 10 bis 15 Jahren und darüber. Es iſt hier für Ber- 
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Geſandtſchaften eingehen laffen, find falſch; was die beiden letzten bes] Die chineſiſchen Angelegenheiten.] Auf die Worte hat man 
trifft, fo ift der diplomatiſche Verkehr mit den Cabinetten von Europa endlich Thaten folgen laſſen. In Betreff derlangerwarteten Amneſtie für Prega 


nicht nur nicht eingeſtellt, ſondern wird eifriger betrieben denn je. Die 
Truppen des Herzogs von Modena werden endlich in öſterreichiſche 
Dienſte treten. Der Eintritt in die päpſtliche Armee wurde durch den 
in Ancona gefallenen entſcheidenden Schlag unnütz gemacht, und auf 
die ſpäter beabſichtigte Auflöſung hat man bei der Ausſicht auf das 
nächſte Frühjahr auch verzichtet. Die Regierung wird eine von den 
Gemeinden beantragte Anleihe von 25 Mill. Franken genehmigen und 
Bürgſchaft leiſten. 

[Der Reſpekt der Italiener vor deutſchem Bundes: 
Gebiet.] Unter dem Datum Ancona, den 8. Noobr. 1860, hat 
der Gouverneur der Provinz Como, Hr. Lorenzo Valerio, gegenwärtig 
ſardiniſcher außerordentlicher General-Commiſſar in den Provinzen der 
päpſtlichen Marken, durch das amtliche Blatt „Corriere delle Marche“ 
im Namen des Königs Victor Emanuel ein Dekret veröffentlicht, welches 
der in der deutſchen Stadt Trieſt beſtehenden öſterreichiſchen Lloyd⸗ 
Geſellſchaft in den Hafenplätzen der Marken alle von der päpſtlichen 
Regierung ihr verliehenen Begünſtigungen beſtätigt. Die Erwägungs⸗ 
gründe zu dieſer Anordnung befagen u. A. wortlich: „In Anbetracht, 
daß dieſe große Kapitalien, über welche die gedachte Geſellſchaft verfügt, 
größtentheils italieniſche Kapitalien ſind und daß die Stadt (Trieſt), 
worin dieſelbe ihren Sitz hat, nicht wenige und unzweifelhafte Beweiſe 
davon gegeben hat, daß ſie ſich als zu Italien gehörig be— 
trachtet und nicht zu Deutſchland, welchem ſie gewaltſam durch 
die Verträge zugewieſen ift... wird verordnet u. f. w.“ 

Die Italiener ſelbſt ſorgen alfo dafür, dem Deutſchen die Trag- 
weite der venetianiſchen Frage klar zu machen. — Uebrigens iſt die 
Verſicherung, daß Trieſt ſich danach ſehnt — italieniſch zu werden, 
eine Sehnſucht, welche auch von der „Köln. Z.“ beſtätigt wird, um 
ſo glaubwürdiger, als — die ganze Handelsgröße von Trieſt 
eben auf der Verbindung mit Oeſterreich beruht. 

Vom Kriegsſchauplatze. Der „Independance“ zufolge hat 
das franzöſiſche Kabinet dem Hofe von Gaeta das Recht beſtritten, 
ſardiniſche Handelsſchiffe, welche fid gezwungen ſähen, im Hafen von 
Gaeta Schutz zu ſuchen, als gute Priſe zu erklären, wie es Herr Caz 
fella in feiner letzthin erwähnten Note in Ausſicht geſtellt hatte. Die 
franzoſiſche Regierung fährt demnach fort, gegen Gaeta eine boat 
eigenthümliche Politik zu beobachten, die unter der Maske eines often- 
ſiblen Schutzes den jungen König einfach bevormundet. Die engliſchen 
Blätter melden wiederholt, daß Kaifer Napoleon, um dem Bluiver: 
gießen ein Ende zu machen, beſchloſſen habe, der ſardiniſchen Flotte 
freien Spielraum zu geſtatten; die pariſer Nachrichten darüber ſind 
noch etwas weniger poſitiv. Nach der „Independance“ haben die 
Piemonteſen, auch wenn die Blokade und das Bombardement von der 
See nicht ſtatthaben ſollten, ein anderes wirkſames () Mittel, auf 
welches fie mehr rechnen, als auf die Wirkungen ihrer Dr: 
ſchütze, nämlich Ein verſtändniſſe im Platze ſelbſt; fo werde 
Gaeta erliegen wie Palermo, Reggio und Neapel, durch die Folgen 
eines unausbleiblichen Verraths. 

Eine neapolitaniſche Correſpondenz des „Journ. d. Deb.“ bemerkt 
über die Motive, welche König Franz veranlaſſen, ſeinen Widerſtand 
fortzuſetzen: „Es ſcheint nach Briefen aus Rom, daß das dortige reak— 
tionäre Comite, beſtehend aus Marquis Patrizio, Herzog Salviati 
u. ſ. w. ſehr thätig arbeitet. Ein in Dienſten Franz II. ſtehender 
ſpaniſcher Offizier iſt in der letzten Woche nach Neapel gekommen, um 
die Reaktion im Königreiche anzutreiben. Man würde die nach Rom 
gekommenen neapolitaniſchen Soldaten wieder in das Königreich zurück⸗ 
ſchicken und dieſelben würden von den Biſchoͤfen und den andern Füh⸗ 
rern in den Provinzen das Loſungswort erwarten, um, namentlich in 
den Abruzzen und in Terra di Lavoro, die Bewegung zu beginnen. 
Fortwährend gehen Emiſſäre mit Chiffredepeſchen über Subiaco in das 
Land. Das Geld kommt, wie es heißt, aus Spanien. Wenn das 
ganze Land in Feuer ſteht, ſo wird Franz II. auf's Neue hervortreten, und 
deshalb ſucht er, fih jo lange als möglich in Gaeta zu halten.“ — 
Dem „Journal des Debats“ wird ferner geſchrieben, daß Cialdini nur 
verſuchsweiſe mit ſieben Belagerungs-Geſchützen auf Gaeta habe feuern 
laſſen. In der Feſtung ſeien Offiziere, Diplomaten und die königliche 
Familie von einer Soldaten⸗Revolte bedroht. An dem letzten Ausfalle 
ſollten 4000 Mann Theil nehmen, doch nur 1300 Mann gehorchten, 
der Reſt verſagte den Offizieren den Gehorſam. Am 25. Dezbr. ſoll 
das allgemeine Bombardement beginnen. 

[Garibaldi] Man ſchreibt aus Tempio (Inſel Sardinien) dem 
„Popolano di Saſſari“: Garibaldi lebt auf feinem Eiland in völliger 
Zurückgezogenheit. Er beſchäftigt ſich mit der Abfaſſung ſeiner Me: 
moiren und der Erzählung feines letzten Feldzugs, wozu er eigenhän- 
dig die Schlachtpläne und Truppenauſſtellungen zeichnet. Man hat 
hierbei Gelegenheit, das außerordentliche Gedächtniß des Generals zu 
bewundern. Er erinnert ſich nämlich bei dem Entwurf der Pläne an 
die kleinſten Einzelnheiten des betreffenden Terrains. Jedes Haus, 
jeder Fußpfad, jeder Baum iſt ihm in friſcher Erinnerung. In dem 
Arbeitszimmer des Generals bemerkt man u. A. eine ausgezeichnet 
gearbeitete Land⸗ und Seekarte des adriatiſchen Meeres, die bis in die 
kleinſten Einzelnheiten ausgeführt iſt. 

[Rüſtow.] Laut Nachricht aus Zürich it Rüſtow dorthin zu: 
rückgekehrt, ohne aus der Garibaldiſchen Freiſchaar in die piemonteſi⸗ 
ſchen Dienſte überzutreten. 

Frankreich. 
D Paris, 11. Dez. [Die Preſſe und die Parteien. 


tand und Gemüth, für Belehrung und Unterhaltung in einem ſo reichen 

aße und mit ſo vieler Umſicht und Geſchmack geſorgt, daß der Knabe es 
gern immer und immer wieder zur Ke nehmen wird. Wir finden hier 1) Ge⸗ 
dichte (von Hübner Trams, Vogl, Werder, Fitzinger, Sommer, Linz, We⸗ 
ps Schnellenbach ꝛc.); 2) Märchen und Idyllen (von M. Marr, 

d Kurs, P. Schanz, nach Geßner), 3) Erzählungen (von Hübner 
Trams, St. John, H. Pätſch, Heinrich Smidt, Armand, Schlopp, Mühl- 
bach, Jäger ꝛc.); 4) Belehrendes (aus Reiſebeſchreibungen, Aſtronomie, Na: 
turgeſchichte, Biographiſches, Pädagogik ꝛc.); 5) „Ernſt und Heiter“ (kleine 
Abhandlungen, otizen, Anekdoten zc. aus den verſchiedenſten Gebieten des 
Wiſſens und Unterhaltungsſtoffes); 6) Räthſel und arithmetiſche Auf- 

aben; und 7) Spiele und Spiel⸗Erklärungen. — Wir wüßten nicht 
Lab ein Buch, daß auf 330 Seiten jo viel Mannigfaltiges und zugleich 
Gediegenes vereinte. — Die 00 ift eine treffliche. Die 8 Bilder 
in Buntdruck ſowie die zahlreichen Holzſchnitt⸗Illuſtrationen ſind ſehr ſchön. 


S [Geſangs- und Orgel⸗Compoſitionen.] Wie bereits in dieſer 
eit anerkannt worden, Fe der 137, aan, comp. von G. Vierlin 7 der 
ürzlich von der Hirſchbergſchen Geſangs⸗Akademie zu Gehör gebracht 
wurde, mehrſeitiges Intereſſe erregt, und dürfte demnach das treffliche Werk 
auch anderweitig beifällige Aufnahme finden. — Uebrigens ſind von der 
F. E. C. Leuckart'ſchen Mu ikhandlung außer dieſem Bia m bereits mehrere 
andere Compoſitionen von Vierling verlegt worden, ſo z. B. die Motette: 
Frohlocket dem Herrn mit Händen, ihr Völker Ur 25), ferner vier Quar⸗ 
tette für gemiſchten Chor (Op. 26), und eine Phantaſie für Pianoforte und 
Violoncello (Op. 27), in welchen verſchiedenen Werken ebenfalls der denkende 
und mit Geift producirende Kunſtjünger zu erkennen ift. Auch hat derſelbe 
Componiſt Beiträge zu der feit vorigem Jahre bei Leudart erſcheinenden 
„Deutſchen Sängerhalle“ geliefert. Die Redaktion der letzteren ift in den 

änden des als Geſangs⸗Componiſt ſehr beliebten Franz Abt, und ſpricht 
ich die Theilnahme für das Unternehmen mit darin aus, daß binnen Jah⸗ 


vergehen bringt der heutige „Moniteur“ ein Dekret, welches alle bis zum 10ten 
Dezember ertheilten Verwarnungen für ungiltig erklärt. Eine ſolche 
Maßregel iſt, ich begreife es, äußerſt ſtörend für die Optimiſten des 
„Conſtitutionnel“, welche nach dem 24. Nov. der Anſicht waren, das 
Land hätte, wenn man es befragte, nicht mehr Freiheiten verlangt. 
Die Behauptung war kühn, und die franzöſiſchen Journale, faſt ohne 
Ausnahme, haben ſich in Bewegung geſetzt, das Gegentheil weitläufig 
zu beweiſen. Ja, man ſuchte ſogar zu beweiſen, das Dekret vom 
24. Nov. gebe und laſſe mehr erwarten, als der „Conſtitutionnel“ 
darin gefunden. Dieſer leugnete die größere Tragweite des Dekretes, 
welches ihm hinlänglich klar erſchien. Und er hatte den Troſt, wenig⸗ 
ſtens eine Zeitung an feiner Seite zu ſehen — das „Pays“. That: 
ſachen aber beweiſen — und der „Conſtitutionnel“ giebt ſich endlich 
gefangen, Angeſichts der Circulaire Perſigny's und der um ausbleib⸗ 
lichen Preß-Amneſtie. Nur das „Pays“ bleibt unerſchütterlich. 
Laſſen wir ihm die Ehre dieſer Einzelſtellung. Die entgegengeſetzteſten 
Blätter aber ſtimmen darin überein, die Aufhebung oder wenigſtens 
die Umänderung des Artikels 32 des Dekretes vom 17. Febr. 1852, 
welcher die Unterdrückung einer Zeitung, welche binnen 2 Jahren zwei 
Verwarnungen erhalten, anbefiehlt, zu fordern. Einer ſolchen Maßregel käme 
der Verzicht auf Verwarnungen überhaupt gleich, und gerade dies iſt die 
Abſicht Perſigny's geweſen. Der Kaiſer ſchien anfangs der Idee nicht 
abgeneigt; nur die Furcht vor dem Wiederaufleben der alten Parteien 
hat ihn zurückgehalten. — Die Haltung dieſer Parteien iſt bis jetzt 
und wird für die erſte Zeit eine abwartende ſein. So iſt es wenig⸗ 
ſtens in den Verſammlungen, welche in der jüngſtvergangenen Zeit 
ſtattgefunden, beſchloſſen worden. Sollte es ſich aber um Neuwahlen 
handeln, ſo würde man nicht länger zoͤgern, aus der bisherigen Un⸗ 
thätigkeit herauszutreten. — Der bisherige Redakteur der „Preſſe“, 
Neftzer, beabſichtigt eine neue Zeitung zu gründen, und hat er, wie 
man mir verſichert, die Bewilligung des Miniſters ſchon nachgeſucht 
und erhalten. — Die chineſiſchen Siegesnachrichten haben am Me: 
ſigen Orte umſomehr überraſcht, als der Regierung die Nach⸗ 
richt vom endlichen Abſchluß des Friedens, ſelbſt unter weniger günſti⸗ 
gen Bedingungen, ungleich angenehmer geweſen. Vor einigen Tagen 
hatte man ſich dahin reſignirt, die Beendigung der chineſiſchen Angele⸗ 
genheiten als ſolche vortheilhaft zu finden — und nun muß man ver⸗ 
nehmen, daß der Krieg fortdauert, jener Krieg gegen die chineſiſche 
Dynaſtie, welcher der Regierung ſelbſt etwas zu idealiſch, d. h. gewinnlos 
zu erſcheinen anfängt. Schleuniger Rückzug aber iſt nicht möglich, und 
ſo muß man ſich wohl oder übel entſchließen, Verſtärkungen abgehen 
zu laſſen. Zu dem franzoͤſtſchen Expeditionskorps von 9— 10,000 
Mann werden noch 2000 Mann und Kriegsmaterial abgeſchickt wer⸗ 
den. Das hindert aber natürlich nicht, gegen den General von Mon⸗ 
tauban den Tadel auszusprechen, daß er fih zum Eintritte in Peking 
habe verleiten laſſen. Es wird Ihnen nicht entgangen ſein, daß Eng⸗ 
land die Abſicht ausgeſprochen habe, einen Dynaſtiewechſel in China 
zu bevorworten; in ſolchem Falle aber fürchtet man den Ein⸗ 
fluß des londoner Kabinets, und Rußland und Frankreich haben, 
gegen jenes Vorhaben proteſtirt. — Man ſpricht von einer nahe bevor⸗ 
ſtehenden Reiſe des Prinzen Napoleon nach Toulon. — Die geſtern 
erwähnte Einrichtung von General:Direftoren, welche dem Miniſter 
des Innern zur Seite ſtehen follen, ift zuverläßigen Mittheilungen gez 
mäß in folgender Weiſe beabſichtigt: Die Abtheilung für die Preſſe, 
unter Leitung des Herrn La Gueronnieére, öffentliche Sicherheit, Bol⸗ 
tell, die politiſchen Angelegenheiten unter Marſoult und der Han⸗ 
del unter Leitung des bisherigen Präfekten der Loire, Thibaud. — Man 
ſpricht heute von einer Broſchüre, die in Kurzem erſcheinen ſoll, die 
den Ankauf Venedigs und den italieniſchen Bund befürworte. Die 
Broſchüre ſoll ihre Ouelle in offiziellen Kreiſen haben. — Der Prinz 
San Cataldo wird in der nächſten Woche nach Neapel abreiſen. 


Breslau, 14. Dezember. [Tagesbericht.] 


—*BGehufs Erlangung des philoſophiſchen Doktorgrades hat Hr. Guſtav 
Dzialas eine Diſſertationsſchrift unter dem Titel: „Quaestiones Rutillauae“ 
herausgegeben, welche derſelbe am 17. d. Mts. gegen die Herren Dr, phil. 
G. Merckens, Cand. C. Kluge und Cand. B. Steusloff öffentlich vers 
theidigen wird : 

—** (Schulprüfung.] Am 12. d. M. ward in dem Lokale der evang. 
Clementarſchule Nr. 4 die Prüfung der Schüler der unter Leitung des Hrn. 
Hauptlehrers Scholz ſtehenden Stotter⸗Heil⸗Anſtalt abgehalten. Als 
Reviſor war Hr. Conſiſtorialrath Heinrich anweſend, und das Ergebniß 
erwies ſich im Allgemeinen als ein günſtiges, welches das gedeihliche Forte 
bejteben der Anſtalt erwarten läßt. Jeder Zögling wurde einzeln geprüft, 
um feine Fortſchritte nach dem vorjährigen Befunde feſtzuſtellen. Dabei 
zeichneten ſich 5 Schüler beſonders vortheilhaft aus; bei zweien, welche den 
Unterricht unregelmäßig bejucht hatten, waren die Fortſchritte geringer. — 
Nach dem erſtatteten Bericht betrug bei der vorjährigen Prüfung der Beſtand 
der Schüler 23. Von dieſen wurden geheilt entlaſſen 7, 1 confirmirt und 
1 ſchied wegen Unluſt aus. Zu Anfang dieſes Halbjahrs traten 9 Zöglinge 
ein, ſo daß die Anſtalt wieder 23 Schüler zählt, darunter 19 Knaben und 
4 Mädchen. Was die Anſicht des Hrn. Scholz über Urſache und Heilun 
des Stotterns betrifft, jo ift dieſelbe eine naturgemäße und wiſſenſchaftli 
begründete, daher auch vom preuß. Miniſterium als ſolche patentirt. Bis 
jetzt iſt das Unternehmen des Hrn. Scholz, obwohl reine Privatſache, vom 
beſten Erfolg begleitet; es bleibt jedoch zu wünſchen, daß ſich die Lehrerwelt 


(e Wohle der leidenden Menſchheit die weitere Verbreitung der bewährten 


ethode angelegen ſein laſſe. 


resfriſt bereits 5 Hefte erſchienen ſind. Schließlich ſei auch eines werthvollen 
Heftes für die Orgel gadt, welches einen einheimiſchen begabten Künſtler 
zum Verfaſſer hat. Daſſelbe beſteht aus 3 Präludien und 2 Poſtludien für 
die Orgel zum Gebrauch beim Gottesdienſt, comp. von M. Broſig, Op. 11, 
und ſind dieſe Orgelſtücke ihrem Zwecke trefflich entſprechend, ſehr geeignet, 
find ihren Wohlllang die Gemeinde zu erfreuen und zugleich andächtig zu 
timmen, e 


Cherubini] wurde am 14. Sept. 1760 in Florenz geboren. Bei feinem 
100jäbrigen Geburts: Jubiläum wurde in der Kirche Sta. Croce der Grund: 
ſtein zu einem Denkmal gelegt, das in die Nähe der Denkmäler von Michel 
Angelo und Galilei zu ſtehen kommt. di Paris hat ſich nun auch ein Aus⸗ 
ſchuß zu einem pariſer Denkmal für Cherubini gebildet, an deſſen Spitze 
. Berlioz, Carafa, Meyerbeer, Roſſini und andere Celebritäten ge⸗ 
treten ſind. 


Berlin. Der Wittwe deg verftorbenen Schriſtſtellers L. Rellftab 
iſt, wie es heißt, von Seiten der „Voſſiſchen Zeitung“ eine lebenslängliche 
enſion von dreihundert Thalern ausgeſetzt worden. (Aehnliches ift, fo viel 
bekannt, in Deutſchland bisher nur von der Cotta léen Buchhandlung für 
Familien der Redakteure der „Allgemeinen Zeitung“ geſchehen.) 


[unglüdsfall] Aus Vienne (Iſere Departement) meldet man: „Ein 
ſchrecklicher Unglücksfall hat ſich während der Ceremonie der feierlichen Ent⸗ 
büllung der Statue der heiligen Jungfrau auf einem in der Nähe Ss 
Stadt gelegenen Hügel ereignet. Die für die Behörden beſtimmte 
iſt eingeſtürzt. Vierzig Perſonen verunglückten. Unter den Verwundeten 
befinden fih: Migr. Franzoni, Erzbiſchof von Turin, die Biſchöſe von Va⸗ 
lence und Vivier (Letzterer brach ein Bein), der Unter⸗Präfekt und der 
Pfarrer von Vienne. Mehrere Perſonen ſollen gefährlich derwundet ſein.“ 


*—* Die vom Vorſtande der „ſtädtiſchen Reſſource“ für geſtern Abend 
eingeladene Berfammluug im Liebichſchen Lokale war von ca. 500 Perſonen 
beſucht. Nachdem der Vorſitzende Herr Kaufmann Laß witz dieſelbe eröffnet 
si gab er eine kurze hiftoriiche Skizze, worin die Entſtehung und Ghid- 

ale der kurheſſiſchen Verfaſſung ſowie die mannigfachen Kämpfe für de⸗ 
ren Aufrechthaltung, bei deren das Heſſenvolk durch ſeine Standhaftigkeit 
und ſeinen tiefen Sinn für klares Recht ſich ausgezeichnet, vorgeführt wur⸗ 
den. Hierauf verlas Herr Zorn die vom Vorſtande entworfene Adreſſe: 
„An die verehrlichen 37 verfaſſungstreuen Mitglieder der aufgelöſten zweiten 
Kammer des kurheſſiſchen Landtages“, welche zu Händen ihres Präſidenten, 
des Herrn Oberpoſtmeiſters Nebelthau zu Kaſſel adreſſirt werden ſoll. — 
Das Schriftſtück Se den verfaſſungstreuen Abgeordneten wie dem gan⸗ 

en wadern Heſſenvolke Worte des Dankes und der Ermuthigung mit deut: 
foem Gruß und Händedruck von den hieſigen Geſinnungsgenoſſen. Ein 

orſchlag, wonach es in der Anrede heißen ſollte: Der aufgelöſten „ſoge⸗ 
nannten zweiten Kammer“ ward abgelehnt, und beſchloſſen, daß die Adreſſe 
nicht nur vom Vorſtande Namens der Reſſource vollzogen, ſondern auch von 
möglichſt zahlreichen Anweſenden und Nichtmitgliedern unterzeichnet werde. 

u dieſem Behuf werden Kopien nebſt Unterſchriftsbogen während der näch⸗ 

en Tage öffentlich ausliegen. 
3 Die Vertheilung von Jugendſchriften durch den ſchleſiſchen Gen: 
tral Berein zum Schuß der Thiere fand geſtern Abend vor einer 
ſehr EE Verſammlung im feſtlich geſchmückten Saale des Königs 
von Ungarn ſtatt. Ein großer Weihnachtsbaum ſtand in vollem Lichter⸗ 
glanz und mit Confect, Pfefferkuchen, Aepfeln und Nüſſen ſchwer beladen 
auf einer langen Tafel und breitete ſich über eine ſchön ëch kleine 
Ausſtellung nützlicher Gegenſtände, welche mit Nummern belegt waren, um 
ſpäter an die 78 zu beſchenkenden Kinder durch das Loos vertheilt zu werden, 
aus. Vor dieſer Tafel war eine zweite, an welcher der Vorſtand des Ber- 
eins Platz nahm und in deren Mitte eine bn drapirte Erhöhung ange: 
bracht war, von wo aus der Vorſitzende, Dr, Ed. Thiel, die Feſtrede hielt. 
Nach der Rede wurden die Kinder namentlich aufgerufen, zum Empfange 
einer Jugendſchrift und eines Exemplars des Vereinsblattes, in welches die 
Feſtrede, die Namen ſämmtlicher prämiirten Kinder u. a. m. aufgenommen 
waren. Hierauf folgte die Verlooſung der Gegenſtände, beſtehend in Brief- 
bogen, Federkäſtchen, Schreibzeugen, Geldtäſchchen, Federmeſſern, Albums, 
Mappkäſtchen, Porzellan⸗Figuren, Nippſachen, Wachsſtöckchen u. a. m., die 
den Kindern außerordentliche Freude machten. Den Schluß bildete die 
Plünderung des Chriſtbaumes, die eine große Lebhaftigkeit hervorrief. Einer 
der anweſenden Lehrer dankte dem Vereine im Namen der Lehrer und der 
beſchenkten Schüler für dieſes ſchöne Feſt und der Vorſitzende entließ die 

erſammlung mit dem Wunſche, daß es dem Vereine möglich werden möchte, 
bei hinreichender Unterſtützung des Publikums durch vermehrten Zutritt zum 
Vereine, dieſes Feſt alljährlich zu wiederholen. Nach der Entlaſſung der 
Verſammlung vereinigten ſich viele Mitglieder und Freunde des Vereines 
zu einem Mahle. 

Den nächſten Sonntags⸗Vortrag im Muſikſaale der fgl. Univerſität 
wird Hr. Privatdocent Dr. Grünhagen halten und über „Breslau's Neu⸗ 
tralität in der Zeit des Uebergangs aus der öſterreichiſchen in die preußi⸗ 
ſche Herrſchaft“ ſprechen. , 
` =X= Von heute ab bis den Tag vor dem Feſte bietet der Winter: 
garten dem Publikum täglich Gelegenheit, ſich einige Stunden des Nach— 
mittags trefflich zu amüſiren. Wieder prangen an der Gartenwand des 
Saales jene mit Schätzen aller Art gefüllten Papphäuschen, deren ſchönſter 

nhalt dem glücklichſten Spieler gehört; denn auch hier liegen Wagen und 

ewinnen nicht weit auseinander. Schon in dem geſtrigen Abonnements⸗ 
Konzert von Bilſe war die Theilnahme des Publikums in den Pauſen mehr 
dem kg Lang zugewendet, deſſen rollende Kugeln hier ein freudiges, dort 
ein unbefriedigtes Geſicht bemerken ließen. Das Muſik⸗Programm war 
trefflich, die Ausführung in gewohnter Weiſe exact. 

2 Geftern Abend fand das vierte Konzert der Studenten⸗Liedertafel unter 
Leitung ihres Dirigenten, des stud. phil. Ed. Bohn, ſtatt, und zwar in 
dem neuen Springer'ſchen Saale, wohin der Verein, nachdem er Jahre lang 
das Liebich'ſche Lokal inne gehabt hatte, angeblich der beſſeren Akuſtik des 
Saales wegen übergeſiedelt war. Das Publikum war der Liedertafel auch 
dahin fo zahlreich nachgefolgt, daß die weiten Räume des Saales und feine 
— 5 und Gallerien faſt kein unbeſetztes Plätzchen mehr zeigten. Das ſehr 
hübſch gewählte Programm, defen jede einzelne Piece lebhaften Beifall er- 
rang, beſtand aus drei Abtheilungen. 

— * Der Winter hat die Selter⸗ und Sodawaſſerquellen ziemlich allge: 
mein verſiegen laſſen. Bisher hat fih jedoch nur eine dieſer Hallen Hygiäens 
in eine Bouillonhalle metamorphoſirt, deren heitere Räume im Hôtel de 
Saxe ſich täglich eines zahlreichen Zuſpruchs, namentlich von Seiten der 
Studirenden, erfreuen. Eine Taſſe kräftigen Bouillons à 4—1 Sgr. ift in 
der That ein für dieſe Jahreszeit ſehr empfehlenswerthes Stärkungsmittel, 


das gegen Subſkription zu gleich ſoliden Preiſen auch nach Haufe, in die 


Büreaux, Geſchäftsläden und ſonſtige öffentliche Lokale geliefert wird. 
m- Am Montage Früh, als der Kutſcher im Gaſthof zum fwar- 


zen Adler in der Matthiasſtraße ein Fuder Ziegeln aus demſelben abfah⸗ 


ren wollte, blieb das Lenkſeil an einem in der Mauer befindlichen Haken 


hängen, während die Pferde weiter gingen, wodurch dem Kutſcher, welcher 
das Lenkſeil um die linke Hand geſchlungen hatte, der Mittelfinger abgeriſ⸗ 
instag Mittag in das Hoſpital der barm- 


je wurde, weshalb derſelbe am 
erzigen Brüder zur Pflege und Behandlung gebracht worden iſt. — Am 
Dinstag Früh war ein Arbeiter auf dem Dominialhofe zu Gr. Gohlau 
mit Kalklöſ Fe als ein anderer denſelben umſtieß und über die 
in der Nähe ſtehenden Körbe fiel, wodurch Letzterer ebenfalls hinſtürzte, je⸗ 
doch auf das linke Bein des Erſteren, welches unglücklicherweiſe hohl lag 
und ſomit daſſelbe durch die ſchwere Laft zuſammenbrach. Gequält von den 
fürchterlichſten Schmerzen wurde derſelbe am Donnerstag Vormittag in das 
Hoſpital der barmherzigen Brüder gefahren, wo es ſich denn herausſtellte, 
daß der Unterſchenkel des linken Beines total gebrochen war. — Am Mitt⸗ 
woch Mittag ſtürzte ein Arbeiter in der Fabrik des Hrn. Nitſchke in der 
Kloſterſtraße die Treppe herab, blieb beſinnungslos liegen und wurde als⸗ 
bald in das in der Nähe befindliche Hoſpital der barmherzigen Brüder ge⸗ 
tragen, wo ſich ergab, daß er das linke Bein gebrochen und am rechten 
Oberarm ſtark beſchädigt worden. 

c. Die bekannte Thatſache, daß manche Leute, wenn ſie plötzlich und 


noch dazu auf unehrliche Weiſe zu vielem Gelde gekommen ſind, nicht damit 
umzugehen wiſſen, und ſich ſelbſt verrathen, hat diesmal ſehr ſchnell zur 
des in der Nacht vom Sonntag zum Montag auf der Albrechts⸗ 

am 

ähe ein Fremder an, der unge: 
bührlichen Aufwand machte, und namentlich dadurch Argwohn PER y 
ie dortige 
olizeibehörde berichtete bieden Vorfall, der wahrſcheinlich noch andere Um: 
tände bemerkenswerther machten, an das hieſige Polizeipräſidium, und hier 
wurde ſofort Verdacht geſchöpft, daß der unerſättliche Champagnertrinker 
mit dem wegen des oben erwahnten Raubes verfolgten Diebe identiſch ſein 
könne. Dies beſtätigte ſich nun bald, denn als der inzwiſchen verhaftete 


Ermitte ung ) 
ſtraße verübten frechen Gelddiebſtahls 
nämlich in einem Städtchen in unſerer 


eführt. Vor einigen Tagen 


er in kurzer Zeit z. B. für 10 Thaler Champagner verpraßte. 


de mit ſeinem Prinzipal, welcher ſich zu ihm begeben hatte, confrontirt 
Zäre a dieſer ſofort ein offenes Geſtändniß ab, und gab 

ich am 

der Dunkelſtunde durchs Fenſter davongeſchlichen ſei. Die C 
haben. 


+ Glogau, 13. Dez. 


merei⸗Käſſenweſens, deſſen 


Kautionen leiſten und daß außerdem ein Kaſſen⸗ 
von 300 Thlr. jährlich und einer zu leiſtenden Kaution von 300 Thlr. an⸗ 
eſtellt werde, welchem letzteren noch außerdem andere Leiſtungen in ver⸗ 
— magiſtratualiſchen Bureaus übertragen werden ſollen. Dieſem 
ſehr ausführlich motivirten Antrage des Magiſtrates vom 1. d. M. trat die 
Stadtverordneten⸗Verſammlung im ganzen Umfange bei. Hieran knüpfte der 
Vorſitzende, —— Wunſch, einige Worte des Dankes und der Erinne: 
rung an die außerordentlichen Leiſtungen des verſtorbenen Kämmerer Lincke, 
denen 2 die Verſammlung zum ehrenden Andenken an den Verſtorbenen 
dadurch anſchließt, daß ſich die Mitglieder von den Sitzen erheben. — Dem 
Lithogranhen Straube hier wurde in Berückſichtigung des gemeinnützigen 

ntereſſes und der großen Mühe und Koſten, die derſelbe bei Anfertigung 
eines Planes der Stadt Glogau gehabt, eine Anerkenunng durch Bewilli⸗ 
ung eines Honorars von zehn Thalern bewilligt. — Dem Maurermeiſter 
Naterne in Sprottau ward behufs Errichtung einer Thonwaaren⸗Fabrik 
die Parcelle Nr. 1 im Ruüſtergarten (ſogenannte Vorſtadt) gegen Zahlung 
von 1 Thaler pro Quadratruthe überlaſſen. — Dem Vereine zur Bekleidung 
armer Schulkinder wird eine Unterſtützung von 40 Thlr. bewilligt. — Die 
bevorſtehende neue Einrichtung des Kämmerei⸗Kaſſenweſens macht die Be⸗ 


U zu, daß er 
onntag ins Verkaufslokal habe einſchließen laſſen, und dann in 
n ſei omplicen, die 
der Dieb bei ſeinem Verbrechen gehabt, ſollen inzwiſchen die Flucht ergriffen 


paa der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung.] In Folge des am 24. v. M. erfolgten Todes des Stadt⸗Kämmerers 
Lincke beantragte der Magiſtrat eine vollſtändige Reorganiſation des Käm⸗ 
R Pauptgrundenige darin beſtehen, daß die bisheri⸗ 

gen beiden Buchhaltereien in eine vereinigt und von dem bisherigen zwei⸗ 
ten Buchhalter als Controleur des Hauptrendanten geführt werden; daß 
beide Kaſſenbeamten bei Erhöhung ihres bisherigen Gehaltes entſprechende 
Aſſiſient mit einem Gehalte 
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ſchaffung eines diebes⸗ und feuerſicheren Geldſchrankes, in dem die baaren 
Kaſſenbeſtände und die Dokumente aufbewahrt werden können, zur dringen- 
den Nothwendigkeit. Die Verſammlung genehmigt die Fertigung eines ſol⸗ 
chen durch den hieſigen Schloſſermeiſter Kade und bewilligt dafür die Koſten 
mit 200 Thalern. 


© Löwenberg, 13. Dezbr. Es geht wieder das Gerücht 
um, daß das hier in Garniſon ſtehende Füſilier-Bataillon von 
hier nach Görlitz verlegt werden wird, indeß iſt offiziell darüber noch 
nichts bekannt geworden, weshalb die allerhöchſte Entſcheidung über 
dieſe Angelegenheit noch abzuwarten ſein wird. Damit in Verbindung 
ſteht die angebliche Abſicht unſeres fürſtlichen Ehrenbürgers, gleichzeitig 
mit dem Militär von hier fortzuziehen; als künftige Reſidenz wird 
Frankfurt a. O. bezeichnet. Die Stadt würde dieſen Verluſt ſchwer 
empfinden. — Am vergangenen Sonntag traf gegen Mittag Se. Hoh. 
der Miniſter-Präſident zum Beſuch bei feinem fürſtlichen Vetter 
hier ein und kehrte Abends wieder nach Berlin zurück. — Ein Rechts⸗ 
ſtreit, welcher ſowohl wegen des Gegenſtandes, als wegen der dabei 
betheiligten Perſönlichkeiten auch in weiteren Kreiſen Intereſſe erregt, 
der Prozeß zwiſchen dem Fürſten zu Hohenzollern-Hechingen und ſeinem 
früheren Generalbevollmächtigten, iſt geſtern in erſter Inſtanz vor dem 
mit dem Kammergericht verbundenen Geh. Juſtizrath verhandelt und 
zum Nachtheil des Hrn. Fürſten entſchieden worden. 


= Ohlau, 10. Dez. Wenn es gilt, in kommerzieller und induſtrieller 
Hinſicht für Ohlau und Umgegend einen Aufſchwung ins Leben treten zu 
laſſen, jo finden wir ſtets unſeren Bürgermeiſter Breuer an der Spitze. — 
Von großer Bedeutung ift der beabſichtigte Durch ftidh des Ohlaufluſſes 
vor Ohlau in die Oder; — das heißt, das Hochwaſſer ſoll hier Abfluß 
finden und die Strecke längs der Ohlau bis Breslau, ſoll von der Ueber⸗ 
ſchwemmung befreit werden. Ein Regierungs⸗Commiſſarius iſt ſeit einigen 
Tagen hier, welcher die Vorarbeiten vorgenommen hat. Kommt das Projekt 
zu Stande, ſo danken wir dies einem von dem Bürgermeiſter Breuer aus⸗ 
gearbeiteten Gutachten, welches derſelbe dem Deichverbande unterbreitet hat. 
— Das ſtädtiſche Brau⸗Urbar ſoll Sonnabend den 22. Dezember, Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr, auf hieſigem Rathhauſe fernerweit auf 6 Jahre verpachtet wer⸗ 
den. Es gehört dazu ein zwei Stock hohes, acht Fenſter breites, maſſives 
Brauhaus mit einem bequemen Wohn⸗ und Schanklokale. Die Braulotale 
und Kellerräume find vorzüglich. Findet fih ein tüchtiger Brauermeifter, 
der nicht nur die Kunſt des Gambrinus verſteht, ſondern auch die nöthige 
Zugkraft an ſeinen Gäſten ausüben kann, der muß ſehr bald zum wohlha⸗ 
benden Manne werden; — denn ſelbſt Vorpächter, die nicht einmal dieſe 
nothwendigen Eigenſchaften hatten, haben ein febr günſtiges Ziel erreicht. 


‚ =ch= Oppeln, 14. Dezbr. Geſtern Abend hielt Carl von Holtei 
hierſelbſt vor einem abermals zahlreich verſammelten Publikum ſeine zweite 
und letzte Vorleſung. Dieſelbe enthielt mehr des Ernſten, als die erſte Vor: 
leſung, verfehlte jedoch nichtsdeſtoweniger auf die theilnehmende Zuhörerſchaft 
den günftigften und begeiſterndſten Eindruck zu machen. — Der Auslegung 
des Arndtſchen Liedes „Was iſt des Deutſchen Vaterland“ folgten in der 
erſten Abtheilung das Gedicht: „Das Chriſtbeemel“, „Eine Erinnerung aus 
Berlin“, „Die Birnbeemel“ und ein vom Dichter in Quodlibetmanier ge⸗ 
ſungener Scherz „Entſtehung eines Buches Papier“, In der zweiten Mb- 
theilung brachte Carl von Holtei das erhabene Gedicht: „Fünf Paare“ 
(Händel und Herder, Gluck und Leſſing, Wieland und Haydn, Mozart und 
Göthe, Beethoven und Schiller) zu Gehör, las demnächſt wieder einen län⸗ 
4 Abſchnitt aus „Chriſtian Lammfell“ und gab > Schluß die beiden 
umoriſtiſchen Gedichte: „Anne Prieſe“ und „Die ehrlichen Spitzbuben“ zum 
Beſten. — (Die Beleuchtung des zum Vortrage gewählten Saales erfolgte 
übrigens diesmal prompter, als bei der erſten Vorleſung.) — Heute verläßt 
Carl von Holtei unſere Stadt und begiebt ſich nach Brieg. 


[Notizen aus der Provinz.] Görlitz. Wie der „Anzeiger“ mel: 
det, beträgt die Anzahl der Meldungen zum erledigten Kämmererpoſten be⸗ 
reits über 70. — In der dieſen Freitag ſtattfindenden Generalverſammlung 
des hieſigen Zum: und Nettungsvereins will man die „Einführung von 
Fechtübungen“ zur Sprache bringen. — Der Sängerbund will auch in 
dieſem Jahre ein Sylveſterkränzchen arrangiren. — Aus der Lüders ſchen 
Fabrik gingen jetzt wiederum 13 Güterwagen und Lowry's hervor, die für 
die Köln⸗Mindner Eiſenbahn beſtimmt und bereits zum Theil an ihren Be- 
ſtimmungsort abgegangen ſind. i 

. Bunzlau. Wie unfer „Niederſchleſiſcher Courier“ meldet, traf 
am 9. d. mit dem berliner Schnellzuge gegen 4 Uhr Morgens der Miniſter⸗ 
präſident, Se. Hoh. der Fürſt von Hohenzollern, hier ein, und nahm 
im Gaſthof zum „Fürſten Blücher“ Abſteigequartier. Nach 10 Uhr Vormit⸗ 
tags begab ſch Se. Hoheit mittelſt Extrapoſt nach Löwenberg (f. oben die 
Correſpondenz aus Löwenberg). — Freitag den 8. d. war Seine Excel. 
der Oberpräſident v. Schleinitz hier anweſend, um den Irrenhausbau in 


den hieſigen Kindern in nicht unbedeutendem Umfange, namentlich werden 


Schulkinder durch dieſe Krankheit von dem Schulbeſuche abgehalten wird. 


Handel, Gewerbe und Ackerbau. 


Breslau, 14. Dezember. [Handelskammer.] In der ANN 
ichterſtatter 

l inſichtlich der zum Ge: 
enſtand zu nehmenden Artikel wurde eine weſentliche Aenderung nicht beſchloſ⸗ 
fen. Dagegen follen bei einigen derſelben neue reſp. anderweite Berichteſtat⸗ 
ter hinzutreten. Noch wurde hervorgehoben, daß es aus mannigfachen Grün⸗ 
den, namenilich auch wegen der ſchon im Frühjahr zu Heidelberg ſtattfindenden 
Verhandlungen des deutſchen Handelstages, dringend Ge ſei, ſpäteſtens 
zuſchließen. Bei dem 

im Ganzen genommen wenig veränderten Verlauf des Geſchäfts gegen das 
pezial⸗ 


vom 12. d. M. wurde zunächſt das Verzeichniß der Ber 
für den Jahresbericht pro 1860 feſtgeſtellt. 


Ende März mit der Geſammtredaction des Berichtes a 


Vorjahr, glaubte man daher einem möglichſt rafhen Eingang der 
berichte entgegenſehen zu dürfen. 


batte noch auch bei der Abſtimmung. Auch Dr. 


beſtimmte Perſonen und deren Contraventionen namha 


ren Falls vor. 


ärte. 

Die referirenden Verhandlungen über die neue Getreidehalle wurden 
fortgeſetzt und war man auch hier der Meinung, jeden poſitiven Zwang von 
der natürlichen Entwickelung der Dinge fern halten zu müſſen. 

In Betreff des demnächſt hierorts zu eröffnenden Schifffahrtscomp⸗ 
toirs wurden eingehende Erörterungen gepflogen, welche zum Zwecke hatten, 
die Verwirklichung der dieſſeitigen Intentionen zu vergewiſſern. Wir kom⸗ 
men demnächſt auf den Gegenſtand zurück. u 

Verſchiedene neue Eingaͤnge, betreffend den Frühjahrs⸗Wollmarkt, 
das neue Reglement des Vereins deutſcher Eiſenbahn⸗Verwal⸗ 
1575 die Quittungsbücher, wurden vorbereitenden Commiſſionen 
überwieſen. 

Auf das Geſuch mehrerer Sprit⸗Exporteure von hier, betreffend die Mr- 
ſprungs⸗Atteſte, wurde beſchloſſen, Erkundigungen über den Umfang des 
Exports nach Sardinien einzuziehen. “ s 

Die Anzeige des Herrn Kaufmann Krebs, betreffend die Eröffnung feines 
Anſtellungs⸗Comptoirs für Handlungslehrlinge nebſt beigefügten 
Statuten, wurde mit Befriedigung entgegengenommen, und trug man nach 


erkl 


den günſtigen Reſultaten des unter derſelben Leitung befindlichen Büreaus 


Augenſchein zu nehmen. — Seit einiger Zeit herrſchen die Maſern unter 


die unteren Elementarklaſſen davon arg betroffen, wo faſt die Hälfte der 


Den zweiten Gegenſtand der Tagesordnung bildete die Beſchwerde der 
beeideten Fonds⸗Mäkler gegen die Eutſcheidung der Börſen⸗Com⸗ 
miſſion vom 12. Oktober, wonach dem Antrag auf unterſchiedsloſe Aus⸗ 
ſchließung aller fog. Pfuſchmäkler vom Börſenbeſuche nicht willfahrt war. 
Die Diskuſſion war lebhaft und währte lange. Uebrigens betheiligten ſich 
die beiden anweſenden dt Jee der Börſen⸗Commiſſion weder bei der Dez 

ng. 3 Weigel, der ebenfalls 
bei den Verhandlungen J. Inſtanz mitgewirkt hatte, nahm nur zu faktiſchen 
Berichtigungen oder in Betreff der formalen Behandlung der Sache das 
Wort. Schließlich war die Handelskammer mit der Börſen⸗Commiſſion 
dahin ein verſtanden, daß aus der beſtehenden Geſetzgebung, insbeſondere 
aus dem § 17 des Vörſen⸗Reglements nicht die Pflicht nachgewieſen wer: 
den könne, dem Antrage der beeideten Mäkler in der Faſſung, wie derſelbe 
erhoben, zu entſprechen. Man war der Anſicht, daß 7 wenigſten zuvor 

i t gemacht und näher 
bezeichnet werden müßten, ehe ein Verfahren überhaupt eingeleitet werden 
könnte. Man gab daher den Antragſtellern eine derartige nähere Be⸗ 
gründung ihres, Geſuchs, und zwar zunächſt vor der Börſen⸗Commiſſton, 
anheim und behielt ſich die weitere Entſcheidung nach Maßgabe des beſonde⸗ 


Die Commiſſion für die Napsnotirungen E? zu erkennen, daß 
ſie auch die auf dem Neumarkt abge chloſſenen Geſchäfte bei ihren Notirun⸗ 
gen berückſichtigen werde, womit ſich die Kammer natürlich einverſtanden 


ž 


für ſtellenſuchende Handlungsgehilfen kein Bedenken, auch das neue Unters 
SCH bien hiermit geſchieht, der hieſigen und auswärtigen Geſchäftswelt 
zu empfehlen. 


London, 11, Dez. Getreide ꝛc. Fremde Anfuhr v. W. 63947 Qu 
Weizen, 5803 S. 45661 To. Mehl. 8209 Qu. Gerſte. 11358 Qu. Hafer, 
4496 Bohnen. 2651 Qu. Erbſen. Eine beſſere Stimmung engl. Weizen und 
fremder gingen zu vollen, letztere z. T. zu eher höheren Preiſen. Ameri 
Mehl 6 D. beſſer ab, als vor acht Tagen, Gerſte 1 Sh. Hafer 6 D. 
bis 1 Sh. Bohnen und Erbſen feſt, Leinſaat flau, Leinöl 29 Sh. bis 
29 Sh. 3 D., Rapsſaat niedriger, Talg feſt 60 Sh. 6 D., loco 61 Sh. Jan. 
und März, 59 Sh. 6 D. April und Juni, 58 Sh. Oktober⸗Dezember. 
tor ohne Umſatz. 


ch Breslau, 14. Dezbr. [Börſe.] Die flaue Stimmung für öſterr. 
Effekten dauert fort und erlitten deren Courſe einen abermaligen Rückgang. 
National⸗Anleihe 53%, Credit 58—58%, wiener Währung 70%—70% bez. 
Von Eiſenbahnaktien waren Oberſchleſiſche begehrt, andere Gattungen unver⸗ 
ändert. Fonds feſt. $ 

Breslau, 14. Dezbr. [Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗ Bericht.] 
Kleeſaat, rothe, feft; ordinäre 12—13 Thlr., mittle 13½ —14½ Thlr., 
feine 15—15% Thlr., hochfeine 16—16% Thlr. — Kleeſaat, weiße, be 
hauptet; ordinäre 12—14 Thlr., mittle 15—17½ Thlr., feine 18½ —20 Thlr., 
hochfeine 21—22 Thlr. 

Roggen (pr. 2000 Pfund) höher; pr. Dezember und Dezember⸗Januar 
50½ Thlr. bezahlt, 50% Thlr. Gld., Januar-Februar 1861 50% Thlr. be 
zahlt, Februar⸗März 51 Thlr. bezahlt, April⸗Mai 514 — 7 Thlr. bezahlt 
und Br., Mai⸗Juni — —. ` 

Rübö! nahe Termine feft, ſonſt unverändert; loco und pr. Dezember 
11% Thlr. bezahlt, Dezember⸗Januar und Januar⸗Februar 1861 11% Thlr. 
Br., Februar⸗März 11% Thlr. Br., März⸗April 11, Thlr. Br., April 
Mai 12 Thlr. Br. N 

Kartoffel⸗Spiritus wenig verändert; gekündiggt 9000 Quart; loco 
20%, Thlr. bezahlt, pr. Dezember und Dezember⸗Januar 20% Thlr. bezahlt, 
Januar-Februar 1861 20% Thlr. bezahlt, Februar⸗März 20% Thlr. Gld., 
April⸗Mai 21% Thlr. Br., Mai⸗Juni — —. 

Zink unverändert ſtill. d Die Börſen⸗Commiſſion. 

Breslau, 14. Debr. [Privat⸗Produkten⸗Markt⸗Bericht.] 
Auch zum heutigen Markte waren die Zufuhren wie Offerten von Boden⸗ 
lägern ſehr mittelmäßig, der Begehr für ſchöne Qualitäten Weizen und Rog⸗ 
gen ziemlich gut und die geſtrigen Preiſe wurden dafür bezahlt, während 
Gerſte und Hafer zu beſtehenden Preiſen nur trägen Abzug AA 

i i 80—85—90—96 Sgr. 


Weißer Weizen 

Gelber Weizen 78—84—88—92 „ 

Brenner⸗Weizen 68—72—76—78 „ nach Qualität 

Reads e 59—62—64—66 „ 

Geshe 3 48—52—56—60 „ und 
leg? ende 28—30—32—34 „ 

Koch⸗Erbſen 62—66—68—70 „ Gewicht. 
itter⸗Erbſen 54—56—58—60 „ 


en A 45—50—53—56 „ 

Oelſaaten ſchwach gefragt und nur in tadelfreien Sorten zu placiren, 
Werth unverändert. Winterraps 85—88—90—95—97 Sgr., Winterrübſen 
80—84—87—89— 91 Sgr., Sommerrübſen 75—80—84—86—88 Sgr., Schlag⸗ 
Leinſaat 70—75—80—85—90 Sgr. nach Qualität und Gewicht. 

Rüböl feſter; loco und pr. Dezember 11% Thlr. bezahlt, Dezember 
Januar 11% Thlr. Br., pr. Frühjahr 1861 blieb 12 Thlr. Br. 

Spiritus behauptet, loco 13% Thlr. en detail bezahlt. 

Kleeſaaten beider Farben waren in feſterer Haltung, beſondern in den 
feinen Oualitäten begehrt und die Preiſe zur Notiz willig bezahlt. 
Rothe Kleeſaat 11%4—124—13%—144—16% Thlr. 
Weiße Kleeſaat 12—15—18—20- 22 Thlr. | nach Qualität. 
Thymothee 8—9—10—10½—11 Thlr. 


Waſſerſtand. 
Breslau, 14. Dez. Oberpegel: 15 F. — Z. Unterpegel: 3 F. 3 8. 


. md nn ne un nn nn — i 


Wer wirklich gute und dauerhafte Stahlſchreibfedern zu einem billigen 
Preiſe kaufen will, der kaufe: 


Heintze & Blanckertz’s Nr. 750 M. 

Heintze & Blanckertz’s Nr. 750 B. 
und achte darauf, daß fih der Stempel der Fabrik Heintze & Blanckertz auf 
den Federn ſelbſt befindet. 2869] 


lleintze & Blanckertz’s Nr. 750 F. I feine Handfchrift 


5 Eeingeſandt. Be 
Wie ſchwer es jetzt ift, bei den fo theuren Zeiten billig und dabei doch 
noch ſchmackhaft zu kochen, wiſſen Alle, die einer Hauswirthſchaft vorzu⸗ 
ſtehen haben. — Von einer Freundin ward ich auf ein Buch aufmerkſam 
gemacht, welches wohl verdient in jeder Familie Eingang zu finden, denn 
es ijt ein Schatz für alle Haushaltungen, nämlich: „Ritter's illuſtrir⸗ 
tes Kochbuch.“ Seit 1½ Jahren fohe ich darnach, und habe gefunden, 
daß es das praktiſchſte und beſte Kochbuch iſt; eine reiche Auswahl von 

erprobten Recepten (1670) mit 80 ſchönen ſauberen Abbildungen, (wel 
das vortheilhafte Tranchiren lehren), ein Küchen⸗Lexikon, eine Abhandlung 
über Küchen⸗Einrichtung; über Serviren ıc, 2c. und noch viel mehr enthalt 
Nitter’s Illuſtrirtes Kochbuch, bei dem jo billigen Preis von 
1 Thlr. — In 12,000 Familien hat fih daſſelbe bereits eingebürgert, und 
verdient es in der That die weiteſte Verbreitung. In der Buchhandlung 

von G. P. Aderholz in Breslau find jederzeit Exemplare vorräthig. 
[4292] Auna 


Wiſche⸗Waſche — Plaudertaſche. Bilderbuch für artige 
Kinder. Breslau. Eduard Trewendt. Preis 1 Thlr. 
Enthält drei höchſt wichtige, wunderſame alte Hiſtorien: Die Geſchichte 
vom Jokel, die Kinderpredigt, und die Geſchichte vom Haſen in ſo geiſtreichen, 
E und humorreichen Illuſtrationen, daß auch Erwachſene ihre Kindes⸗ 
reude daran haben müſſen. [4287] 


sr. 


An Alle, welche kochen oder es noch erlernen wollen! 
Unzähligemale hat man von ee Za die Klage pebört, daß alle 
Recepte in den Kochbüchern viel zu fein gehalten find! — oder: daß die 
genaue Angabe der Zuthaten fehlt! — oder: daß die Zeit des Bra⸗ 
tens, Schmorens, Kochens fehlt. Allen dieſen Mängeln iſt durch: 
Kitter's Illuſtrirtes Kochbuch, 
1670 Recepte und SO Abbildungen, 
abgeholfen. — Die Verfaſſerin, eine in den weiteſten Kreijen anerkannt tüd- 
tige Köchin und auch Lehrerin der Kochkunſt in Berlin hat ihre lang⸗ 
jährigen praktiſchen Erfahrungen in dieſem Kochbuche niedergelegt, 
— und hat daſſelbe ſchon in Tauſenden von Familien Eingang gefun⸗ 
den; denn es enthält die Kunſt: billig und dabei doch schmackhaft zu 
kochen. — Dabei iſt der Preis für das Buch ſo billig, daß es ſich jede 
Familie anſchaffen kann, nämlich nur — 1 Thl 
In allen Buchhandlungen ſind jederzeit Exemplare vorräthig, und wird 
das Buch beſonders auch als paſſendes Weihnachts-Geſchenk era [4068] 


Die Adreſſe an das kurheſſiſche Volk, 

welche in der Männerverſammlung vom 13. Dezember von 490 Anweſenden 
einſtimmig angenommen wurde, it zur weiteren Unterſchrift für alle 
diejenigen unſerer geehrten Mitbürger, welche dem heſſiſchen Volke ihre Sym⸗ 
pathien ausdrücken wollen, ausgelegt in den Geſchäftslokalen der Herren: 
Gebr. Frankfurther, Graupenſtr. 16; H. Harrwitz u. Comp., Ring 39; 
C. F. W. Ja cob, Meſſergaſſe 1; J. Limprecht, Reuſcheſtr. 58,59; d G. 
Dffig, Nikolaiſtr. 7; Carl Rahmer, Kornecke; L. A. Schleſinger, Ring 
Nr. 10/11 und Schweidnitzerſtr. 19; C. L. Sonnenberg, Reuſcheſtr. 375 
Strehlow u. Laßwitz, Schuhbrücke 54; und zwar bis Dinſtag, den 
18. Dezember, Abends 6 Uhr. 1800 


Seide zu Nähmaſchinen, 


Beſätze, Nofetten und Knöpfe in Seide und mit Gold, pariſer 
Gürtel und Stahlreifen, Klingelzüge empfiehlt billigſt: 


Carl Reimelt, 


[4054] Ohlauerſtr. Nr. 1, zur Kornecke. 


— 0 Y — — — 
Inſerate für den Candwirthſchaftl. Anzeiger Nr. 12 
(Beiblatt zur Schleſiſchen Landwirthſchftl. Zeitung) werden bis Diensta 

angenommen in der Expedition der Breslauer 95 (Herrenſtr. 20). 


Mit einer Beilage. 


A — 


pel⸗ 


Beilage zu Nr. 589 der Breslauer 


Die Verlobung unſerer Tochter Linna 
mit Herrn Jacob Hafe aus Königshütte 
zeigen wir ganz ergebenſt an. [4278] 
Beuthen Daf, 13. Dezember 1860. 
Roſenbaum, 
Charlotte Roſenbaum, geborene 
Nofenthal. 


Meine Frau Thereſe, geb. Martins, 
iſt heute Abend 10 Uhr von einem geſunden 
Mädchem leicht u. glücklich entbunden worden. 

Görlitz, den 13. Dezember 1860. [5272] 

Martins, Stadtrath. 


[4280 Todes⸗Anzeige. 

Am 7. d. Mts. verſchied nach einem drei⸗ 
wöchentlichen Krankenlager unſere geliebte 
Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, die ver⸗ 
wittwete Organiſt Doris Wilhelmine 
Müller, geb. Linnberg, in dem Alter von 
71 Jahren, was ich im Namen der Hinter⸗ 
bliebenen unſeren Freunden und Bekannten 
hiermit ergebenſt anzeige. 
Ober⸗Glauche, den 12. Dezember 1860. 

Müller, Organiſt. 


Am 11. d. M. entſchlief zu einem beſſeren 
Leben nach 14tägigem Krankenlager unfer gez 
liebter Gatte und Vater, Simon Böhm, 

in einem Alter von 58 Jahren. Tiefgebeugt 
zeigen wir dies Verwandten und Freunden 
an. Ratibor, den 13. Dezember 1860. 
[4281] Charlotte Böhm nebſt Kinder. 


HGeeſtern Abend 8% Uhr verſchied nach lan: 
en und ſchmerzlichen Leiden der Bürgermei⸗ 

ter Herr Albert Groeger im 46. Jahre, 
nachdem derſelbe durch 10 Jahre die Verwal: 
tung des hieſigen Bürgermeiſter⸗Amtes mit 
ſeltener Liebe und Uneigennützigkeit verſehen. 
Habelſchwerdt, den 13. Dezbr. 1860. [4285] 

Der Magiſtrat 
u. die Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


Das geſtern Abend 8½ Uhr nach langen 
und ſchweren Leiden erfolgte Ableben unſeres 
inniggeliebten Gatten und Vaters, des Bür⸗ 
ermeiſters Albert Groeger, in einem 
Alter von 46 Jahren 8 Monaten, zeigen wir im 
Gefühle des tiefiten Schmerzes, um ſtille 
Theilnahme bittend, entfernten Verwandten 
und Bekannten ergebenſt an. 2 
Habelſchwerdt, den 13. Dezember 1860. 
Mathilde Groeger, geb. Wache, 
als Witwe. 
Ida, Hugo, Anna, Kinder. 


Familien nachrichten. 
Todesfälle: Frau Senior Reichpietſch, 
eb, Häsner, in Breslau, Hr. Rittmſtr. a. D. 
$ Kapuczinski in Beuthen OS. 


Verlobungen: Frl. Anna Berge mit 
Hrn. Alb. Schneiderreit in Berlin, dëi rd. 
Bergmann in Alt⸗Gurkow mit Hrn. M. Schle⸗ 
ſinger in Neuſtadt⸗Eberswalde. ? 

Ebel. Verbindung: Hr. E 
walter Ernſt Carl Homburg mit Frl. Clem. 
Grube in Frankfurt a. d. O. Ze 

Geburten: Ein Sohn Hrn. Jul. Philipp 
in Berlin, Hrn. Inſpektor W. Pauly dafs, 
eine Tochter Hrn. Muſik⸗ Direktor S. Phi⸗ 


aſ. 
We epfalte: Hr. Salinen⸗Sekret. Heinr. 
Momm in Berlin, Hr. Kaufm. S. H. Cracow 
daf., Hr. Dr. Herm. Kirchner daf., Hr. Ritter⸗ 
gutsbeſ. C. F. Richter in Lieberoſe. 


Zum 2 jährigen Jubiläum 
Herrn Joſef Vieweger. 


Motto: } 
Leben athmet die bildende Kunſt, Geift 
; ng ee 
die Seele allein ſpricht Polihymnia 
GE aus, Schiller. 
In dieſem Tage, dieſer Weiheſtunde, 
o! daß ſie Dir ein freud' ger Augenblid, 
S'ſt Dir von unſer aller Herzen frohe Kunde, 
Ein Zeugniß wahrer Liebe, Dir geworden; — 
Fein ſchmücken Dich die herrlichſten der Orden! 


Vergangen ift im Wechſel des Geſchickes, 
In Freud und Traurigkeit, in Luſt und Schmerz, 
Ein Jahr um's and're; — raſch von dannen, 

Dir entſchwunden, 
Wo Du des Schönen haſt ſo Herrliches 

empfunden! — 
Erlebe noch ein ſolches Sträußchen! — 
Glück, Friede, Liebe, ſtete Treue! 22 
Brbebe Dich zum höchſten Himmel n'auf! — 
Recht oft gedent’ an unſern Lebenslauf! 

In Hochachtung [4309] 

Die Geſangsmitglieder des Theaterchors. 


Theater⸗ Repertoire. 

Sonnabend, 15. Dezbr. (Kleine Preiſe) 
Neu einſtudirt: „Der Maurer und der 
Schloſſer.“ Oper in 3 Akten, nach dem 
Franzöſiſchen des Scribe und Delavigne, 
überſetzt von Ritter. Muſik von Auber. 
Leon de Merinville, Hr. Clauß. Joma, 
rl. Zirndorfer. Roger, Hr. Meinhold. 
3 Hr. Rieger. Henriette, Frl. Gericke, 
Madame Bertrand, Frl. Günther., Zobeide. 
Frl. Olbrich. Usbeck, Hr. Prawit. Rica, 
Hr. Fund.) Vorher, zum zweiten Male: 
„Der Zigeuner.“ Genrebild in 1 Akt 
von Alois Berla. Muſik von A. Conradi. 
Sonntag, den 16. Dezbr. (Kleine Preiſe.) 
Neu einſtudirt: „Die Lichtenſteiner, 
oder: Die Macht des Wahns.“ Dra⸗ 
matiſches Gemälde in 5 Aufzügen, mit einem 
Vorſpiel: „Der Weihnachts Abend“, 


beitet von Bahrdt. 


orgen 8% U. Gottesdienſt in der St. Ra- 
e d P. Nagel. [5264] 


Chriſtkatholiſche Gemeinde. [2336] 
gek az Erbauung unter Leitung 
des Pred. Hofferichter in der Turnhalle. 


ine Wohnung iſt jetzt Neumarkt 20 
äs der gm ele. Dr. Weidner. 4 


r von E. Renner gezogene, in blanco 
irirt, von G. Götting, in Höhe von 
228 Thlr. acceptirte, Ende Januar 186! zahl⸗ 
bare Wechſel, wird hiermit als ungiltig er⸗ 
klärt, da fih das Arbeitsverhaltniß und fo- 
mit die Verbindlichleit aufgelöſt hat. 
[5267] E. Renner, 


in 1 Akt, metriſch nach van der Velde bear- 


Vorräthig in A. Gosohorsky’a 
Buchhandlung En F. Maske), 
Albrechtsſtraße Nr. 3, A. Schulz und 
Comp., Graß, Barth und Comp., 
Hainauer, Hirt, J. U. Kern, Max 
und Komp., Schletter ' fhe Buchhdl., 
Trewendt und Granier, in Brieg 
bei Bänder, Bunzlau: Kreuſchmer, 
Glogau: Reisner, Zimmermann, 
Görlitz: Koblitz, Grünberg: Weiß, 
Hirſchberg: Noſenthal, Hoyers⸗ 
werda: Erbe, Liegnitz: Gerſchel, 


1001 Nacht. 


Für die Jugend 

bearbeitet von M. Claudius. 
Verlag von L. Raub in Berlin. Ste 
Auflage. 288 Seiten mit 8 colorirten 
Bildern, brillantem Einband in Gold⸗ 
prägung und Farbendruck für nur 
20 Sar. Andere ſo ſchön ausgeſtat⸗ 
tete Jugendſchriften von gleichem Um⸗ 
fange koſten das Doppelte. Größere 
Ausgabe Preis 25 Sgr. [3907] 


Festgeschenk! 


Im Verlage von Schmidt und Spring 
in Stuttgart erſchien: [4035] 


Der Neue 
Deutſche Jugendfreund 


r 
Unterhaltung und Veredlung der Jugend, 
herausgegeben 


von 
Franz Hoffmann. 
Jahrgang 1860. 


Elegant gebunden. Preis 2 Thaler. 


verlag von F. A. Brockhaus in Leipzig. 
[4283] 


Siciliana. 
Wanderungen in Ueapel und Sicilien 


von 
Ferdinand Gregorovius. 
8. Geh. 1 Thlr. 15 Sgr. 

Ein neues Werk des berühmten Verfaſſers, 
das ſeinen zahlreichen Freunden gegenwärtig, 
wo Sicilien und Neapel die allgemeine Theil- 
nahme in ſo hohem Grade in Anſpruch neh⸗ 
men, um ſo willkommener ſein wird. Grego⸗ 
ropius ſchildert in dieſen Gegenden befannt- 
lich ſeine zweite Heimat. Er vereinigt in ſich 
die Wärme und Anmuth des Dichters mit der 
Treue und Unparteilichkeit des Hiſtorikers. 


îi 


Inhalt: I. Die Schwefelbande. II. Die 


Bürſtenheimer. III. Poliziſtiſches. IV. Ze 


Der Waſſerheil⸗Verein 


verſammelt ih Montag, den 12. Dezb. 
d. J. Abends 7 Uhr im König von Ungarn 
dar terre, behufs eines Vortrags des Herrn 
Ir. Pinoff. Der Vorſtand. 


„Zur Beachtung.“ [4310] 
Sonnabend den 22. d. M. ſoll die ftädtiiche 
Brauerei in Ohlau anderweit auf 6 Jahre 
verpachtet werden. Ein faſt allgemeiner Wunſch 
giebt ſich kund, daß ein tüchtiger freundlicher 
Brauer ſich finden möge, der hier nicht nur 
ſeine Rechnung finden, ſondern ein ſehr gu⸗ 
tes Geſchäft machen würde, — wie dies bei 
allen Vorpächtern der Fall geweſen iſt. Gu⸗ 
tes Bier und gemüthlicher Umgang mit den 
Gäſten, wäre eine verbriefte Garantie einer 
guten Exiſtenz! — Der Pächter findet die 
Wohnung, die Malz⸗ und Braulokale, die 
Kellerräume, Pferdeſtall und Wagenſchuppen, 

in vorzüglichem Zuſtande. 
Unus pro multis. 


Bei ganz trüber Witterung 
werden die gelungenſten Photogra⸗ 


phien gefertigt in dem Atelier von 
holst, Biſchofsſtr. Nr. 9. 


mm nn een ns Tunes 
Meinen hierſelbſt neugebauten und am post- 


arkte gelegenen Gaſthof zur goldnen 

Krone bin ich willens, unter vorthellhaften 
Bedingungen zu verkaufen. 
Namslau im Dez. 1860. 


Müller 
[4032] Bäckermeiſter u. Gaſthofbeſitzer. 
` von 1000 Mrg. im Groß: 
Ein Gut herzogthum Posen, in beſter 


Kultur, mit vollſtändigem lebenden und todten 
Inventar ift zu verkaufen, wobei ſichere Hy⸗ 
potheken in Zahlung angenommen werden, 
oder auf kleineres Gut oder Villa zu ver⸗ 
tauſchen. Adreſſen sub B. B. 2 poste restante 
Breslau franco. [5062] 


S. M. Del baneo 


Speditions⸗ u. Comm.⸗Geſchäft, 
Hamburg. (0% 


Circus- Gymnastik Als Weihnachtsgeſchenk 


für Mädchen und Frauen 
katholiſchen Familien | kinigi. Stadt-Geriat m Breslau. 


empfehlen wir die in unſerem Verlage neu 


Cehensgeſchichte 
Heiligen Hedwig, 


erzogin und Landespatronin von Schleſien. 
Herzog 1 chef 


Feſttag den fünfzehnten Oktober. 
Nach den beiten älteften und neueſten Quellen⸗ 
ſchriften zum erſtenmale ausführlich, nebſt 
kurzen Lebensumriſſen der übrigen Glaubens⸗ 

helden der Diözeſe Breslau, chronologiſch 


Auguſtin Nnoblich, 
Capellan ad SS. Corpus Christi in Breslau. 
Mit 2 Bildern der Heiligen. 
(In Stahlſtich und H 
19 Bogen in Octavformat. 
1 Thlr. Elegant gebunden zu 1% und 
1% Thlr. 


2 

Deſſelben Werkes Prachtausgabe in Quart⸗ 
orm, mit blauer Randeinfaſſung u. rothen 
Initialen. (In dieſer Ausſtattung nur in 
50 Exemplaren gedruckt.) P. I 
Geheftet; elegant gebunden mit Goldſchnitt 

und Goldpreſſung 8 Thlr. H 
Das mit Bewilligung der hohen geiſtlichen 
Obrigkeit veröffentlichte Werk (Sr. fürſtl. Gna⸗ 
den dem Herrn Fürſtbiſchof von Breslau ge⸗ 
widmet) iſt bereits von mehrere 
ſehr lobend beſprochen worden. 


Schletter?ide 


zum blauen Hirſch. 
Heute Sonnabend: [4304 


ur⸗Vorſtellung 
der höheren Gymnaſtik und Seiltan 
Anfang 7%, Kaſſen⸗Cröffnung 6 U 
Preiſe wie gewöhnlich. &z 


Liebichs Etabliſſement. 


Sonnabend den 15. Dezember: 


der Weihnachts⸗ Auöftellungen 
in beiden Sälen mit neuen Dekorationen, 
Drapirungen und Ausſchmückungen, 
arrangirt und ausgeführt von dem 
Tapezirer Herrn Heintze, 
verbunden mit einer 


Tombola (lücs-urne), 


welche nur Gewinne enthält. 
Die dabei ſtattfindenden täglichen Konzerte 
werden von der Kapelle des Muſikmeiſters 
Herrn Rosner vom ſchleſiſchen Küraſſier⸗ 
Regiment (Nr. 1) ausgeführt. 
Entree für Säle und Tombola 
< à Perſon 5 Sgr. 
Kinder 1 Sgr. ohne Tombola. 


Weiſs⸗Garten. 


Montag den 17. Dezember, 5 Uhr: 


Großes Konzert, 
zum Beſten des Penſionsfonds der Muſik⸗ 
meiſter des königl. preuß. Heeres, gegeben 
von der Kapelle des dritten Garde⸗Grenadier⸗ 
Regiments unter Leitung des Kapellmeiſters 
Herrn Löwenthal. ] 


Buchhandlung (H. 
Skutsch) in Breslau, Schweid⸗ 
nitzerſtraße 9, Ecke der Karlsſtraße. 


ſchambeſitzung 


22 Morgen Acker und Ziegelei iſt aus 

freier Hand preiswürdig zu verkaufen. Nä⸗ 

heilt Herr Claus, Breite: 
[5260] 


Märkiſche Eiſenbahn. 


erforderlichen Eichen⸗, Kiefern⸗, Pappel- 
Hebebäume und Hammerſtiele im Wege der Submiſſion 


Wintergarten. N 
Chriſtmarkt nebſt Coloſſeumſpiel. Eine Kret 


Heute Sonnabend den 15. Dezbr.: [5253] ] nebſt 


Konzert von A. Bilſe. 


Anfang 5 Uhr. Entree 2% Sgr. 


Königliche Niederſchleſiſch 


Es ſoll die Lieferung der für das Jahr 1861 
und Mahagony⸗Nutzhoͤlzer, 
vergeben werden. 

Termin hierzu iſt auf 

Sonnabend, den 5. J 
in unſerem Geſchäfts⸗Lokale auf hieſigem Bahnho 
frankirt und verſiegelt mit der Aufſchrift: e 
ſſion zur Uebernahme der Nutzholzlieferung pro 1861“ 


here Auskunft ert 


J., Vormittags 11 uhr 
fe anberaumt, bis zu welchem 


eingereicht ſein müſſen. 

Die Submiſſions⸗Bedingungen und das 
Vormittags im vorbezeichneten Lokale zur Ein 
gungen und des Verzeichniſſes ge 
r Berlin, den 10. Dezember 1860, 
Königliche Direction der Niederſchleſiſch⸗Märkiſche 


Niederſchleſi 


18:-Verzeihniß liegen in den 
cht aus und können daſelbſt 

ſtattung der Copialien 
in Empfang genommen werd , ` 


ſche Zweigbahn. 


7 fälligen Coupons unferer Prioritäts⸗Obligationen 
und Prioritäts⸗Stamm⸗Acti gedachten Tage an durch unſere 
Haupt⸗Kaſſe in Glogau und vom 2. bis 15. 
in Berlin durch die Herren Gebrüder Veit & N 
in Breslau durch den Schleſiſcher Bauk⸗Verein, 
eingelöjt, zu welchem Zwecke die Coupons mit einem na 
keitstermine geordneten Verzeichniſſe einzureichen ſind. 
Glogau, den 12. Dezember 1860. 


Schreibmappen mit Papeterie⸗Einrichtung. 

Eine Schreibmappe mit Schloß und eine Papeterie, enthaltend: el 
Briefbogen, Viſiten u. Gratulationskarten, 
Eine Schreibmappe ohne Schloß mit der 
Feine Schreibmappen mit Papeterie u. Inſtrument 


Joh. urban Kern, 


t- Niederlage Tür Schleſien 
nger-Beer (Ingwer⸗ Bier) 
alz⸗Extract 


en werden von dem 


ch den Nummern und dem galig: 
[4291] 


Die Direction. 


Couvert, Leſezeichen ꝛc. für 1 
inrichtung 25 Sgr. 
en von 2 bis 6 Th 


Ring Nr. 2. 


von J. Meidner 's Gi 

und Kräuter⸗ 

bei J. B. Sachs in Breslau, Matthiasſtraße 93, 
ur goldenen Sonne. 


Außerdem in Breslau noch zu haben bei 5 
Herrn Carl Steulmann, Schmiedebrücke, 
errmann Straka, Junkernſtraße, 
einrich Kraniger, Karlsplatz, 
Carl Straka, Albrechtsſtraße, 
C. Wiesner, Nikolaiſtraße 18/19. 


Norddeutscher Lloyd. 
Direkte Poſt-Dampf-Schifffahrt zwiſchen 
Bremen und Newyo 


eventuell Southampton anlaufend: 
D. BREMEN, Capt. H. W. 
⸗Preiſe: Erſte Cajüte 140 Thlr., zwe 
old incl. Beköſtigun 
Säuglinge 3 Thlr. Go 
Güterfracht: fünfzehn Dollars und 15 o. Primage für Baum: 
wollen⸗Waaren und ordinäre Güter und 
Primage für andere Waaren pr. 40 Cubikfuß Bremer Maaße, einſchließlich der 
Lichterfracht auf der Weſer bis auf Weiteres. — Unter 3 Dollars und 15 
Primage wird kein Connoiſſement gezeichnet. — 
find von der Beförderung ausgeſchloſſen. 
Güter werden durch beeidi 
Poſt: Die mit dieſem Dampfſchiffe zu verſendenden 
Bremen“ tragen. 


Die Direction des Norddeutschen Lloy 


Crüsemann, Direktor, 


Albrechtsſtraße 24, 


ng von Abſchriften jeder 
ne ainiai 


eſſels, am Sonnabend, den 22. Dezember; 
ite Cajüte 90 Thlr., Zwiſchendeck 55 Thlr. 
5 Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, W 
d. 


ollars und 15 % 


Feuergefährliche Gegenſtände 


te Meſſer gemeſſen. 
tiefe müſſen die SES 


Bremen, 1860. H. Peters, Procurant. 


Copir⸗Juſtitut, 


Poſt, empfehle ich zur Anfertigu Art, jeder Sprache 
aches [ H 


Zeitung. — Sonnabend, den 15. Dezember 1869. 


Amtliche Anzeigen. 


[1568 Bekanntmachung. 
Konkurs: Erbffun, 


Abtheilung I. 
Den 14. Dezember 1860, Vorm. 11 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Südfruchthänd⸗ 
lers Marcus Schweitzer, Blücherplatz 
Nr. 18 hier, iſt der kaufmänniſche Konkurs 
im abgekürzten Verfahren eröffnet und der 
Tag der Zahlungseinſtellung 

auf den 26. Auguſt 1860 
feſtgeſetzt worden. 
I. Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
ilt der Rechts⸗Anwalt Kaupiſch beſtellt. — 
Die Gläubiger werden aufgefordert, in dem 
auf den 22. Dezbr. 1860 Vorm. 

11 Uhr vor dem Kommiſſarius Stadt⸗Ge⸗ 

richts⸗Rath Fürſt im Berathungszimmer 

im erſten Stock des Stadt⸗Gerichtsgebäudes 
anberaumten Termine die Erklärungen über 
ihre Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven 
Verwalters a zugeben. , 
II. Alle Diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Konkurs⸗Gläubiger machen, wer⸗ 
den hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorre t 

bis zum 16. Jan. 1861 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich, oder zu Protokoll anzumel⸗ 
den, und demnächſt zur Prüfung der ſämmt⸗ 
lichen innerhalb der gedachten Friſt angemel⸗ 
deten Forderungen, 1 

55 den 2. Februar 1861 Vormitt. 

9 Uhr vor dem Kommiſſarius Stadt⸗Ger.⸗ 

Rath e rft im Berathungszimmer im 

erſten Stock des Stadt⸗Gerichtsgebäudes 
zu erſcheinen. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einrei t, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anla⸗ 
gen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amts⸗Bezirke feinen Wohnſitz hat, muß bei 
der Anmeldung ſeiner Forderung einen zur 
meter de bei uns berechtigten Bevoll⸗ 
mächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. 

Denjenigen, welchen es hier an Belanniſchaff 
fehlt, werden die Rechts⸗Anwälte Teid: 
mann u. Rhau zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

III. Allen, welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Geld, Papieren oder anderen Sa⸗ 
chen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder 
welche ihm etwas verſchulden, wird aufgege⸗ 
ben, Niemandem davon etwas zu verabfolgen 
oder zu geben, vielmehr von dem Beſitz = 
Gegenftände 

bis zum 15. Jan. 186 1 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Mafe 
Anzeige zu machen, und Alles mit Vorbeh 
ihrer etwanigen Rechte, zur Konkursmaſſe 
abzuliefern. 

Pfandinhaber und andere mit denſelben 
gleichberechtigte Gläubiger des Gemein chuld⸗ 
ners haben von den in ihrem Beſitz 
lichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 


Subhaſtations⸗ Bekanntmachung. 

Zum nin Verkaufe des hier am 
Ringe unter Nr. 56 und in der Nadler le 
unter Nr. 14 belegenen, auf 27,971 hr er 
4 Sgr. 11 Pf. geſchätzten Grundſtückes, haben 
wir einen Termin auf 

den 25. Januar 1861 Vorm. 11 Uhr 

im I, Stock des Gerichts⸗Gebäudes 
anberaumt. 

Taxe und Hyotheken⸗Schein können in dem 
Bureau XII. eingeſehen werden. 

Gläubiger, och wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſſchllchen Realforderung 
aus den en Befriedigung ſuchen, ha⸗ 
ben ihren Anſpruch bei uns anzumelden. 

Die Erben und Rechtsnachfolger des königl. 
Juſtizrath Ferdinand Dziuba, ſowie die 
unbekannten Realprätendenten, Letztere zur 
Vermeidung der Ausſchließung mit ihren An⸗ 
ſprüchen, werden zu obigem Termine hier⸗ 
durch vorgeladen. 

Breslau, den 11. Juli 1860, 
Königl. Stadt⸗Gericht. Abtheilung J. 


Bekanntmachung. 
Der Konkurs über das Vermögen des Rauf- 
manng Berthold Perl bier ift beendet. 
Breslau, den 12. Dezember 1860. [1562] 
Königl. Stadt⸗Gericht. I, Abtheil. 


Holzverkauf. 

Montag, den 12. Dezember 1860 
von Vormittags 10 Uhr ab ſollen in der 
Brauerei zu Riemberg aus dem daſigen 
Kämmereiforſte [1524] 

700 Stämme Bauholz, 

100 Klaftern kiefernes und fichtenes Brenn: 


Holz, 
70 Schock Schiffsreiſig, 
30 Looſe Eichen⸗, Fichten⸗ und Birken⸗ 
Stangenhol 
im Wege des Meiſgebots Öffentlich verkauft 
werden. i 
Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemer- 
ken eingeladen, daß % des Meiſtgebots ſofort 
im Termine erlegt werden muß. f 
Breslau, den 6. Dezember 1860. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 1 

Das bei Burg im Re eee Male 
deburg gelegene, zum K nigl. Preuß. Bran⸗ 
denburgſchen Hausfideicommiſſe gehörige, Amt 
Wörmlitz, beſtebend in circa 781 Morgen 
61 QORthn. Land, einſchließlich 80 Mora, Wie. 
ſen, ſoll vom 1. Oktober 1861 bis f Juli 
1880 im Wege der Submiſſion verpachtet 
ahl ſtige haben ihre Gebote bis 

achtluſtige haben ihre Gebote um 

1. April 1861 bei der Hofkammer ber 
Königlichen Familiengüter, Breiteſtraße Nr. 35 
hierſelbſt, verſiegelt mit der Aufſchrift „Sub⸗ 
miſſions⸗Pacht⸗Gebot für Wörmliz“ abzuge⸗ 
ben und die Zeugniſſe über ihre Ronomi chen 
kenntniſſe und ihre Vermögens⸗Verhältniſſe 


beizule ea ioi A 

ie Ba dingungen ſind vom 15. Dezem⸗ 

ber d. $ ab in Wörmlitz bei dem SE 

Kluge und in der Regiſtratur der Königli⸗ 

chen Hofkammer Hecht einzuſehen. 
Berlin, den 10. November 1860, 

Königl. Hofkammer der Königlichen 


Familiengüter, 
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Aufkündigung Pfandb 
aun Baassahlung-verlooseter B pron. andbr.- 5 Pfandbr.- Pfandbr.- Pfandbr.- 
Grossherzogl. Be Pfandbriefe. „ Kreis r . Krets pi Gut Kreis. Sa, Gut. Kreis. 
1 — RE, Lf. | Amrt. Lf. | Aurt. . we Dot een Amt, LI. Amt, 
ei der heute erfol fi g i 
zum eebe nert rte Bug 25 2125 N SE e 1181] Wróblewo Samter 03) 3926| Dlon vel a er ee 3 100 73978 Rogowo Mogilno. 
tigen Pfandbriefe sind die nachstehenden] 40| 3222 Kuklinowo k ee hi 7| 6006| Wieszkowo vel Kosten. 155| 4079|Dakowy mokre |Buk. 30 18810 Rokitnica Posen. 
Nummern gezogen worden: 107 5175 Kro a gd rotoschin. Wielkowo 43| 5085 |Dziewierzewo Wongrowitz. | 33| 1884| dito 
4 ge Alert Basar ice dito 37| 895 Wonies vel dito 55 1940 Driebitz und Kröben. 42| 41550 Skierszewo Gnesen. 
RR Pfandbr.- 17 3883 obxiniki Kosten. Wojniec Czarkowo 24| 4566| Strzydzewo Pleschen, 
i Nummer. Gut Kreis, 15 1275 eee Schildberg. 47| 2870| Wojeiechowo et |Schrimm. 33| 4339| Dobezyn Schrimm. 27| 1067|Stupia wielka Schroda, 
m. en . 3 ra ossowo Kröben. Loweneice 56| 1358| Orzeezkowe "raustadt, (gross) 
4% E 25| 5706| Kaweze die 53 2405 wege 1 Adela 59 1301| a a 16 3106 Sannik — 
Ort: A. t $ 8 ` 2 5|Wegry II. elnau. o 3 anniki dito 
rin iiaa ee, eee, f 1 larte Fraustadt, 100 1328| Turew v. Turwia |Kosten. 
UD 9| 2437 Bablin Obornik. Bl eee mnia. eee ee Pleschen. | 57| 1497 G ee A 65| 2628 Woche wielkie] Adelnan 
i 10| 1599|Brodowo Sabrosa. ki ONO, IAR ongrowitz. | 30 3078| Wiatrowo Wongrowitz. | 48| 2771 Gwiazdowo Schroda. (gross) 
7| 1513|Braesniea Scheimm 67| 3868 en Obornik 53| 3986 Wapno dito 68| 2788|Görkakocialkowa| dito 121| 4143| Wierzonka Posen, 
dr: 2| 2254|Bialez u. Skora-[Kosten. ` 13| 797| Luin däre — 410 4088 Wilkowo et Kosten. 26| 4289| Galewo Krotoschin: f 35/3112 deet Gnesen, 
Jh ak: ` 1811748 Miast l Fa oea Pa Siekówko 68| 3642] Golnchowo Pleschen, 91 3925| Wijewo Fraustadt. 
ui: (Beitsch u 181 1520 Mer de — 71] 239| Wilkowo niem. Fraustadt. 48| 3917) Grodzisko dito 140 2891 Wytaszyce Pleschen. 
MER 3 17 8885 ee Wreschen (Deutsch Wilke) . 47 1306| Gacz Ander 3 107| 2606| Xiaz Schrimm, 
STR 5 4351 Borowo dito 15 2225 |Msz u Sebfimm. 50! 2892| Kai he nn Bot Sa * n Nn 
KI zl 1003|Cheikowo u. bee 100 6268 SA E eg 15| 5533 Zydowo |Samter. 151 4061 dito dito — 2870 Złotniki Schroda. 
ut: Karmin 16 196 Nowe ogrody Krenkladt, D. Ueber 100 Rtulr. 81 3129 WE uff 2 Gnesen. 82| 1991 Zadory Kosten. 
106 86 Czerwonawies dito (Neue Gärte) 32; 1253, Arcugowo Gnesen. 33| 5319 Jarkabkows wei alto Dieselben werden daher deren Inhabern in 
1666 RS (Rothdorf) 20| 6127| Osiek Kröben. 80| 4026) Bendiewo Posen. 30 37560 Jaroszewo Westen Gemässheit der allerhöchsten Kabinets-Ordre 
Nin 11 2640| Czerlin Wongrowitz, | 56| 4781]Obiezierze Obornik. 66| 2125 Bialcz et Skora- Kosten 22 3333 Titi Starke sue vom 10. November 1847, Gesetzsammlung pro 
` E 10 647|Chwalkowo Gnesen. 9 5814| Potrzanowo dito czewo 89 1199 Kaddos Krötaschin; 1848 pag. 22, No. 2022, mit der Aufforde- i 
Wire 1| 2299| Cyechy dito 12| 2832| Popówko dito 28] 767|Chelkowo et dito 113| 3614|Kuklinowo dito rung gekündigt, solche nebst den dazu gehö- ; 
di 1| 1300| Chrustowo Wreschen. 15| 3509| Przeclaw dito ‚ Karmin 25 1959| Koronowo a rigen Zinscoupons von Johanni 1861 ab, f 
1 37 774|Chrzan dito 40| 4336| Poniec (Punitz) Kröben. 521 2868 Czeszewo 7 Wongrowitz, 8 3295 Koninko Siktar, event. dem Talon oder der Recognition dar- ` 
Ott 5| 1114|Czewujewo Mogilno, 2 775 pudliszki dito 195| 57820 Chocieszewiee Kröben. 48| 5160|Kiaczya dito über, schon in dem pro Weihnachten 1860 i 
MEHR 14| 3177|Chocicza Pleschen. 32 785| dito dito 205| 5792| dito dito 231 4434 — Gnesen. bevorstehenden Zinsenzehlangs-Termine, na- l 
HEEF DEY: 5| 1619| Chwałkowo Kröben, 61| 4193| Pawłowice Fraustadt. 178| 5028| Czerniejewo Gnesen. 20 4416 Kuhöwko dito mentlich in der Zeit vom 231. Januar I 
It d 3| 2107|Choyna I. dito 10| 2335 | Parusewo Wecschant 30| 2881| Charbowo dito 21 3777|bukowo i bis zum 4. Februar 1861 Vor- : 
NENE 56) 6138|Chocieszewice dito 5| 1237 Paryż Wongrowitz, 71 2661 |Działyn dito 70| 2345| Lubezyna één Hen ` | mittags von 9 12 Uhr bei Ver- 
Hit { 12| 6318; Dąbrówka dito 7| 2459| Piotrkowice dito 80| 264|Dabrowa Bomst. 53 2912 3 Dotai Ka meidung eines auf ihre Kosten zu erlassen- t 
dÉ? 6| 2964 Drzewee stare Fraustadt. 61 1878| Parezewe Adelnau, 29| 845] dzwonowo Wongrowitz. | 69| 3140 wiel n Gnesen. den een Gees, eee 
da: (Alt-Driebitz) 24J 5490|Parzenezewo u, Kosten. 47| 923|Drzeezkowo |Fraustadt. 55 5203 Mlodäiet aieo Ce in kursfähigem Zustande einzuliefern und l 
ti 12| 3620 Droszew Pleschen. Kolusz ý 55 3885|Dion vel Dłonie | kröben. 8⁴ 4628 N 6 125 Ob, zn dagegen die dafür auszureichenden Einzah- i 
(dog: 6| 3361| Goluchowo dito 20 1654| Rabin dito 120| 4232|Dakowy mokre |Buk. 48 3746 Betz Won rowitz langs-Rekognitionen in Empfang zu nehmen, 
111 1| 6282 Grudzielec alto 20 5517 |Russocin Schrimm. 27| 4583| Dobezyn Schrimm. 30 4283| Oni: 4 kaschte. ` welehe demnächst vom 2. bis 16. 
11| 5300 Golenia v. Golina| dito 20| 2269 Rusiborz Schroda. 48| 1078| Grablewo Buk: 111 4008 Os 1 k Paien: Juli 1861 Vormittags von9—12 f 
4| 3320|Gwiazdowo Schroda, 29| 6279|Szlachedin dito 51] 1081| dito dito 107| 1325 Kéi re * w A deikia Uhr durch Baarzahlung der eingelieferten 1 
5 1139 6acz Wongrowitz. 7 28 |Stotezyn Wongrowitz, | 56 1086| dito dito 31| 3247 RRE tee bi Pfandbriefe werden eingelöst werden. i 
75| 1572 Gutowy wielkie |Wreschen. 13| 1004| Sarbinowo dito 34| 974|Gutowy Pleschen. 41| 4883|Pi A ah Köche Wer die Rekognitionen oder die baare Va- 
(gross) 5 3052] Sobiesiernie Posen. 44] 984) _ dito dito 35| 5089 Er r SO e eg luta dafür durch die Post zugestellt zu haben l 
5| 2418 Goniczki dito 17| 555|Smogorzewo Kröben. 371 5664 Gasawy Samter 72 4655 Miel une Mo ilno. wünscht, kann solche erst 8 Tage nach Ab- 
3| 2343| Gola Kröben, 20| 58]Siemianice Schildberg. 43| 49110 CY `; Kasten 1004850 dek 2 lauf des erwähnten Termins empfangen, muss | 
12| 3243|Garzyn Fraustadt, 10| 6085|Sarbia Samter, 38| 4618| Görka Obornik 45| 4537 8 D S jedoch in einem frankirten Schreiben unter | 
6| 2556 | Göra Posen. 6| 23810 Sokolniki wielkie] dito 560 5586) dito Krotoschin. 25 5065 gonne: Cie Beifügung der Rekognition oder des Pfand- | 
6| A7 Jankowice dito (gross) 45 5009 Grochowiska Mogilno. 14 2194 Slim die Arne: briefs 14 Tage vorher darauf antragen. Auch ` 
2| 3902|Kowalskie vel Schroda, 21| 6104 Siedlemin Pleschen 3 91 4956 Streel d Kröben machen wir darauf aufmerksam, dass alle 
Kowalskawies 8| 6235|Strzydzewo rl 37| 2583| Gwıazdowo Schroda. 681 3879 Stack e dito eingesandten und nicht kursfähigen Pfand- 
1| 3376 |Krzeslice dito 13| 4647 Sośnica krsidschin, 44| 5707 Glembokie dito 35 1113 33 ser o dito briefe den Einsendern auf ihre Kosten, um 
20| 3802 Kotlin Pleschen. 17| 674|Urbanowo Buk. 26| 1890| Jaroslawiee Sa 430 1421 wi dito Eise lie Cen, WÉI ` 
5| 4687 Krzywosadowo dito 12| 26110 Wegry II. deln 37| 4086| Iwno dito 67 5337 Siediemi hg machen, zurückgeschickt werden müssen. 
19| 885 Kromolice Krotoschin. 16| 1068] Woniesé vel Kosten. 42 4091| dito eier 13| 1611 Słabo ji Adelnau. Ferner darauf, dass sich unsere Kasse mit 
4| 1263 Kurowo n. Gwia-|Adelnau. Wojniec e 76| 787 Jaraczewo Schrimm. 60 5495 8 aborowice reg dem Umtausch der neten Zinsbogen gegen 
zdowo 201 4132| Wilkowo und dito 80| 3612 Kuklinowo Krotoschin, 34 1180 Fe re A; Talons nicht befasst, daher es unzulässig ist, 
1| 1875/Miynow dito Sieköwko 30| 3062] Koldrab Wopgrowitz. 140 3281 Uiazd E k Kostan, dass die Interessenten mit den Pfandbriefen 
4 3808 Mästegchéi Schrimm. 11| 2239| Wszołów Pleschen. 52] 2407|Konino Samter. en und Rekognitionen gleichzeitig Talons ein- 
1| 1156|Mieleszyn Gnesen. 29| 3272 Wytaszyce dito 23| 673 Kowalewo Pleschen. 89 1385| Wonies« vel schicken, vielmehr sind solche behufs Em- 
5 1093 Mierzewo dito 40| 5003| Wijewo |Fraustadt. 24| 4642| Korakwy dito y Worniee pfangnahme der neuen Zinsbogen direkt an 
1| 1396 Mareinkowo Mogilno. 17| 5589 Wioseiejewki 'Schrimm. 16| 4708|Karczewo Gnesen, 90| 4772 ee Ke die hiesige Provinzial-Landschafts-Kasse zu 
dolne 7| 5639| Wierzyce |Gnesen. 97| 4264| Ludomy Obornik. 19 2938| W. weii P Schroda übersenden. 
11| 3759|Myszkowo Senden 8| 5763 |Zydowo lossa 59| 545|Lubasz Czarnikau. 25 215 an Wreoschen Schliesslich werden die Inhaber der schon 
5| 4857 |Nieczajna Obornik. 81 4443 |Zelice Wongrowitz. 3 — 9 3 ee 41 3076| Wegierki eech früher gekündigten, bis jetzt aber noch nicht 
Ni wiad itz. t roda. ' à eingegangenen, nachstehend vi i n 
ai dhe Heise [Posen e . 
8| 5566 Przysieka Wongrowitz. | 20 1126 Arcugowo Gnesen, wi 30| 2628 Wszolöw Pleschen, Pfandbr 
12! 1176|Pogrzybowo Adelnau. 13| 2606|Bieganowo und |Wreschen, 40| 5977|Magnuszewice Pleschen, 33| 2631| dito dito Nummer. . Verl.- 
11| 2495| Rusiborz |Sehroda. Borkowo 19| 2307 Miaskowo Kosten. 134| 3681) Wytaszyee dito — CT Kreis, Term, 
Al 4411/Swidnica I. Fraustadt. 15) 2608] dito dito 41| 1780} Miastowice Wongrowitz. | 73| 1443 geseet dito Lf. | Amrt. 
(Zedlitz Il.) 110) 582 Chrzan dito 37| 3836|Modliszewo Gnesen. 80| 1450| dito dito 
6| 6460 Szymanowo Schrimm. 55| 3162|Chorynia Kosten. 29| 30710 Maiehy Birnbaum. 16! 36481 Zeta 8 A. Ueber 1000 Rthir. 
6 6208 Siedlemin Pleschen. 65 132, Czerwonawies dito (München) t 71 575,Bzowo Czarnikau. J. 59 
1| 5449|Suchorzewo dito (Rothdorf) 23| 4127 |Międzychód Schrimm. F. Weber 20 Rthir. 13| 581| dito dito dito 
2| 239 |Staw Wreschen. 52| 5019| Czacz dito 38| 662|Nowawies (Neu- |Fraustadt, 461 885: Czarnysad Krotoschi 5j 3594|Bogwidze et |Pleschen. J. 60 
n Buk. 17| 4626|Chyby Posen aen 225 3889 Gates Gne I mau 
11| 2098 Ujasd u. Leka Kosten. 32 3313 Ciolko wo Kröben 60 4948 Nieczajua Obornik. 228 3892| dito J re 10| S0/Czerwona- |Kosten,. J. 59 
mała (klein) 43| 5718|Czestram v. Gole-| dito 28| 1012|Neu-Ceradz e 54| 4386| Czarnotki Schroda Sg 
10| 3255| Wiatrowo Wongrowitz, jewko (nowy) i 27 29430 Chlastawa Meseritz N S (Rothdorf) 
34| 4077| Wapno dito 159| 5752|Chocieszewiee | dito 25| 4518|Orla Krotoschin, 54 1547 Chejne Il. Kröben. 60 4738| Chyby Posen. dito 
7| 5146| Wroniawy Bomst. 36) 3446|Dion vel Dłonie |Kröben 23| 2203| Ostrowite Mogilno. sıl 3052| ton v. Dionie dito 9 59710 Chudzice Schroda. dito 
5| 2413|Wiercenica Pobein, 40| 3450| dito die 64| 593] Oeiaz I. u. II. Adelnau. 83| 1365 Drobnin e HE D 9| 1007|Chelkowo u.] Kosten. d 
14| 3981| Wojnowice Buk. 18| 1133| Domaslaw mały |Wongrowitz 89| 891| Pogrzybowo dito 49) 4251| Dziewierzewo |Wongrowitz Karmin 
8| 5000 Wijewo Fraustadt. (klein) * | 17| 2206 Potulice Wongrowitz. |183| 3301|Dakowy mokre ,|Buk * | 13| 2775|Czeszewo Wongrowitz.J. 60 
20 5072) dito dito 931. SLi once wë 30| 2242]Podlesie kość, dito 47 3618| Daiadkowo e 5| 1218|Drzeezkowo Fraustadt. W. 59 
5| 3003 Xiaż Senia 37| 878|Drzeezkowo ade 74| 740] Pudliszki Kröben. 96| 3766| Dusina Kee? 20| 38830 Gorastowo [Kosten. dito 
44 4500 Tele Wergrewits, | 34| 2554| Daleszyn de 47| 4899 Prybystaw Wreschen. 109| 1026 Gutowy wielkie Ek eg 33| 3596| dito dito dito 
20| 471 Zakrzewo Kröben. 28 4379| Dziadkowo Gnesen. 18| 2526| Parusewo dito (gross) ; 6| 3549| Grabowo Wreschen, J. 60 
28| 470 dito dito 87| 3814|Dakowy mokre |Buk. ` 19| 5863| Piatkowo czarne |Schroda. 30| 3742| Gembice Kröben 1| 4636|Kruszewnia | Posen. w.59 
44| 2250| Zerkowo Wreschen. 102 3829 dito dito 25| 3169| Popöwko Obornik, 60| 2347 Gola do 5 10760 Kruchowo I Mogilao- J. 60 
61 1318 Zakrzewo Pleschen. 107| 3834| dito dito DI 1264|Popowo Ignacewo|Gnesen. 76| 2062| G@örkakocialkowa|Schroda 8| 4314| Lipnica Runter. J. 59 
17| 649|Fabianowo Plesch 30| 5528|Pomarzany kose. | dito 560 4026| asi K 1| 2827 Maczuiki u, |Adelnau. W. 58 
B. Ueber 500 Rthir. 36| 983|Grablewo vo en, 21| 4387] Rzegaowo dito 28 2687 soe? osten, Bodkone 
40; 2058 Bialez u. Skora- Kosten. 16| 4571|Gembice Ab. 36| 58330 Rotzaszyce Schildberg, 40| 4463 er Pona 7| 1239 Maczniki |Schroda. J. 60 
czewo 26 5600|Gasawy 3 19| 1360 Stupis wielka Schroda. 31| 4510| Kleparz 1, Kan 3] 2310 Nowe ogrody|Fraustadt, J. 59 
(Beltsch u. 37 2419 Goseiejewo Krotöschin rost) 61 1779 5 dito (Neue Gurte) 
Skoraczewo) 42 2424| dito dito 9 26 2455|Siekierki dito 130| 2848 Ruklinowo "Zen" SÉ 4) 611/Odrowaz Gnesen. J. 60 
27| 4290| Borowo dito 30| 3568| Grodzisko "Free Si 15| 2831] StrzyZewko Gnesen. 13| 3751 |Krzesio Pon Š 21| 950|Pudliszki Kröben, w.58 
16 2232 |Bronistaw Schroda. 89 3778 Gorastowo Kala _ smykowo 18 3776 mer n 21) 4255 Pawlowiee |Fraustadt, J. 59 
21| 5970 Brzezie I. u. II. Pleschen. 18| 5218 Kamieniec dito ` 13| 3377 |Smuszewo Wongrowitz. | 19) 3777| dito dito 10| 939|Pudliszki Kröben, J. 60 
21| 1104 Chwalibogowo |Wreschen. 18 2003 |Kwiatkowo I. u. II. Adelnau 17| 5672]Skape Wreschen. 25 4517|Kacakowo male |Wongrowitz 1| 3034| Psarskie Samter. dito 
15| 966) Czewujewo Mogilno. 20 4579 |Krzywosadowo (gees 140| 3116| Smielowo dito s (kiem) kéiert 5| 5621, Russocin Schrimm, J. 59 
30| 124|Chobienice Bomst. 13 631 |Kowalewo — 47 3949 |Slaskowo . |Kröben. 28| 2404 Kunowo Kagepe 10| 5626, dito dito WAN 
Si 25 ur. te 35 1961 | Karniszewo Gnesen, kal 2598 3 wielkie |Samter. 98 4235 Kaweze Kröben. 2! 5778'Swigtkowo !Wongrowita.J. 60 
to to 48| 508 Lubasz Czarnikau e 75| 2320| Krajewi g B. Ueb 5 R Ki 
4 kb Skrzypno I.u.Il.et F e jJewice dito . eber 00 thir, 
— on 2 E 3 1056 Morkowo Fraustadt, 24| 4446 PASA AE PS Pleschen 5 3790 eee Bass 14, 4167] Bieganin Pleschen. W.58 
2 ce Kuss nowy Samter. 30| 3406 Medlissewo och * ec) lie en? 86 —— 1 vn er x m a Das ad 
5 3|Chorynia Kosten. 26 1564| Morakowo Wen j| 1928| Winnagóra Schroda. Karski 
40| 5152|Czacz dito e B 7 growitz, | 18| 1930| dito dito G og (Rothdorf) 
15| 442 Cykowo dito 2 — N des 40| 4017| Witachowo Birnbaum 8 1859 E „dito 14 ‚965 Czewujewo Mogilno. W. 50 
18| 1445| Chwalkowo Kröben. 27| 3642|Myszkowo rg 67| 3280 kl Leger? et |Schrimm. 30| 4054 pech 8 Gë Ces Ree Ki 
13| 1886| Chojna 1. dito 5 Ni 1 oweneiee i : x 
30| 5987 ewe 3 H 25 n 3 168| 4298 Wojnowice Buk. 4 Ki SCH, Mogilno. 34 5146/Czacz ` Kosten, dito 
ebe W eng in, 29| 2002 Wegzierki 88 SZ ich ee 0 Gnesen. 20| 6366 Czerminek |Pleschen, J. 60, 
20 3461|Dton v. Dionie dito 82 5190| Owinska Posen ; 32| 2965| dito dito 86| 2398| Mielz z o Wee o ien, W 
52! 3840 [Dako Wwy mokre | Bak 25| 5826 Osiek Kröben 29| 1366 Wargowo Oboraik, 621 3015 Bad st 35 N f 
Dh, 57| 3845| dito dito 54 706|Pudliszki dito ` = SCH en Kasten: 65| 3018| am — D 98 . 
Mi 3 È 5 Lakrzewo Gnesen. t g ` A 
"Dë ën |E Bech, IS Lë E, (än ki | ol amorante Is u. 
EI 2635 |Dalosaya Schrimm. 68 4300| aito ` die 21! 2254! Zbytka Wougrowitz. | 49] 1980 Nieden en en? ba 
160 22| 2640| dito dito 15| 2750 |Popöwk Obornik E. Ueber 40 Rthir. 40 bal KA og : 
d 42| 170|Dabrowa Bomst. 15 5575 En edini Se ea i a ; Are Schroda, 15| 3103 |Garzyu Fraustadt. W.57 
di 12 8845 Cs — 3 le r dito 58, 2465, Bozrjewice Schubin, 47| 2711/Malpino Schrimm. 22] 999|Gacz, Wongrowitz.J), 59 
dE". o z y A d rzylepki Schrimm. al 2604 Bablin Obornik. 92 3834 |Nieczajna Obornik. Al 912|Galazki T. Pleschen. dito 
18 e osten. 22 4010|Popowo tomkowe| Gnesen. 73| 4331| Borowo Kosten. 66| 4024| Oporowo Fraustadt, wielkie 2 
Ek degen CM 12 EES r e 22 aler 
. i d orkowo 0 dito a Sa d 
= 2204 r De 95 1 Pawlowice Fraustadt. 153| 1159| Chrzan dito 57 3528] Ostrobudki Kröben, 16| 3583 Gehdsliko eg sf 4.00 
20 3108 (Cera Kos Eee 5 1 5 a Kosten, 65 3004 Czeszewo Wongrowitz, 36 3510 Orla Krotoschin. 28| 878 [Jaraezewo [Schrimm. J. 59 
25 2397 . 888 7 niki male Samter. 23 3714 Chlastawa Meseritz, 32 1572| Usiek Adelnau. 20 2582 Ja worowe Gnesen. J. 60 
84 1301 Cutowy wielkie |Wreschen 40 2510 Re — 205| 4690| Czerniejewo Gnesen. 1280 6710 Pogrzybowo dito 15| 4632|Krzywosa- |Pleschen. W. 59 
(gross) 18| 3393 Sokolniki aan Te 2246 Chojn II. K KE 48 4000 Piotcken i Li, dë 111 4373 a 
nieiewo 8 1 ojna röben iotrkowice osten. Klon CR FD Ee DS 
3 25 eee dg der D Kn 8 górka 9 460 3835 Czeluscin dito 68 2771|Popowo polskie |Wongrowitz, 8| 4393 Bach Pleschen, J. 59 
11|. 32%68|Krzeslice Schroda, 113| 3880 Wojnowice ito pi ei her sanierte ar 0 ae 82 r e en ` d zen Samar Ze 
N y ilatki a, uczkowo u,|Pleschen, a 
12! 2400 Kołaczkowo Gnesen, 52| 4956| Wroniawy Bomst, 60| 5269| dito dito 68| 1940| Rusiborz Schroda, perapi: 


Pfandbr. 5 
Nummer. al erl. 
— . | Kreis. Lesen 
L.. Amrt. 
8, 2112, Lawki Mogilno. WD 
26 5821| Lewkowo u. |Adelnaw dito 
Karski 
13| 3059 Malpino Schrimm,  W.57 
35 6306 Mehy dito J. 59 
(Emchen) 
35 291|Miloslaw Wreschen. W.57 
20| 5298| Marszewo Pleschen. W 59 
15 3071 Macewo dito dito 
17| 3424 Modliszevo Gnesen. dito 
11| 3418 Modliszewo dito J. 60 
20| 4978 Mielao dito dito 
20| 1821 Malachowo |Schrimm, dito 
25| 5863 Mlodzieje- |Wreschen. dito 
wice 
20| 1291 | Morkowo Fraustadt. dito 
21| 201 Nowe ogrody| dito dito 
(Neue Gärte) 
89| 4539 Osiek Kosten, J. 58 
14| 3484|Obra Krotoschin, W.59 
42, 5322 Owinsk Dosen, dito 
47| 5327 dito dito J. 60 
63| 5343 alto dito dito 
85| 4538 Osiek Kosten. dito 
3515 Przeclaw Obornik. W. 57 
16| 5009 Praylepki Schrimm. J. 60 
179| 1557 Rydzyna Fraustadt. W. 59 
(Reisen) 
10| 3689| Rostworowo Posen. dito 
10 2902 Rudniczysko Schildberg. dito 
A. und B. 
8 15|Stowikowo u, Mogilno. J. 59 
Galezyn 
6| 3021 |Smuszewo | Wengrowitz.J). 60 
9| 4106 |Szezepan- Samter. dito 
kowo 
16| 749 Taczanowo |Pleschen. W.59 
60| 2864 | Ujazdu.Leka|Kosten. dito 
mala (klein) 
60| 3901 Woynowiee |Buk. J. 58 
80| 3921| dito dito W.57 
60| 234 / WIIkowo Fraustadt, dito 
niemieckie 
(Deutsch- 
Wilke) 
34| 3277 Wytaszyce |Pleschen, J. 60 
14| 2968| Wysocko Adelnau. dito 
wielkie 
„ (gross) 
7! 27 [Zerniki Obornik. W. 58 
C. Ueber 800 Rtulr. 
14, 1266 Budziejewo Wongrowitz. W. 59 
46 466 BZ Owo Czarnikau. J. 60 
17| 4939 Belenein Fraustadt. dito 
66 2995 Chocicza Pleschen. dito 
57 200 Dabrowa Bomst. J. 59 
20 4270| Dobezyn Schrimm, W.59 
14| 211/Debicz Schroda. dito 
92| 3819) Dako] ͥ Buk. J. 60 
mokre 
22265 /Gwiazdowo Schroda. J. 59 
37 2622 Grzybowo Gnesen. W. 59 
Chzranowice 
32| 4034 |Golaszyn Obornik. dito 
89| 11710 Gutovy Wreschen. J. 60 
wielkie 
(gross) 
43| 2184 Gembiee Czarnikau. dito 
39| 4800 Grochowiska Mogilno. dito 
panskie 
15| 3239| Krzeslice Schroda. J. 54 
Al 3333 Kamieniee Gnesen. J. 58 
30 3332 dito dito J. 60 
253299 Rosieczyno |Meseritz. dito 
(Kuschten) 
115| 5050 Kromolice Krotoschin, dito 
11| 1607 Losiniee Wongrowitz dito 
30, 5979 |Magnusze- jPleschen. dito 
wice 
77| 5185| Owinsk Posen, dito 
58 4200| Poniec Kröben. w.59 
(Punitz) 
23| 2752| Piersko Samter. J. 60 
15| 2402 Strzegowo [Adelnau. J. 59 
18| 4312|Swidnica II. Fraustadt. W.58 
"(Zedlitz IL) 
21| 4315| dito dito Ww.59 
20| 43|Stolezyn Wongrowitz.dito 
22| 3397 |Sokolniki Gnesen. dito 
20 679|Sowina Pleschen. J. 60 
kościelna 
14| 1212 Skupia Schroda, dito 
wielka 
(gross) 
201 4500| Usarzewo dito J. 58 
20] 527 Wegorzewo Gnesen. W. 58 
30 4420 Wiewiorezyn Mogilno. W.59 
75 5205 Wierzonka Posen. J. 60 
125 3892 Wojuowice |Buk. dito 
43| 2210 Zadory Kosten. 35:87 
37! 278!Zalesie Kröben. J. 59 
D. Ueber 100 Rthlr. 
18; 5512 Arkuszewo Gnesen. J. 58 
50 467 Bednary Schroda. w.59 
81 150 Czerwona- Kosten, J. 59 
Wies 
| (Roth dorf) 
70| 139, dito dito J. 60 
25 764|Chelkowo u. dito J. 58 
Karmin 
28| 3149| Drzewce Fraustadt. dito 
stare (Alt- 
Driebitz) 
75| 2665 Dzialyıı Gnesen. dito 
41 1606| Drzewee i Kröben. J. 60 
Czarkowo 
(Driebitz u, 
Czarkowo) 
98| 1276|Dzierzanowo |Krotoschin, dito 
30| 5517] Dziewier- Wongrowitz. dito 
zewo 
28| 5108| Gadki Schrimm. J. 55 
40 4005 Grodzisko [pleschen. W.59 
39| 979|Gutowy dito dito 
95 1309 Gutowy wiel-|Wreschen, dito 
kie (gross) e 
26| 4817|Goscieszyn |Bomst, J. 60 
45| 5403 |Gorzewo Obornik dito 
36| 852/Gacz Wongrowitz, dito 
61) 3015|Grzybowo Gnesen. dito 
Chrzanowice 
24! 3793|Jaroszewo |Wongrowitz.W.58 
501 2848 Jaworowo Gnesen. J. 59 
119| 5204| Kromolice Krotoschin. W.59 
120 5205| dito dito J. 59 
20| 4885 Konino Schrimm. J. 60 
83 Krotoschin. dito 


7031 Kromolice 


Pfandbr. 
Nummer. Gut. | Kreis. r 
Lf.| Amrt. 
19| 4593| Krzyzanki Kröben. J 60 
201 3856 Łubowo Gnesen. Ww.58 
15| 1507 |Losiniee Wongrowitz,). 59 
32| 3074| Mnichy Birnbaum. W.58 
(München) 
580 3038| Mielzyn Gnesen, J. 59 
49| 56810 Mledzieje- [Wreschen. W.59 
wice 
95| 3462| Murzynowo |Schroda, J. 60 
kościelne 
35] 2371|Mszyczyn Schrimm. dito 
35| 1774|Miastowice |Wongrowitz.dito 
27| 1595|Mierzewo Kröben dito 
27 4382| Ossöwiec Mogilno. dito 
20| 5640| Potrzonowo |Obornik. J. 59 
41 3519| Popowo Wongrowitz.dito 
olskie 
(pol. Poppen) 
10| 1108| Paryz dito dito 
80| 882 Pogrzybowo Ad-luau. J. 60 
33| 5093 Przy lepki Schrimm. dito 
23| 6007| Psarskie dito dito 
20| 3244 n Schildberg. W.57 
A. u. B. : 
28| 2457 Siekierki Schroda, W. 56 
25| 915 Szelejewo Krotoschin. W. 59 
34| 5397 Skierzewo Gnesen. dito 
18| 5937 Stezydzewo |Pleschen. J. 60 
45| 99 Siemianice |Schildberg. dito 
59| 3362 Slawao Czarnikau. dito 
17 19|Strychowo |Gnesen, dito 
81| 1399| Ta rgowa Schroda, dito 
górka 
14| 3079|Wilkonice |Kröben J. 55 
88| 5369|Wierzonka posen J. 51 
90| 5371| dito dito W.59 
18| 5511| Wierzyce Gnesen. W.58 
51| 3998 Wydzierze- '[Schroda. J. 60 
wice . 
49| 3329| Wysocko Adelnau, dito 
wielkie 
(gross) 
18! 3604| Wyköw Krotoschin. dito 
95| 5376| Wierzonka [Posen. dito 
91| 3685| Wytaszyce [Pleschen, dito 
17| 2168| Zakrzewo Gnesen, w.59 
19 2170| Zakrzewo Gnesen. J. 60 
E. Ueber 40 Kthlr. 
771 4335 | Borowo Kosten. W.56 
102| 3932| Bendlewo Posen, WAR 
79 1031 | BZ Owo Czarnikau. dito 
27| 713) Brzostownia |Schrimm. J. 59 
61| 2468| Borzejewice |Schubin. J. 60 
56| 2314 hialokosz Birnbaum. dito 
219| 5285 Chociesze- Kröben. W.58 
wice 
17| 3114| Czeluscin Gnesen. dito 
181 3115 dito dito dito 
30| 3622| Chartowo Posen, W,59 
102| 636|Czerwona- Kosten. dito 
| wies | 
(Rothdorf) 
107| 641 dito dito J. 59 
88 4814| Czacz dito J. 60 
100| 3443 Chocicza Pleschen. dito 
221| 5287|Chociesze- |Kröben. dito 
wice 
239| 5305 dito dito dito 
35| 1655 Domaslaw Wongrowitz,). 59 
maly (klein) 
39| 1659| dito dito dito 
51| 4928 Drzazgowo |Schroda. W.,58 
40 46 Dabrowa Wongrowitz. W. 59 
33 1668|Dzierzanowo ] Krotoschin. dito 
27] 627 Diugie (All- Fraustadt. J. 60 
Laube) 
61 1501| Grablewo Buk. dito 
86| 3134| Grzybowo Gnesen, dito 
Chrzanowice 
19| 4182| Jankowo dito W.53 
66| 1681 0[Kasinowo Samter. W. 59 
63| 1678 dito dito J. 60 
21| 5376| Kaczkowo Wougrowitz. dito 
male (klein) 
38 38010 Lubowo Gnesen. W.54 
20| 3103 Legniszewo |Wongrowitz.), 60 
44| 2613| Mszyczyn Schrimm. J. 58 
80 825]Milostaw Wreschen. dito 
52| 2107|Miastowice |Wongrowitz.J). 60 
53 2108] dito dito dito 
52| 2185 Malachowo |Schrimm. dito 
53 1976) Niechlöd Fraustadt. J. 58 
(Nichelu) 
23| 3988 Olsz owa A, |Schildberg. J. 60 
193| 4550 Owieczki Gnesen. dito 
253| 515 dito dito dito 
31| 5489 Psarskie Schrimm. J. 57 
24| 1664|Popowo Gnesen. J. 60 
Ignace wo 
416 1833 Rydzyua Fraustadt. W.56 
(Reisen) 
93| 1316| Ruszköow Wongrowitz,W,59 
280 2980|StrzyZewko Gnesen. J. 58 
smykowe 
81| 596|Siemianice |Schildberg, W.58 
411 1119 Smogorzewo Kröben, J. 59 
135| 159 Stolezyn Wongrowitz.). 58 
27| .804|Szymankowo Obornik. W.59 
171| 195|Stolezyn Wongrowitz. J. 60 
39| 1117|Smogorzewo |Kröben, dito 
120| 2021| Turew vel Kosten, dito 
Turwia 
22| 3598) wyköw Krotoschin, J. 59 
111| 4967| Wierzonka Posen. J. 60 
61| 1280| Wisniewo Wongrowitz,dito 
45| 3923] Wituchowo (Birnbaum. dito 
93 3358| Xiaz Schrimm, W.59 
10| 817|Zerniki Obornik. W.57 
45| 51510 Zalesie male Krotoschin. J. 60 
(klein) 
F. Ueber 20 Rthlr. 
48 1887 Bablin Obornik. W. 59 
51 1890 dito dito dito 
51| 3073 Bogwidze u. |Pleschen, dito 
Kotarby 
41) 2122'Czerlin Wongrowitz.J, 58 
77| 477|Chwalkowo Gnesen. J. 59 
110] 2820 Chorynia Kosten. W. 59 
40| 773 Chrustowo |Wreschen. J. 60 
2450 4444|Chociesze- |Kröben. dito 
wice 
41! 880|Czarnysad Krotoschin, dito 
75| 2268| Czeszewo Wongrowitz.dito 
171| 3289| Dakowy Buk. w.59 
mokre 
127| 2116| Działyn Gnesen 


a 
J. 60 5 Stiegen rechts. 


Pfandbr. Se 
Nummer. ` 1 er 
Gut. | Kreis, Lea 
Lf. | Anırt. 
63; 701]Drzeczkowo |Fraustadt. J. 60 
98 240 Dabrowa Bomst. dito 
102| 244| dito dito dito 
80| 1269| Drzewce i Kröben. dito 
Czarkowo 
(Driebitz u, 
Czarkowo) 
40| 2220 Gowarzewo |Schroda. J. 58 
26| 1354|Goniem»ice |Fraustadt. J. 56 
50 76|jGrzymysla- |Wreschen. W.57 
wice . 
38| 3637 Glinno Wongrowitz. W. 58 
34| 3737 Goscieszyn |Bomst. W. 59 
67| 4296| Görka Krotoschin, dito 
30| 3537|Golenczewo [Posen. dito 
72| 838 Grablewo Buk. J. 60 
94| 2384 Grzybowo Gnesen. dito 
Chrzanowice 
60| 3949| Kazmierz Samter. J. 56 
11| 2450| Koninko dito W.57 
14| 3752] Krzesiny Posen J. 59 
11| 134|Kleszczewo |Fraustadt. W.59 
120| 2838|Kuklinowo Krotoschin. dito 
25| 2491 |Kunowo Samter. J. 60 
81| 1020 Konino dito dito 
66| 929 KossOo Wo Kröben. dito 
96| 567 Kromolice Krotoschin, dito 
55| 1514/ Klonéwiee Fraustadt, dito 
31| 1275 Koronowo dito dito 
50| 318] Ludomy Obornik. J. 58 
36) 3336 | Lissowki Posen. dito 
42| 587 [Lulin Obornik. W. 58 
51| 1840 Lubrze Schroda. dito 
29) 4053 |Lutynia Krotoschin. W.59 
87| 16530 Lubezyna Schildberg. J. 60 
13| 1427| Lechlin Wongrowitz.dito 
41| 2705| Malpino Schrimm. J. 58 
32| 6280 Mierzewo Gnesen. W.59 
60! 935 Merkowo Fraustadt J. 60 
70) 267 Nowe ogrody dito dito 
(Neue Gurte) 
15 1425 Ostrewite Mogilno. J. 58 
12 1631 Ordzino Pleschen. W.55 
22 2855 Ostro- Schrimm. WI 
wieczno 
36) 2503| Popówko Obornik. W 56 
31) 1581 |Pieruszyce plescbhen. W. 57 
35 2474|Poklatki Schroda. W.55 
1380 681 Pogrzybowo |Adelnau. W.59 
61! 3380| Padniewo Mogilno. dito 
34| 2472|Przystanki |Samter. dito 
27 997 Popowo Gnesen. J. 60 
Ignace wo 
14| 1877 Rakowka Schrimm. W.57 
32 18830 Rokitnica Posen. W. 58 
28 3102 Radtowo Wreschen. W.59 
30 3104| dito dito J. 60 
15 1878 Rakowka Schrimm. dito 
29! 2782 Ruchocino Gnesen. dito 
44| 2974|Skörki 1 II. Wongrowitz. J. 59 
61| 366 Siedmioro- [Krotoschin W. 59 
, gowo 
32| 3581|Swidnica I!.|Fraustadt, J. 59 
(Zedlitz) | 
28 4436|Sworowo Kröben. W 52 
27| 3348 Smielowo Samter. W. 59 
128| 4402| Tursko Pleschen. J. 60 
20 368 Tarnowo Kosten. dito 
23| 2831 Wyk Krotoschin. J. 58 
92| 1036 Wrôéblewo |Samter. J. 59 
52] 499 Wegorzewo Gnesen. dito 
72| 634| Wisniewo Wongrowitz.J. 60 
34| 1868 Wierzenica Posen. dito 
30| 1529|Winnagöra Schroda. dito 
29| 1737 Zakrzewo Gnesen. WAN DR 
57| 522 Zrenica Schroda. J. 60 


an deren Einreichung an unsere Kasse und 
Erhebung der Kapitalien dafür, mit dem Be- 
merken erinnert, dass wir in Folge der 
allegırten Kabinets-Ordre die Präklusion der- 
selben mıt dem Realrechte der in dem nicht 
eingelieferten Pfandbriefe ausgedrückten Spe- 
eial-Hypothek festgesetzt und die Valuta zu 
unserem Depositorio genommen haben. 
Posen, den 3. Dezember 1860. [1560] 


General- Landschafts - Direktion. 


— 


[1561] Bekanntmachung. 

Den durch Beſchluß vom 18. März 1860 
eröffnete Konkurs über das Vermögen des 
Grafen Siegfried von Frankenberg zu 
Kokoſchütz iſt durch Akkord beendigt. 

Rybnik, den 6. Dezember 1860, 

Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abth. 


Es ſollen im Kanzlei⸗Lokale der königlichen 
Oberförſterei Dembio bei Oppeln Mittwoch 
Pu n 19. 4 den Fee 11 7 J., i daf, Jagen 

r, aus dem Forſtbezirk Tempelhof, Jagen 
97, 40 Stück kieferne Balken und 9 beral. 
Brettklötzer öffentlich meiſtbietend verkauft 
werden. Die Steigerpreiſe ſind ſofort im 
Termin an den anweſenden Rendanten zu. 
bezahlen. Dembio, den 12. Dezember 1860. 
[1557] Der Oberförſter Fiſcher. 


aſchinen⸗Verkauf. _ [1556] 
Aus der Oberförſterei Zedlitz, Schutzbezirk 
Kottwitz, follen Donnerſtag den 20. Des 
ember d. J., Vormittags 10 Uhr, im: 
Feen Gerichtskretſcham, 500 Klaftern Fa- 
ſchinen öffentlich verſteigert werden. Wegen 
Beſichtigung der Hölzer haben die Käufer fidh 
beim Foͤrſter Heuchel hierſelbſt zu melden. 
Kottwitz, den 13. Dezember 1860, 
Der Oberförſter Blankeuburg. 


Holzverkauf. 

Sonnabend den 22. d. M., des Mor⸗ 
gens 10 U., werden in der Brauerei zu Maltſch 
aus dem Schußbezirke Leubus und Praukau 

ca. 18 Eichen⸗ und 2 Erlen⸗Nutzenden, 5 

Klaftern Eichen⸗Böttcherholz, 168 Klaftern 

Eichen⸗, 6 Klaftern Buchen⸗ und 12 Klaf⸗ 

tern en de ſowie 60 Schock Sch 
gaer an den Meiſtbietenden gegen glei 
baare Bezahlung verkauft werden. 

Die königl. Förſter Jung zu Ke und 
Pickel zu Leubus werden Kaufluſtigen das 
Holz auf Verlangen vor dem Termine vor⸗ 


zeigen. 11558 
fimtan, 13, Dez. 1860, 
Die königl. Forſtverwaltung. 


!!... ͤ bet E 
Eine ſehr ſicher ſchießende E E 
welche gut gehalten iſt, ſowie ein Hirſch⸗ 
noer find zu verkaufen Ohlauerſtr. i Re 


= 


eee [1559] 
Ueber den Nachlaß des am 30. September 
1860 in Glaz verſtorbenen Kaufmanns Franz 
Carl Stache iſt der gemeine Konkurs im 
E Verfahren eröffnet worden. 

„Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Juſtizrath Leyfer von hier beitellt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 
den aufgefordert, in dem 

auf Sonnabend den 22. Dez. d. J., 

Vormitt. 11 Uhr, vor dem Kommiſſar Herrn 

Kreisgerichtsrath Wollny in unſerem Ge⸗ 

richtslokal, Zimmer Nr. 16, 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und 
Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver⸗ 
walters oder die Beſtellung eines andern 
einſtweiligen Verwalters e 

II. Allen, welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Geld, Papieren oder andern Sachen 
in Beſitz oder ar ur haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
Nichts an deſſen Erben zu verabfolgen oder 
zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Ge⸗ 
genſtände 9 
bis zum 15. Jan. 1861 ae yr 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe 
Anzeige zu machen, und Alles mit Vorbehalt 
ihrer etwanigen Rechte, ebendahin zur Konkurs⸗ 
maſſe abzuliefern. 

Pfandinhaber und andere mit denſelben 
gleichberechtigte Gläubiger des WEEK 
ners haben von den in ihrem Beſitz befind⸗ 
lichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

III. Zugleich werden alle diejenigen, welche 
an die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger 
machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre 
Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshän⸗ 
gig ſein oder nicht, mik dem dafür verlang⸗ 
ten Vorrechte, 3 

bis zum 15. Jau. 1861 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel⸗ 
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmt⸗ 
lichen innerhalb der gedachten Friſt angemel⸗ 
deten Forderungen, ſo wie nach Befinden zur 
Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗Per⸗ 


ſonals 
auf Dinftag den 5. Febr. 1861, 
Vormittags 9 Uhr, vor dem Kommiſſar 
Herrn Kreisgerichtsrath Wollny in unſerem 
Gerichtslokale, Zimmer Nr. 16, 


zu erſcheinen. 


Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anla⸗ 
gen beizufügen. ARE 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem 
Amtsbezirke Lag Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung feiner Forderung einen am be 
ſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei 
uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen 


und zu den Akten anzeigen. 


Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Deſch⸗ 
ner, Richter, Obert und Lent zu Sach⸗ 
waltern vorgeſchlagen. 

Glaz, den 11. Dezember 1860. i 
Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


Auktion. Dinſtag den 18. d. M., Vorm. 
9 Uhr, ſollen in Nr. 48 Tauenzienſtraße aus 
einem Nachlaſſe Wäſche, Betten, Kleidungs⸗ 
ſtücke, Möbel u. Hausgeräthe 8 werden. 

[4297] Fuhrmann, Auktions⸗Commiſſar. 


Ee 
Auktion. Montag den 17. d. M., Vorm. 
9 Uhr, ſollen im Schuppe'ſchen Leih⸗Amte, 
Ketzerberg Nr. 9, verfallene Pfänder ver⸗ 
ſteigert werden. À 4296) 
Fuhrmann, Auktions⸗Commiſſar. 


Wein ⸗Muection. 


Montag, den 12. d. M., wird von 
Morgens 9 Uhr ab Alte⸗Taſchenſtraſte 
Nr. 6, für fremde Rechnung eine Partie 
echter Rheinweine (weißer und rother) gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlich hät 75 
werden. C. Reymann, Auct.⸗Commiſſ. 


. ..., Braune 
Große MNuction 
von edlen Zucht⸗, Reit- und 
Wagenpferden zu Allenburg 
in Oſtpreußen. 

Am 6. und 7. Februar 1861 wollen 
wir wiederum eine Auction von edlen Zucht-, 
Reit⸗ und Wagenpferden, welche die renommir⸗ 
teſten Züchter unſerer Provinz zu beſchicken 
zugeſagt haben, in der Stadt — siga ver⸗ 
— eTA und hoffen um ſo mehr auf eine 
zahlreiche Betheiligung von Seiten der Herren 
Käufer, als die im Februar dieſes Jahres hier 
ſtattgehabte Auction dieſelben vollſtändig zu⸗ 
friedengeſtellt haben dürfte. Allenburg iſt jetzt 
ſehr bequem zu erreichen, da es mit dem nur 
zwei Meilen entfernten Bahnhofe Wehlau 
durch Chauſſee verbunden iſt. 

Für die Anweſenheit eines Thierarztes wer⸗ 
den wir Sorge tragen. í A 

Auf alle „an das Pferde⸗Auctions⸗Comite“ 
u Allenberg i. Oſtpr. gerichteten frankirten 

nfragen wird gern die gewünſchte Auskunft 
ertheilt werden. 

Allenburg, den 12. Dezember 1860. 

v. Saucken — Wogenap, Plath — Neu⸗ 
mühl, Gutzeit — Gnie, v. Weiß — Plauen, 
route — Allenburg. 4279) 


Große Oelgemälde⸗Aultion. 


Dinſtag, den 18. und Mittwoch den 
19. Dezbr., jedesmal Vormittags von 10 
Uhr ab, werde ich in meinem Auctionslotale 
Ring 30 eine Treppe hoch, 2 

eine Sammlung großer und kleiner 
Delgemälde in Goldrahmen (älterer 
und neuerer Meiſter), worunter ſich zwei 

roße Portraits J. J. K.K. H. H. des 
Prinz Regenten und der Frau Prinzeſſin 
von Preußen, ferner andjehaften, 
Genre: und einige Heiligen Bilder 

befinden, 4091] 
meiſtbietend verſteigen. : 

H. Saul, Auctions⸗Commiſſ. 


Ambra⸗Duft, 


A Flacon 1½ Sgr., 12 Fl. 15 Sgr., ſtanio⸗ 


liſirt, empfiehlt 4314 
Handl Ed. Groß, am geuecht 32, 


T 
Ein engliſcher Flü el, eleganteſter Bauart, 

in ſeinen Eigenſchaften allen Anforderun⸗ 
gen entſprechend, desgleichen Flügel in deut⸗ 
ſcher Mechanik unter Garantie preismäßig 
zum Verkauf Neueweltgaſſe Nr. 5. [5274] 


Photographie⸗Album | 
empfiehlt: Joh. Urb. Kern, Ring Nr. 2. 
Beachtenswerth! (4040 

Verhältniſſe halber iſt in einer der ſchön⸗ 
ſten und gewerbreichſten Städte Sachſens eine 
Appreturanſtalt mit Trockenapparaten, 
Kaften- und bet, Mangeln, eij. Preſſen und 
Dampfmaſchine, verbunden mit Fär⸗ 
berei, bedeutenden Fabriksräumen auch 
für Spinnerei paſſend) und ſchönem Wohn⸗ 
hauſe nebſt Garten, zu verkaufen. Alle 
Gebäude find maſſiv und in gutem Stande, 
das ganze Etabliſſement iſt Le rentabel 
und in tüchtigen Händen noch viel größerer 
Ausdehnung Bu . — Solide Kaufluſtige ers 
halten auf portofreie Anfragen nähere Aus⸗ 
kunft durch die Güte der Herren Beckmann 
und Bofler in Dresden. 


Cotillon⸗Orden, 


100 Stück einen Thaler, 


Cotillon⸗Kleinigkeiten, 
das Stück ½ Sgr. bis 1 Thlr. und dar⸗ 
über, empfehlen: Hübner u. Sohn, 
Ring 35, eine Treppe, an der grünen 
Röhre. Eingang durch das Hutmagazin 

des Herrn Schmidt. [4299] 


Schiebelampen 
von Meſſing und Neuſilber, 


ſo wie viele andere Arten Arbeitslampen 
von 15 Sgr. an, Wachsſtockbüchſen, Kaffee: 
bretter, Zuckerkäſtchen, Leuchter, Brodt⸗ u. 
Fruchtkörbchen, Aſchen⸗ u. Cigarrenbecher, 
Sparbüchſen, Federſcheiden u. dergl., em⸗ 
pfehlen Hübner u. Sohn, Ring 35, 
1 Treppe, an der grünen Röhre, Eingang 
durch das Hutmagazin des Hrn. Schmidt. 


Lütticher Doppelflinten, 
das Stück 9, 10, 11, 12 bis 50 Thlr. 
einläufige Jagdflinten 4%, 10 Thlr.; eins 
läufige Büchſen 12, 13, 14, 15 Thlr.; 
Doppelbüchſen und Büchsflinten 24, 28 Thlr. 
und Doppel Flinten von G. A. 
Störmer in Herzberg empfehlen 

Hübner u. Sohn, Ring 35, 
eine Treppe, an der grünen Röhre. Gig 
gang durch das Hut⸗Magazin des Herrn 

Schmidt. [4300] 

n den füritli adziwill'ſchen Forſten, 

11 Mellen e GË % E i e: 
von der Chauſſee, zwiſchen den Hebeſtellen 
Antonin und Honig ſind bedeutende Quanti⸗ 
täten kerniger Kiefern Bauhölzer (ſtark, mit⸗ 
tel und klein), großentheils e gefällt, zu 
verkaufen. Reflectirende wollen ſich wenden 
an die Oberförſterei zu Przygodzice bei Oſtrowo. 


Geſundheits ſohlen 
in Stiefeln und Schuhe zu legen, welche die 
Füße ſtets warm und trocken halten und nicht 
alt oder naß werden laſſen, empfehlen: 
Hübner u. Sohn, Ring 35, eine Treppe, 
an der grünen Röhre. Eingang durch das 
Hutmagazin des Herrn Schmidt. [4301] 


Zu Weihnachtsgeſchenken 


empfiehlt ſehr ſchöͤne und billige Oelgemälde 


15276] Schea, 


+ 
WA Schuͤhbrücke 72. 


Münchener Bilderbogen, 


ſchwarz und bunt, neueſtes (12.) Buch, 


Modellir⸗Bogen, 


zu M Sgr. 2 Sgr., 2% Sgr. und 5 Sgr., 
eb Joh. Urb. Kern, ning 2. 
í Ca 
EN 70 
| ‘ 
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Wir empfehlen als ein nützliches Geſchenk 
für Kinder 4312] 


Kupfer⸗Schablonen, 


der vollſtändige Apparat koſtet nur 15 Sgr. 
Lask & Mehrländer, 
Nikolaiſtraße Nr. 76 (Ecke Herrenitraße). 
Echten 


Königsberger Marzipan, 
Chocolatines eu 
Reiſe⸗Chocolade, 
Mandel⸗Chocolade, 
candirte ran. Früchte 


in eleganten Cartons empfingen u. empfehlen: 


Gebrüder Knaus, 
[4311 Hoflieferanten, 


Ohlauerſtraße Nr. 5 u. 6, zur Hoffnung. 


Gebirgsfruchtſäfte, 


als Himbeer- u. Erdbeerfaft, find noch in 
chönſter Qualität abzugeben von F. Sonntag, 
potheker in Wüſtewaltersdorf. 150220 


Zur Düngung. 
Auf Frühjahrs⸗Beſtellungen find wir bereit, 
Aufträge auf friſches, reines, feing 
Napskuchenmehl in allen Quantitäten ent- 
gegenzunehmen. Vorräthe ei auch jetzt immer 
vorhanden. Näheres im Comptoir. 
[4313] Moritz Werther & Sohn, 


emablenes. : 


FR 


lee 


m 
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1Wohlfeiles Kochbuch! Preis 15 Sgr. 


Vierte Auflage. 
z [4141] 


Im Verlage von Eduard Trewendt in Breslau erſchien ſo eben: 
Die Köchin aus eigener Erfahrung, 


oder 
allgemeines Kochbuch für bürgerliche Haushaltungen. 
Ein Buch, das leicht verſtändliche und genaue Anweiſungen zum  wohlfeilen und 
ſchmackhaften Kochen, Braten, Backen, Einmachen, Getränkebereiten und 
andere für die Küche und die Lë i Regeln und Belehrungen enthält. 
it einer 
nach den Jahreszeiten und Monaten geordneten Speiſekarte von 


Caroline Baumann. 

Vierte verbeſſerte und vermehrte Auflage. 8. 14 Bogen. Elegant in illuſtrirtem 
Umſchlag mit vergoldeter Rückenpreſſung, gebunden Preis nur 15 Sgr. 
Dieſe neue, von einer erfahrenen Hausfrau durchgeſehene, vielfach ver⸗ 

beſſerte und vermehrte Auflage wird auch durch ihre äußere anſprechende 

Kei reg jedem Mädchen, jeder jungen Hausfrau eine willkommene 

abe ſein. 


Creia-Polycolor-Malerkaſten, 


Malerei mit Carton⸗Schablonen und farbigen Oelkreideſtiften, eine höchſt angenehme, 
a dauernd anſprechende Unterhaltung für die Jugend. 
Ein deg, Raften mit 20 Schablonen u: 6 Oelkreideſtiften, Zeichenpap., Reißbretchen zc. 1 Thlr., 
dito dito 36 dito 12 dito dito dito dito 171 „ 


dito dito 120 dito 12 dito dito dito dito 8 A 
dito dito 150 dito 21 dito dito dito dito and, 
dito dito 240 dito 24 dito dito dito dito G 


d : 7 für Zeichner: 
ein eleg, Raften mit 47 Oelkreideſtiften, 12 Vorlangen in Oeldruck, einer Collection Zeichen: 
papier und Reißbrettchen . . 6 Thlr. 
empfiehlt als höchſt praktiſche Weihnachts⸗Geſchenke: 


Joh. Urb. Kern, Ring 2. 
Die Papierhdlg. v. G. Michalowicz's Nachfolger, 


r Schmiedebrücke Nr. 17, 
empfiehlt bei größter Auswahl ſämmtlicher in dieſer Branche paſſender Artikel, zu Feſtge⸗ 
ſchenken ſich beſonders eignend, Luxuspapiere mit und ohne Prägungen, Schreib: und Brieſ⸗ 
mappen, Büchertaſchen, Schreibebücher, Farben: und Siegellackkaſten, Reißzeuge, 
Modellir⸗Cartons ꝛc. ꝛc. [5258] 


Die Maschinenbau-Anstalt und Eisengiesserei 
von CARL BEERMANN in Berlin, 


Magazin: Linden Nr. 8, Fabrik: vor dem Schlesischen Thore 
am städtischen Park, empfiehlt in bester Ausführung: [4489] 


[4293] 


Z- — 


e e 


7 s 2 
Rosswerke mit Dreschmaschinen 
nach Garrett für 2 und 4 Pferde; transportabel. 

Anwendung: für jede Art Getreide, Hülsenfrüchte, Klee, Raps ete. 

Bedienung; durch 4 Männer oder Frauen. Preis vollständig für 4 Pferde einge- 
richtet 290 Thlr. Leistung: Je nach der Getreideart 4 bis 8 Wispel Körner bei voll- 
kommen reinem und fehlerfreiem Ausdrusch. Dieselben Maschinen mit Anspannvorrich- 
tung für 2 Pferde 280 Thlr. 

Thlr. Thlr. 


Amerikanische Rigol- und Waldkultur- Pferde-Rechen m. Stellzähnen n. Howard 75 
PPC 30 Amerikanische Pferde-Rechen 
Amerikanische Pflüge für die verschie- Handdreschmaschinen nach Hensman.. 


denen Bodenarten mit Stahlschaar.. 15 Rosswerke für 2 bis 4 Pferde 170 
1 Pflugkörper dazu, zusammengesetzt Amerikanische Klee-Dreschmaschinen.. 55 

und geschliffen, zur Selbstherstellung Amerikan. Korn-Reinigungsmaschinen 40 

der Pflüge nebst Anspannvorrichtung Dergl. grösserer Gattung 60 

mit Gusseisenschaar 54 | Getreide-Reinigungs- u. Sortir-Cylinder 40 
Desgleichen mit Stahlschaar.......... 7 Dergl, kleineres Format ............. 25 
Amerik,Einpferd-Pflüge mit Stahlschaar 13 Gersten-Entgranner nach Garrett. 40 
1 Pflugkörper davon mit Gusseisenschaar 5 Stahl- Schrotmühlen nach Whitmee & 
Desgleichen mit Stahlschaar.......... ebend EA ege 50 
Amerikanische dreischaarige Saatpflüge 16 Dergl. grösserer Gattung 80 
Amerikanische Häufelpflüge .........- IO) Dergl. kleinerer Art mit Holzgestell... 24 
Amerikanische Untergrund-Pflüge..... 12 | Häcksel-Schneidemaschinen n. Ransome 36 
Grubber nach Tennant 55 Dergl. nach Corne s. 75 
FP 25 Rüben-Mus-Maschinen nach Bentall... 40 
Bedford-Eggen nach Howard. 35 Jauchpumpen mit 12 Fuss langem Gummi- 
Wieseneggen, aus 48 kleineren Eggen Ela He, EE RER $ 45 

eee AAR 22 AL J Spiral-Rübenwäscher nach Croskill.... 38 
Schollenbrecher nach Cross kill. 120 Butter-Maschinen nach Lavoisy f. I Quart. 6 
Breitwürfige Säemaschinen mit Löffeln 90 Dergl. für 5 Quart. 9 
Karren-Kleesde maschinen 24 | Dergl. für 9 Cuar t. 12 
Reihen-Säemaschinen nach Garrett 140 u. 240 | Dergl. für 27 Quart ..... osses. ..sess 22 
Pferde-Haeken nach Howard für Reihe 30] Kart ffel-Quetsch maschinen 120 
Pferde-Hacke für 1 Reihe mit Holzgestell 14 Malz-Quetsebh maschinen 110 
Kartotfel-Ausgrabemaschinen n. Hanson 130 


? „anz für die Oekonomie in an- 
Sonstige Ackergeräthe und Maschinen eas Va vaii 
endung, wobei stets darauf Rücksicht genommen ist, Unglücksfälle bei der Behandlung 
durch Unkundige unmöglıch zu machen, Die Getriebe haben vor dem Eingriff Schutz- 
decken, die Häckerling-Maschinen zum Kraftbetriebe haben augenblicklich wirkende Aus- 
schütz-Vorrichtungen, alle Regulirungsverrichtungen haben an der Grenze ihrer Wirkung 
absichtliche Hindernisse u. dgl. m. 
Inländischen Grundbesitzern stellt die Fabrik die günstigsten Zahlungsbedingungen 
und ausländische können sich der grössten Bequemlichkeit durch die weitverzweigten 
Verbindungen der Fabrik versichert halten, 


Magasin de Paris. 


Desſossé, 


Successeur d' Alexandre, 
Ohlauerstrasse 74. 
Grosse Ausstellung der neuesten Luxus- und Toi- 
letten-Gegenstände, so wie eine grosse Anzahl von Schmucksachen 


in Bizantin, 
eignend 


vorzüglich zu Weihnachts- Geschenken sich 
Säinmtliche Gegenstände zu ermässigten Preisen. 


Salon pour la Coupe de Cheveux. 
empfiehlt Joh. Speyer's 


u Weihnachtsgeſchenken wa eb, Mes 


raße Nr. 18, vis-à-vis der könfgl. Regierung, eine ſehr große Auswahl vorzüglich 
ſchön gearbeiteter Toiletten, Stellſpiegel, Nähetiſche mit und ohne Aufſatz, 
Großitüble, Fauteuils u. a. m. zu höchst billigen Preiſen. 


Das am Bahnhof Ohlau belegene 13837 
Eisen-Dampf-Hlammer-Werk etc. 


empfiehlt: Wagenachsen in allen Dimensionen, in completem 
und rohem Zustande. : 

Bestes geschmiedetes Eisen zu den solidesten Preisen. 
Bestellungen auf Modell-Eisen jeder Art werden bestens 
Schnellste angefertigt und billigst berechnet. 

Die Verwaltung 

des Eisen- Dampf- Hammer- Werkes etc. 
von H. Koetz in Ohlau, 


[4303] 


aufs 


— A 


= Preußiſches Volksbuch. = 


In allen Buchhandlungen, in Breslau bei Trewendt u. Granier, Albrechts⸗ 
ſtraße Nr. 39, vis-à-vis der königl. Bank, ift zu haben: 


[4095] 

Friedrich Wilhelm III. und Euiſe, 

König und Königin von Preußen. 
217 Erzählungen aus ihrer Zeit und ihrem Leben 
von Werner Hahn, 
Verfaſſer der Volksſchriften „Bieten, Friedrich I., Kunersdorf“ x. 
Zweite Auflage. Mit 17 Abbildungen. 

21% Bogen. 8. geheftet. Preis 18 Sgr., in Kattun gebunden Preis 25 Sgr. 

Verlag der königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei (R. Decker), Berlin. 


Verkauf eines 
Wirthſchafts⸗Inventarii. 


— Den 17. d. M. und die folgenden Tage, Morgens von "4" 
9 Uhr ab, ſoll auf dem im Kreiſe Breslau, nächſt der Breslau⸗Glazer Straße, unweit Ko⸗ 
berwitz gelegenen Rittergute Schönbankwitz, wegen Verpachtung das in gegenwärtiger 
Bewirthſchaftung gehaltene todte wie lebende Inventarium, durch meiſtbietenden Verkauf, 
unter Vorbehalt des Zuſchlages, gegen Baarzahlung veräußert werden. Daſſelbe enthält 
außer den der Wirthſchaft angemeſſenen Ackergeräthſchaften, Wagen, Stall⸗Utenſilien u. f. w. 
einen Schafviehbeſtand von noch 350 Mutterſchafen incl. 50 Kälber⸗Jährlingen, 396 Schöpſe 
incl. 90 Schöpſe⸗Jährlingen, einige 20 Stück Ackerpferde incl. Fohlen, und etwa 70 Stück 
Rindvieh, wovon einige 20 Stück meiſt ſtarke Zugochſen, 16 Stück größtentheils junge 
Kühe, oldenburger Kreuzung, und circa 30 Stück 1-, 2- und 3jähriges Jungvieh, jo wie 
endlich eine Anzahl Schwarzvieh. — Am 17. d. Mts. wird mit dem Verkaufe des lebenden 
Inventarrii begonnen. [5004] 
Schönbankwitz bei Domslau, den 5. Dezember 1860, 
Die in neuerer Zeit zu den beten zählenden Mikroſkope von Bénéche in Berlin 
à 30 Thlr., kleinere von Waſſerlein in Berlin à 10 Thlr.; 
Mineralienſammlungen, ſyſtematiſch geordnet von der Mineralien⸗Handlung 
Boehmer u. Schumann in Berlin à 3, 6, 8 und 11 Thlr.; 
vorzüglich gearbeitete Felluriums und Lunariumas nebſt Beſchreibung, von 
Aeuer in Berlin empfiehlt als Weihnachtsgeſchenke: 5271] 
das Magazin phyſikaliſcher und chemiſcher Apparate von 
J. H. Büchler, Breslau, Junkernſtr. 12, 


Oblauerſtraße Piver ek CO., Ring 


Nr. 14. Nr. 56. 
Unſere nunmehr eröffnete Weihnachts Ausſtellung enthält außer der 
groͤßten Auswahl von Parfümerien und Toilettſeifen, 
neue Attrapen, e 
Cartonnagen, 
Papeterien mit parfümirten Papieren, 
Wachsſtöcke, 
Wachsfiguren, 
Wachslichtchen, 
Fruchtkörbchen, 4290] 
ſo wie 100 andere zu niedlichen und billigen Geſchenken ſich eignende Artikel. 


Ohlauerſtraße Piver & do. Ning 


Nr. 14. Nr. 56. 


Wiegenpferde, 


auch zum Selbſtfahren, Draiſinen und Holz: Wiegen: 
pferde, fo wie Schul⸗, Damen⸗, Jagd- und Reiſe⸗ 
Ataſchen, empfiehlt in allergrößter Auswahl und zu den billig- 


Tien Men . Scholtz, 


>- [5277] Niemermeifter, Schmiedebr. 10. 
ariſer Pendulen, 
Wiener Regulatoren 


empfehlen in reichſter Auswahl unter Garantie billigt: 


Gebrüder Bernhard, Reuſcheſtraße Nr. 3. 


Der von mir beaufſichtigte echte Geſundheits⸗Kaffee wird in der Fabrik von 


Krauſe u. Comp. in Nordhauſen am Harz 


angefertigt, und iſt die einzige Fabrik, der ich ein Atteſt darüber ausgeſtellt habe. Wenn 
Andere ein ſolches mit meiner Namens⸗Unterſchrift abdrucken laffen, fo ift dies eine Fälſchung 
Cöthen, den 7. Dezember 1860. Dr. Arthur Lutze, 
Direktor der hombop. Heil- u. Lehr⸗Anſtalt daſelbſt. 
Haupt⸗Niederlage bei C. L. Sonnenberg in Breslau. [4208] 


= Elegante Dekoration an Chriſtbäume E 


empfehlen wir für diesjährige Weihnachts⸗Saiſon: 


Kölner u. Trieſter Melange: Confects, 


die Schachtel 6 Sgr., 6 Schachteln 1 Thaler, von Marzipan, Chokoladen⸗ und anderen 
feinen lieblichen Geſchmacks, in ca. 100 diverſen naturgetreuen Thierbildern; ſo wie 


Kölner Transparent ⸗ Ballons, 


verſehen mit kleinen Kerzen, in feinſter Blumen-Malerei, à 5 u. 2% Sgr.; ferner Kölner 
und Dresdner Nippfachen, Attrapen, als: Bonbonnieèren (mit Gold), goldene Ballbüchel, 
kleine Damen⸗Notizbücher, Cigarrentäſchchen, elegante Körbchen mit Seidenbeutel, Vogel: 
bauer, Trommeln, kleine Stutzuhren, Commoden, grüne Sammtrollen (zur beliebigen Fül 
lung), ſowie eine große Auswahl von kl. Bilderbücheln und Fibeln für jüngere Kinder. 
[4277] Grand⸗Depot: Handlung Eduard Groß, am Neumarkt Nr. 42. 


Hansens Weinhandlung 


ist jetzt Ohlauerstrasse Nr. 9, vis-à-vis vom alten Lokal. 


Pianoforie-Fabrik 
Breslau. von Mager frères. 


Ein praktiſches Weinachtsgeſchenk 


Für 6 Sgr.: 


[5261] 


Hummerei 17.8 
[4225] 


Stammbücher, 
in eleg. Käſtchen; 


Poeſiebücher, 


in Sammet und Leder gebunden; 


Album, 
in Leder und Sammet gebunden; 
Tage: und Geheim⸗Bücher, 


eleg. gebunden mit Schloß, 
empfiehlt zu billigſten Preiſen: [2539] 


, Joh. u. Kern, Ning 2. 


eee gefundenen goldenen Siegelrin 
kann der Eigenthümer abholen, Hirſchgaſſe 
Nr. 2 bei Bleſſin. [5278] 


Seiden-u. Sammtbänder-Ausverkauf 
von vielen taufend Sorten: 
Schweidnitzerſtr. 52, erſte Etage. 


cht pommerſche Maſtgänſe mit Weizen 
gefüttert, friſch angekommen, zu haben 
Mehlgaſſe Nr. 6 im Gewölbe bei Hayn. 


Ein noch gut gehaltener Flügel wird zu 
kaufen geſucht. Meldungen R. T. Bres- 
lua poste restante, [5259] 


Nie trodnen ungariſchen Mais, beiter 

Qualität, offerirt zu billigen Marktpreiſen: 
S. Mugdan, 

Antonienſtraße Nr. 30. 


[5275] 


riſche Auſtern 
o Wil Friederici, “ 


Schweidnitzerſtraße 28, vis-à-vis dem Theater, 


ep ein om rentables, LI eben 


rig beſtehendes Weingeſchaft en gros 
wird ein Compagnon geſucht. Ka: 
pitals⸗Einlagen find 10 12,000 Thlr. 
nöthig. Offerten nimmt entgegen und 
giebt nähere Auskunft der Oberamtmann 
Minor in Hirſchberg. 4283 


Neue Schweidnitzerſtraße 1 zu vermiethen: 
1 Zimmer im Hoch⸗Parterre, zum Com⸗ 
toir ſich eignend, 1 Gewölbe, 1 Woh- 
nung im dritten Stock. [5263] 


Ein geräumiger Holzplatz ift Matthiasſtr. 

Nr. 93 zur goldenen Sonne ſofort d 
vermiethen und Näheres im Comtoir daſelbſt 
zu erfragen. [5249] 


Hornig's Hôtel garni 


empfiehlt fih den geehrten Reiſenden ganz 
ergebenſt. Ohlauerſtraße 24/25. [5269] 


Markt⸗Bericht 
der breslauer Getreide Halle. 
Breslau, den 14. Dezember 1860. 

Weizen weißer p. 84 % 97 92 91 82 81 Sgr. 

„ gelber pro 84 e. 94 91 86 82 76 „ 

65 63 61 60 — „ 

57 54 49 44 42 „ 

33 31 30 29 — „ 

69 65 62 58 54 „ 


Roggen pro 81 . 
Gerſte pro 70 ex. 
Hafer pro 50 e 
Erbſen x 


Winterraps 95 88 84 80 — „ 
Winterrübſen 92 88 83 78 — „ 
Sommerrübf 81 79 75 70 — 


en RL n” 
Die interimiftifche Kommiſſion 
der Getreidehalle. 


Preiſe der Cerealien ze, (Amtlih.) 
Breslau, den 14. Dezbr. 1860. 
feine, mittle, ord. Waare. 


Weizen, weißer 90— 95 85 73—81 Sgr. 
dito gelber 90 — 92 85 73-80 „ 
Roggen 64 — 66 63 57-60 „ 
Gerste . 52— 58 50 4045 „ 
Hafer. 32 34 30 28—29 „ 
Erbſen. 66— 70 62 56-60 „ 


Preisfeſtſetzung der von der Kat 
kammer eingeſetzten Commiſſionen. 
Thl. Sgr. Thl. Sgr. Thl. Sgr. 
Raps) 6 12 6 — 8 15 
Sommerrübſen 5 15 5 6 4 25 
Kartoffel⸗Spiritus 20% bz. 

*) Von heute ab werden die . für 
Rapa und Rübſen pro 150 Pfd. Brutto 

notirt. i 


13, u. 14. Dezbr. Abs. 10 Ul. Dig.6U, Nchm. elt 
Luftdruckbei 0 27/8/39 27/9/16 27949 


Luftwärme + 02 — 02 + 01 
Thaupunkt — 0,3 — 18 — 233 
Dunſtſättigung Ont ` 96 pCt. Sint 

ind NW N NW 


Metter bed. Schnee Reg. bedeckt trübe 


Breslauer Borse vom 14. Dezbr. 1860. Amtliche Notirungen. 


; + 2 „ eetisoi-uourse. | Dt buten, 344,878. ~ || wreib. Grup (44-93% o. 
Eine Büchertaſche gut gearbeitet, inliegend Amsterdam k. S. 142 f. Bresl. St.-Oblig. 4 — Köln-Mind. Pr 4 — 
wei Schreibebücher, eine Schiefertafel, eine dito . Ja 141% B. || dito dito MI — Fr. - W.-Nordb.|4 — 
Dap in Holz, ein Federhalter, eine Hamburg . . . k. S. 1, l bz. 6 Posen. Pfandb. 4 |1014 B. Mecklenburger 4 — 
Bleifeder, drei bunte Schiefer, ſechs gute Stahl: | dito ..... 21. 140 4 oz. G. dito Kreditsch.4 | 91% B. | Neisse-Brieger4 || 49% B. 
federn, zuſammen für nur 6 Sgr. empfiehlt | London. . k. S.“ — to dito 3½ 94% G || Ndrschl.- Märk. 4 — 
die bekannte billige Papierhandlung J. Bruck, dito JL 6,18 B. Schles. Ptandb. | dito Prior. ..|4 — 
Nikolaiſtr. Nr. 5. Briefe erbitte franco baris 231. 79 bz. | à 1000 Thlr. 3% 88% B || dito Ser. IV. ß — 
mit Abtrag. [4305] | Wien ö. W. 2M. 69%, G. schl.Pfdb.Lt. A. 4 | 97%. Oberschl. Lit. A. 34127 % B. 

- Frankfurt . . — Schl. Ptdb. Lt B.4 | 98% G || dito Lit B. 34 116% B. 
2 augsburg. — it ito H — i “it, Ol: 273 
Crucifixe und Altar⸗ F WE 40 aa“ 96% B SI Eder 2 "ën 
Leuchter von Gußeiſen, ſchwarz oder reich old und Papiergeld. Schl, Rst.-Pfdh,/4 | 96% G dito dito 93 % B. 
vergoldet, Taufſteine, Kirchbofkreuze und ursten 98% G.| Pee n 937 8 awc e 
D D 3 Bas Li osener dito L93% B. einische — 
Chriſtuslörper von Gußeiſen, Fate i] 19% Bail 100% G. | Kosel-Oderbre it | 35% 8 
3 Zoll bis 3 Fuß 9 Zoll hoch, empfehlen] Oesterr. War.“ | 70% B NN eee 
si 2 Poln. Pfandbr. 4 | 86% B || dito dito 14% — 
Hübner u. Sohn, dito neue Em. 4 — | dito Stamm JS 80% R 
Ring 35, eine Treppe, an der grünen Inländische Fonds. Pln. Schtz.-Ob. 4 — Oppl.-Tarnow. 4 26% B 
Röhre. Eingang durch das Hutmagazin | breiw. St-Anl. 4 ) Krak.-Ob.-Obl. |4 2 
des Herrn Schmidt. [4308] Preus, Anl. 1850144 \ 101 G Oest. Nat.-Anl.|5 53% G Minerva 8 wo 
dito 1852 Ne ” | Warsch.-Wien, — Schles. Bank. JW | 79% B. 
T dito 1854 185614 A Risenbahn-Actien, Oesterr.-Loose — ri 
Geſchaälte Erbſen dito 1859/5 |105% Freiburger . 4 | 84% f. dito GH FEN 
9 | Präm.-An!.1854]3%|117% B. || dito Pr. Gut 1 87% B. bze 
von vorzüglicher Qualität, à Pfd. 2% Sgr., Die Börsen-Commiseion. 


empfiehlt: Paul Neugebauer 
Ohlauerſtr. 47, ſchrägüber d. Gen.⸗Landſchaft. 


Verantw. Redakteur: R. Bürkner. Druck von Graf, Barth u, Co. (W. Friedrich) in Breslau, 


